1 y a 


— hat eine 


Tägliche 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Breb".) 
Der Bahn-Koycofikriey. 
Milizen und Bundestruppen im Felde. 


Waſhington, D. C., 2. Juli. Präſi⸗ 
dent Clebeland, Generalanwalt Olney 


und Kriegsſekretär Lamont hatten heu= 


te eine lange Berathung über die Bahn» 
ftreif-Sadlage.. Es murben nachher 
diele Telegramme an Zivil- und Mili- 
tärbehörben im Weiten und Sübmeiten 


% gejandt. Nacd; Los Angeles, Col., find | 


ebenfalls Bundestruppen beordert. 


Springfield, SU., 2.3ult. Gouperneur | 
“ Altgeld hat 6 Kompagnien des 5. Sn= | 


fanterieregiment3 na Danbille und 3 
nach Decatur beondert, um zur Befrei- 


ung der pon ben Gtreifern feltgehaltes | 
nen Züge der Chicago- & Eaftern li: | 
nois- und der MabafhBahn behilflich | 


au fein. Die Truppen find bereits heute 


mit Zagesanbruch dort angelangt. Im. 
Danpille wurden länger, ala 48Stuns | 


ben binducch alle Züge von den Gtrei- 
fern und dere nreunden angehalten, 
und der Sheriff war wie gelähmt. Sm 


“Hnion-Bahrihof zu Decatur wurden als 


fein 500 Baffagiere feitgehalten; der 


„ Sheriff Erhielt Die allgemeine Ordnung | 
aufrecht, fonntevaber weiter nichts thun. | 
Danpille, SU, 22 Juli. Hier Herrjht | 


jegt in Bahnkreifen eine fieberhafte 


- Yufregung. Sofört nad Eintreffen der 
K Sruppen trifft man Anjtalten, 7 feitge= | 
und | 


hliere PBoltziige der Chicago- 
aitern Ylinois-Bahn in Bewegung zu 
en. &3 bleibt abzumarten, ob Alles 
t abläuft. 
bprinafield, IU., 2. Yuli. E3 ging 
der Abfahrt der drei Milizkom- 
ten nad) Danville nicht ganz glatt. 
Lofomotivführer nach dem anderen 


gerte fich, den betreffenden Zug bins | 


b zu beförbern, und zeitweilig 

berrichte große Aufregung. 
Balparaifo, Ind., 2, Kuli. Die An 

geitellten der Grand Trunf-Bahn ha= 


ben gleichfall3 Drdre zum Gtreif erhal: | 


ten. Geftern Abend find 10 Hilf3-Bune 
Desmarjhälle zum Schuß eines Poft- 


B quges der ort Wanne-Bahn hier ein- 


P 


getroffen. 


‚Indianapolis, 2. Juli. Gegen Aller | 


Erwartung aab e3 heute hier feine 


Miphelligfeiten. Die Panhandles, die | 
= und die VBandalias | 
Bahn konnten ihre Züge 


Er 9: & D.- 
rechtzeitig | 
laufen Iaffen, und viele derfelben nah= 
men PBullman-Wagen mit. 


‚Kans., 2. Juni. Eine Krije! 

jet \bepor, nachbem auch die 1100 
2 Werkftätien der 
ammtlih an ben 

d. In Emporia ha: 

kapbilten und Zuo= 


beförberer fich dem Streik angeichloffea. | 

Man it hier fehr gefpannt auf die | 
Entwidlung der Dinge an der Santa | 
mo bie | 


FerBahn in Trinidad, Col, 


Streiter 50 Hilfs-Bundesmarfchälle 


y entwaftneten; jet muß General Me: 
Cook dort angelangt fein. 
Minneapotis, 2. Juli. In den Ge: 
böften derMiinneapolis- und St.Rouis- | 
Bahn machten die MWeichenfteller An= | 
griffe auf die Bremfer auslaufender 


Züge. E3 wurde jchleunigit eine ftarfe 
Bolizeiabtheilung herbeibeordert, 


ton ertheilten Befehl Hin, mit zimei 


Kompagnien Bundestrunpen von Fort 
Logan nad Trinidad, Col., abgegan- | 
gen, um dieltchiion-, Topefa- & Sans | 
ta Te-Bahn, fowie die Golf-, Colora= | 
bo- & Santa ye-Bahn gegen dieStrei- | 


fer zu ſchützen. Dieſe Bahnlinien ſtehen 
unter bundesgerichtlicher Jurisdiktion, 


da ſie ſich in den Händen von Maſſever⸗ 


waltern befinden. 


Srangrancisco, 2. Juli. Immer grö⸗ 


Ber wird die Bahnverkehrsftörung. Der 
geſternAbend aus Oakland abgefährene 
Dregon⸗Expreßzug konnte in RedBluff 


unmöglich weiter fahren, da eine 200 


Fuß lange Brücke zu Dunsmuir abge— 


brannt war. Angeblich haben Streiker 


die Brücke angezuündet; doch betheiligten 
ſich auch eine Anzahl Mitglieder der 


AMailwah Union“ an den Löſcharbei⸗ 
ten. 


& Dampfernadridten. 
Abgegaugen: 


New York: Saale von Bremen; La 


chineſi⸗ 


Siverpool: Gallia von Boſton. 
Belfaſt: Lord Lansdowne von Bal— 


Norxmandie von Havre. 
San Francisco: Peru von 
‘ fohen und japanischen Häfen. 


Himore. % 


Glasgow: Scandinavian von Bor 
Beihädigungen, welche y 
Sulannarib mit ein 
Eisberg erlitt, find. 

bedeutend, ivie zuerft angegeben.) 
"Rei Yort: Bahemia nad Ham 

4 ° na urg; 
La Flandre nach Antwerpen. — 
Southampton: Elbe, von Bremen 
= an. et 
„Dueensioion: Campania, von Liver- 
DD nah. New Hort. rg 
vhead: Runie, dom "Liverpool 
m Morf. 
Lizazd borbei: Da 


ach New 2 1 


ort; Stubbenhut, 


Die ge=/| 
Tammte Polizeimacht wird aber noch, 
mer für alle Fäle bereit aehalten. 


Meitem’ nicht | 


; Kongreß 

Wafhingtoen, D. C. 2. Juli. Nach⸗ 
dem der Senat noch einige örtliche Vor⸗ 
lagen erledigt hatte, nahm er die Zoll⸗ 
und Steuerborlage wieder in Bera— 
thung. Eine Anzahl im Geſammkaus⸗ 
ſchuß angenommener Amendments und 
mehrere neue wurden genshmigt, u. A. 
ein bon Hill eingebrachter Zuſatz, wo⸗ 
nach der Widerruf der Zuckerprämie 
mit Annahme dieſer Vorlage in Kraft 
tritt, ſtatt am J. Januar 1895. 

Es wurden zwei auf den Bahn⸗Boy⸗— 
cottſtreik bezügliche Unterſuchungs⸗Re⸗ 
' folutionen eingebracht: (bon dem De— 
mofraten Call und dem Volfsparteiler 
Kyle), einftweilen aber auf den Tiich 
gelegt. 

Bahnunglüd. 


Denver, Eol., 2, Juli. Eine Tele- 





bet, daß eim Zug auf der Florence & 
Cripple Creef-Bahn durdh, eine Brüde 
aebrochen ift. Eme Anzahl Berfonen 
fol dabei umgelommen fein! 


Greenwille Junction, Me., 2. Juli. 
Ein Schnellzug der Canadiihen Paci- 
ficbahn brach. zwijchen Astmwith und 
Mooſehead durch eine Baltenbrüde, 
Drei oder vier Baffagiere follen getöd- 
tet, und einelnzahl andere verlegt fein. 
Fenerſchaden. 

Dubuque, Ja. 2. Juli. Das Städt— 
ſchen Guttenberg, im Counth Clayhton, 
brennt. Es iſt Hilfe von hier aus ab— 
gegangen. 


Ausland. 


Deuffcher Kabeldrief. 
(Eigenbericht der „United Breb“.) 
Uebelduftender Rieſenſtandal. 

Berlin, 2. Juli. Der Skandal, wel—⸗ 
cher durch die Verhaftung des Hofkäm— 
merers und Zeremonienmeiſters bv. 

Kotze und die Gerüchte über die ge— 
heimnißvollen Schandbriefe an hochge— 
ſtellte Perſonen verurſacht wurde, hat 
einen ſolchen Umfang angenommen und 
die Neugierde des Publikums derma— 
Ben erregt, daß der Kaifer vielleicht ge— 
nöthigt wird, die bis jebt geheim ge= 


chen Prozeß zu verwandeln. An allen 
öffentlichen Pläben Tpricht man, troß 
„Bierfrieg” und anderer Tagesangele- 





gebt fo lanafam von ftatten, daß die 
Freunde v. Rotes mit anfcheinend gu= 
tem Grund behaupten fünnen, die Re- 
gierung ſelbſt mwünfche, die ihr unbe- 
Squem gewordene. Angelegenheit zu ber- 
Piufihen. am — 

Selbſt wenn die Regierung jetzt ge— 
neigt wäre, die Sache fallen zu laſſen, 
ſo iſt es zu ſpät hierfür. Kotze muß 
prozeſſirt und muß entweder als geiſtig 
unzurechnungsfähig oder unſchuldig 
freigelaſſen, oder als einer der infam— 
ſten Verleumder beſtraft werden. Der 
Prozeß wird ein militärgerichtlicher ge— 
nannt, aber thatſächlich iſt überhaupt 
kein regelrechter Gerichtshof dafür vor— 
handen. Ver Kaiſer hat den Kriegs— 
miniſter General Bronſart v. Schellen— 
dorf beauftragt, das Verfahren mit 
Hilfe des Geheimraths Brüggemann 
zu leiten; außerdem ſind 3 Offiziere 





bon: den Zeugen vorgelegten 
Schhriftjtüde enthalten eine Maffe der 
ı efelhafteften Briefe, welche ficherlich auf 
die Unzurechnungsfähigfeit des Schrei- 
bers hinweiſen. 

Einige dieſer Briefe geben zu ver— 
ſtehen, daß der Kaiſer zu intim mit 
der Gräfin Hohenau fei. Der Gemahl 
der Xebteren, heißt eö weiter, habe fei- 
ner Gattin Vorftellungen gemacht und 
| ihr erklärt, daß diefes Treiben aufhö— 
ı ren müfle; dann babe die Gräfin den 
Kaifer kühl behandelt und auf Befra- 
gen ihm erklärt, daß fich ihr Gatte in’3 
Meittel geleat habe. Darüber fei der 
Kaiſer mwüthend geworden und habe 
Rache geihimoren. Bald darauf habe 
Der Kaijer bei einerffevue auf Dem Tem⸗ 
pelhofer Felde dem Grafen eröffnet, 
|.daß er, der Graf, fofort nach Hanno: 
| ver bverjekt, aljo jammt feiner Gattin 
| bom Hofe verbannt würde. 

Graf Hohenau ift der Sohn de3Prin- 

zen Albrecht von Preußen aus der mor: 
| ganatifchen Ehe mit Frl. Rauch und ift 
| mithin ein Vetter des Kaiferd. Geine 
| Ausfagen wurden am Donnerftag vom 
ı Geheimrath Brüggemann entgegenge- 
ı nommen. Näher:8 über den Anhalt 
| berfelben läßt fich noch nicht ermitteln. 
|. Der anonyme Berleumder griff auch 
ı den Ruf der Brinzeffin Charlotte von 

Preußen, der Schmeiter des Kaifers, 
‚an (jegige Erbprinzeffin von Meinin- 
gen); er ftellte diefelbe als fich gänzlich 
außerhalb der Kontrolle ihres Gatten 
ı beivegend und zahlreicher Sünden fehul- 
| dig hin... Auch hechelte er die Prinzef- 
‚ fin Victoria v. SchaumburgsLippe als 
| angebliche Liebhaberin niedriger Gefell- 


ſchaft durch. Nicht einmal die Kaiſe⸗ 


xin-Wittwe Friedrich verſchonte er. 

Ferner beſchuldigke er den Prinzen 
Alexander von Preußen, welcher jeht in 
ſeinem 74 Lebensjahre ſteht, des ſchand⸗ 
bollſten Treibens das er als Folge ei⸗ 
* ſchwachen rg moralifch werfehrten 
Gei s bezeichn Ban: EN 
'  Sämmtlihe Anfculdigungen bezie- 

nn auf Verbrechen gegen geichlecht- 
> Üiche Moralität, un fein 


ae fo, detallirt 


‚don einem 


führte Unterfuchung in einen öffentüi= | 


genbeiten, fait von nicht3 mehr, al3 von | 
der Kobe-Sejchichte. Die Unterfuchung | 


phonbotichaft aus Canon Eity mel: | 


| 


i 
F 








ı mit dem Verhör von Zeugen beauftragt. | 
Denver, Col., 2. Zuli. General Me- | Die 
Coof it, auf einen ihm aus Wafhing- | 


frei3 glaubt noch immer, daß dv. Kotze 
einfach der Siündenbod eines gewillfen 
Prinzen, des bitterften Yyeindes , der 
Gräfin v. Hohenau, ſei, welcher v. Kotze 
ſowie den Freiherrn v. Schräder (eben- 
falls Hofkämmerer) als Kanäle für die 
Ausübung ſeiner Rache für vereitelte 
Hoffnungen benutze. Einigen der 
Schmähbriefe ſind ſehr geſchickt aus— 
geführte unzüchtige Bilder beigelegt. 


Kotzes Freunde ſagen, derſelbe könne 


gar nicht zeichnen. Es dauert ſehr 
lange, bis einiges Licht in die Sache 
kommt! 

Jene Kongo—Frage 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 


tung“ ftellt in Ubrede, daß der englifch- 
belgifche Vertrag betreff3 des Kongo- 
Hinterlandes in feiner renidirten Form 


den Engländern gejtatte, Telegraphen= 
finien in Deutich-Dftafrita anzulegen. | 
Der Premierminifter der Kapfolonie, | 


Gecil Rhodes, Joll um eine folchefton- 


zeffton nachgefucht haben, aber jchroff | 
abgemwiefen worden fein. Dieje Darftels | 


lung tft nur theilmeife richtig. Wenn 
wird, jo wird ich beraugitellen, 


ter Verbindung 
und Uganda erlangt hat. 
Pindterd Nüdtritt. 
Der Geheimratd Dr. Pindter, mwel- 


cher nahezu 30 Jahre lang Redakteur | 


der- „Norbveutfchen Allgemeinen Zei- 
tung“ war, hat diefe Stelle ausgang3 
der Woche niedergelegt. Er hatte die Bo- 
litif de3 Blattes in allen jtürmifchen 
Tagen des Bismard’fden Regimes ge- 
leitet und war etwa 6 Yahre lang das 
redaktionelle Mundftüd Bismardd. Als 


amtliche Stellung bei, indem er feine 
Segel nad) dem neuen Wind zu richten 
veritand. 

Einforrefpondent der „UnitevPreh” 
hatte eine Unterredung mitPindter und 
fragte ihn nad) den Beweggründen für 
feinen Rüdtritt. Pindter machte dabei 
intereffante Bemerkungen über Die neu= 
ere deutfche Gejchichte. Bezüglich des 


Kampfes Bismards gegen den Vatikan | 


fagte er: „Der Rulturlampf war für 
Bismard einfach ein Mittel zum Yimed. 
Bismard wollte den Geilt des Einzel- 
ftaatenrecht3 überwältigen und die pie- 
len Staaten zu Einem Ganzen zufam- 
menfchweißen, das er gegen feine ul= 
tramontanen Feinde beniien Fünnte. 
Niemals zögerte er, geivaltiame Mittel 
anzumenden, jeldjt für Heine Zmede.” 

Pindter ſprach ſich ſtark mißbilligend 
über die Regierungspolitik im Kultur— 
kampf aus. “Eines Nachts im Jahre 


1875“, ſagte er, „ſprach ich bis 4 Uhr 
Mi; “mit Biamard: i i 
niffe des Kulturfampfes, und ich glau= 


be, unfere damalige Unterredung bat 
ihn veranlaßt, feine Bolitit gegenüber 
der Kirche ftufenmweife zu ändern.“ In 
derjelden Nacht Toll ji B. über Die 
Nothmwendigkeit ausgefprocdhen haben, 
ein neues politifches Programm zu fin- 
den, mit welchem die verjchiedengearte- 
ten deutfchen Maflen zufammengehal- 
ten werden fünnten, und Beibe jollen 
fih dahin verjtändigt haben, daß das 
geeignetite Programm ein Tozialöfono» 
mifches fein würde. Zmwifchen den ‘alh- 
ren 1878 und 1886 fol B. noch häufig 
Artikel an die „Nordd. Allg. Zeitung“ 
gefandt haben. Pindter zeigte einen bon 
1886 datirten eigenhänbigen Brief Bi3- 


mard3 vor, worin diefer ihm für bie | 


journaliftifche Uhterftüßung der aus 
wärtigen Politik Deutſchlands dankt. 
„Meine Gründe für meinen Rück— 
tritt“, ſagte Dr. Pindter darauf, „lie— 
gen in dem Chaos in Regierungskrei— 
ſen. Es iſt gegenwärtig keine zentrale 
Auforität vorhanden, für welche ich 
wirkſam arbeiten kann. Der Kaiſer, 
welcher Alles kontrollirt, ſteht über den 
Parieien, und die höchſtenBeamten ſind 
blos Werkzeuge ſeines Willens. Jeder 
Aſſiſtent eines Departements-Chefs hat 
ſeinen eigenen Preßſtab, und ſo haben 
wir das peinliche Schauſpiel verſchie— 
dener Regierungsfaktoren, welche ein— 
ander öffentlich herumzerren, während 
ſie an derſelben Tafel ſpreiſen. Dieſer 
Wirrwarr wird beſtehen, bis der Kai— 


ſer mit ſeinem Willen auf Alle nieder— 


fährt. Dann wird eine Zeit lang fchein- 
bare Harmonie herrfchen.” 

Dr. Bindter verläßt Berlin und 
macht fich Terien. Später will er ein ei- 
genes, unabhängiges tägliches Blatt 
herausgeben. 

Piquels Finanzpläne. 

Dem jüngst abgehaltenen preußifchen 
Kabinetsrath wohnten Kanzler Capri- 
pi und Graf v. Pojadomsty, Sekretär 
des Reih3-Schakamtes, bei. Miquel 
legte feine abgeänderten Tyinanzpläne 
por, welche jett nur noch aus einer Ta= 
bafjteuer und einem Altohol-Monopol 
beftehen. Nach langer Erörterung wur 
ben die Pläne einjtimmig qutgeheißen. 

Der Batifan und Nufland, 

In einem Artikel über die jüngfte 

Enzyflifa des Papftes Leo meint die 


Kreuzzeitung“: 


Der Papſt iſt in die Falle gegan- 
gen, welche ihm von dem ruſſiſchen 
Agenten Iswolski gelegt wurde. Die 
Diplomaten im Vatikan find auf dem. 
Holzweg, wenn fie glauben, daß Ruß- 


"land jemals das Primat des Papftes 


über polnifche oder 


ruſſiſche Katholiken 
anerkennen werde.“ 


Berſchiedenes. 


ſozialwiſſenſchaftlicher rag 
met ſein. J 


Die Firma Roffom, 
in Bremen ift ber 
Mannheim gegen ben 
fanifchen Betroleum= 
G3 jollen große Be 
Haarburg eröffnet, und von dort fol 
ein energijcher Kampf gegen die „Stan 
| dar Dil Co.” geführt, werben. 

Der Kampfer Caprivi reift am Mitt- 
tech von Berlin ab und macht eine 
Tour auf der Norbfeed und den Dit: 
fee-Anlagen. £ 

Sn Met wurde der,im lebten Mai 
aus der Schweiz ausgewieſene öſter⸗ 
reichiiche Anarchift Nobert Dedek ver- 
baftet; er rühmte fich Bei der Berhaf- 
tung offen feiner anatchiftifchen An- 
fihten. Gegenwärtig befindet er fich 
in ben Händen der öflfrreichifchen Be- 


hövden. 2 
Die Edofein., 





jee-Hafen Kronſtadt 


und 6 derfelben gejtorhen. 
Lüttich, Belgien, 2) uli. 


worden, die bon den Werzien bald als 
Cholera, bald’ al3 Cholerine bezeichnet 
| werden. Einer der dayon Befallenen 
ijt geftorben. 
Nahfpiel zu einem Selblmord. 
Berlin, 2. Juni. Der Standalpro- 


zeß, welcher nach dem Gelbftmord des | 
: Yabrifanten und Mbgeorbnetenhaus- | 
ı Mitgliedes nom Heede (in einem hiefi- | 
' gen Hotel) anhängig gemacht worden | 
diefer fiel, behielt Pindter feine halb 


ift, Scheint ehr jenjationell zu werden. 
Die Volfsbanf in Halwer, Weitfalen, 

ift infolge angeblicher näßglüdter Spe- 
; Zulationen und Verumtteuungen ihres 
| Direftor, eben des Hexen dom Heede, 
| wodurch fie über 4 Million Mark einge- 


| furfes gezwungen. worden, und derZu- 


| fer, daß verjchichene Aktionäre Selbit- 
mord begangen haben. SHeede hat, als 
er fih verloren Jah, noch’ wie ein Räu= 
ber gehandelt. * 

Die Gerichte haben den Antrag, den 
gleichfalls verhafteten Kaſſirer der 
Volksbank, Becker, aus der Haft zu ent⸗ 
laſſen, abſchlägig beſchleden. 


Earnols Begräbniß, 


Allgemeine Theilnafme, — Ein Gnaden- 
Alt des deutfdien Kaifens. — Diefer da- 
Ger plögfid bei den en ſehr be · 


liebt. 
Paris 2. Juli, wurde die 


SLeiche de E im Pan⸗ 
theon zur letzten Ruhe beſtattet, und 
zwar zur Seite ſeines berühmtenGroß— 
baters Lazare Carnot, des militäri— 
ſchen Organiſators der erſten franzöſi⸗ 
ſchen Rebolution. Die Leichenfeier war 
die impoſanteſte in der neueren Ge— 
ſchichte Frankreichs, und trotz des un— 
gemein heißen Wetters herrſchte ein un— 
beſchreibliches Gedränge. Viele Men— 
ſchen wurden ohnmächtig. Der Trauer— 
zug ſetzte ſich Vormittags um 10:25 
Uhr nach der Notredame-Kirche in Be— 
wegung. 

Wie früher angekündigt, nahm auch 
der neue Präſident Caſimir-Perier, 
entgegen dem früheren Brauch, unmit— 
telbar an der Leichenfeier theil, und 
bei ſeinem Erſcheinen am Palais gab 
der General Sauſſier das Zeichen zum 
Beginn der Feier. Der Sarg wurde 
in demſelben ſechsſpännigen Leichen— 
wagen geführt, welcher bei dem Be— 
gräbniß der Präſidenten Thiers und 
MeMahon benutzt worden war, und 
er war mit Trauerflor umwunden, 
mit der Trikolore Frankreichs bedeckt, 
aber nicht mit Blumen geſchmückt. Die 
ganze Linie des Leichenzuges entlang 
waren alle benutzbaren Räume auf und 
über der Erde von Menſchen beſetzt, 
von denen viele einen hohen Mieths— 
preis für die Benutzung ihres Plätz— 
chens bezahlt hatten. Ein auf einem 
Geländer ſtehender Mann bekam das 
Uebergewicht, ſtürzte, ſpießte ſich und 
blieb todt. Wegen des Gedränges war 
es ſehr ſchwierig, die von der Hitze Er— 
krankten in Sicherheit zu bringen. An 
den Arkaden der Rue de Rivoli gab e3 
eine vorübergehende Panik, da das 
Pferd eines Offiziers ſcheu wurde, und 
irgend Jemand den thörichten Ruf er— 
ſchallen ließ: „Eine Bombe!“ In dem 
Durcheinanderdrängen wurden mehrere 
Perſonen leicht verletzt, und viele 
Frauen wurden ohnmächtig⸗ 

Die Notredame-Kirche war ganz mit 
Schwarz und Silber ausgeſchlagen, 
das mit Hermelin verbrämt war. Bei 
der Ueberführung des Sarges in die 
Kirche ſpielte der berühmte Komponiſt 
Saint Saens der Beethoven'ſche Trau⸗ 
ermarſch. Der Erzbiſchof von Paris 
hielt eine Anſprache, und die Chöre der 
Notredame⸗Kirche ſowie des Muſik⸗ 
Konſervatoriums ſangen. Um 2 Uhr 
Nachmittags bewegte ſich der Leichen- 
zug weiter nach dem Pantheon, wo er 
unter dem Donner von 101 Kanonen= 





nifterpräffvent Dupuy, ber Senatöprä- 
I-Lacour und der. Ge- 


R 
An 14. September wird in Brüffel | 


der 8..internationale 
Diele tattie Gelehte 
land und 


tert 


wiffenfcjaftfiche | 


Berlin, 2. Juli. InzuffiichenDft- | tel 
| nd neuerdings | auch ihre politijchen Gefangenen zu be- 
a. tg. wenn |; 12 Berfonen an der Ehrlera erfrantt | aR 
der abgeänderte Vertrag veröffentlicht | | 
daß | 
Großbritannien das Recht unbehinder= | 


Auifchen Gibaftite | ſtädtiſchen Sanitätsburegu find fechs | 


möfteriöfe Krantheitsfälle angemeldet | 


ı büßt hatte, zur Anmeldung des Kon= | 


| ftand der Bant ift ein jo boffnungslo= | 





bie Kaiferin durch Baron Nopcza ver= 
treten. 

Der deutfche Botjchafter Graf 
Münfter theilte dem Minifterpräfiden- 


‘| ten Dupuy mit, daß der deutfche Kai- 


fer, anläßlich der Beifegung Carnot3, 
bie zu längerer Feltungaftrafe verur- 
theilten franzöfiichen Spione Dagoney 
und Malevas begnadigt habe. Dus 
pun machte davon dem Präfidenten 
Kalimir-Perier Mittheilung, und diefer 
erjuchte den Grafen Münfter, dem 
Kaijer Wilhelm für feinen Edelmuth 
zu danfen. 

„ Eine große Anzahl Berfonen wurde 
gejtern wieder hier verhaftet, darunter 
50 notorifche Anarchiften. 

Paris, 2. Juli. Alle Parifer Zei- 
tungen loben den deutſchen Kaiſer, weil 
er die in Deutichland verurtheilten 
franzöfifchen Spione Dagoney undMa- 
lena3 begnadigt hat. Die fozialifti- 
Then Blätter fordern dieRegierung auf, 
fich ein Beifpiel hieran zu nehmen und 


digen, 


KaiferWilgelm ift augenblicktich fehr | 


Beim | populär hier, und die Gefchichte mag | 


vielleicht zu einer mejentlichen Befle- 
tung der Beziehungen zwifchen Deutjch- 
land und Franfreich beitragen. 

Die Pe in Ebina.- 

San Francisco, 2, Juli. Mit dem 
Dampfer „Peru“ ift hier die Nachricht | 
eingetroffen, daß die Bet in Hongkong, 
China, fi wieder verjchlimmert hat. 
Dom 7. bi3 zum 14. Juni find dort 
701 Berfonen an berfelben gejtorben 
(einihließlih 5 britifcher Soldaten), | 
und reichlich 75,000 Ehinefen find ge- 
flohen. Ein Boot mit 400 Baflagieren 
aus Hongkong, welche der Seuche ent- 
fliehen wollten, ging unter. 

Seflrandet. 


London, 2. Yuli. Der Hamburg- 
Ameritanifche Dampfer „Venetia“ (un= 
ter Kapitän v. Baflewih),. welcher am 
30. Juni von Chriftiania nah New 
Hort abfuhr, ift zu Stroma land, 
ummeit der Nordküfte Schottlands, ge= 
ftrandet. Doc heint das Schiff nicht | 
led geworden zu fein, und man hofft, 
daß e3 mit Eintritt der Hochfluth wie- 
der flott gemacht werben Tann. 


(„Zelgr. Notizen“ auf ver 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Die Plaidoyers begonnen, 


Der Prozeß nähert fi) rafch feinem 
Ende, 
Heute Vormittag begannen von Gei- 
ten ber Vertheibigung und der Ans 
ie 








‚lage "bie: 


x ohens. welche ſich der 
am Samſtag getroffenen Uebereinkunft 
gemäß nicht über den heutigen Tag 
ausdehnen ſollen. Der erſte der Redner 
war Advokat Harlon, der von der Ver— 
theidigung als Hilfskraft zu dem Pro— 
zeß herangezogen war. Trotz ein und 
einhalbſtündiger Rede, von 9 Uhr bis 
10% Uhr, in mwelder Harlon die von 
der Vertheidigung in’3 Feld geführten‘ 
Ausjagen der medizinischen Sachver: 
ftändigen zu Guniten Prendergafts 
auszubeuten, verjuchte, vermochte der | 
Redner nicht einen einzigen wichtigen 
Gelihtspunft, oder ein Argument für | 
den Angeklagten berborzuheben, der 
nicht während des langen Prozeiles 
bon den anderen Sprechern der Ders | 
theidigung mehr als ein Dugend Mal 
vor ihm benüßt worden wäre. Auch 
Hilfsftaatsanwalt Todd, der nach ihm 
bor die Gejchworenen trat, um den 
Staat in der Anklage zu repräfentiren, 
vermochte nicht? Neues borzubringen. 
In Wahrheit find die genannten bei- 
den Rebner,von denen feiner in irgend 
einer Weife über da3 Niveau der Mit- 
teimäßigfeit herborragt, kaum mehr 
als Folien für die beiven eminenten 
Adoofaten Turde und Darrom, die 
fih, der erjtere die Anklage, der zweite 
die Vertheidigung vertretiend, am 
SHluffe des heutigen Tages gegen- 
überftehen werden, vorausgefett, daß 
Zrube, der durch die Boycottereignifle 
der lebten Tage unerwartet in Ans 
fpruch genommen ift, nicht in lekter 
Minute von der Führung des Prozefles 
zurüdtritt, wie ein Gerücht heute Bor- 
mittag willen wollte. Der antlägerifche 
Staat würde dadurch feine aupt- 
angriffsmacht verlieren und de Ber- 
theidigung, welche in den Plaiboyers 
das legte Wort erhält, in der mächtigen 
Beredjamfeit Darroms, melcher der 
Scälußredner im Prozeffe fein wird, 
einen tbebeutenden Vortheil voraus 
haben. Ein jenfationeller Zwifchenfall 
ereignete fich im Laufe der Verband: 
lungen gegen 114 Uhr, als die Frau 
des Richters PBaine, eine äußerft anmu= 
tEige und biftinquirie Erfcheinung, 
welche in Gejellichaft einer 
Dame hinter dem Richterftuhle Plah 
genommen batte, plöglic ohnmächtig 
wurde und zu Boden jant. Gie er- 
holte ſich glücklicherweiſe bald und 
wurde unter dem Beſtande von Frau 
Doktor Hunt, die fich zufällig im Saale 





‚befand, herausgeleitet. 
fhüffen eintraf,. Dort hielten der Mi- | 


wendergaft jcheint das perjünfiche 
ifen-in die Handlung des * 

8 aufgegeben zu haben und ſaß 
end der ganzen Zeit derſelben in 

ger Apathie derſunken 

jre Augen Iaum einen Aug * 


——— 


*Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ & 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Der große Slreik. 


Das Bundesgericht erlüßt Einhaltsbefehle 
gegen die Sfreiker. 


Onkel Sam duldet Keine Anlerhrechung 


des Pollverkedrs. 


Mehrere Hundert Hilfsmarihäle und 
Hilisfherifis vereidigt. 
Die Situation in den Stockgards bedenklich. 
Rundesmilitär für Rue Island. 


Die Truppen von Sort Sheridan follen 
beordert werden. 


Zufammenfloß zwiſchen Slreikern und den 
Hilſsſhetiffs und-Marſchällen. 


Die Situation im Eiſenbahnſtreik 
hat ſich ſoweit zugeſpitzt, daß ein Ein— 
ſchreiten desBundesgerichts unvermeid⸗ 
lich) geworden tft und als unmittelbar 
beborjtehend betrachtet werden muß. 
Seitdem das Bundes-Poftdepartement 
in Wafhington Kenntnif davon erhielt, 
daß jelbft Poftzüge von den Streitern 


Halt n der Wei | 200 — 
aufgehalten und an der Weiterfahrt Geleifen und die allerdings total: „der 


verhindert wurden, war etwas Andres 
nicht zu erwarten. Um halb zehn Uhr 
heute Bormittag traten die Bundesrich- 
ter Wood3 und Grofcup und die An 
mwälte der Bundesregierung, Milchrift 
und Edwin Walter, zu einer Konferenz 
zufammen. Bier Gefuche um Einhalts- 
befehle gegen die Streifer murben den 
beiden Richtern von den genannten An» 
wälten überreicht. Ein Gefuch darunter 
ift Don der Michigan Central-Bahn, 
welche geltend madt, Daß fie genug 
Leute habe,um denBahnperfehr aufrecht 
zu erhalten, daß fie das aber nur thun 
fünne, wenn den Arbeitern Schuß ge- 


| 


gen Gemwaltthätigfeiten von Seiten der | 


Streifer aemährt werde. Mit ziemlicher 
Beltimmtheit verlautet, daß in einem 
andern Gejuh die Verhaftung von 
Präfident Deb3 und der andern Führer 
per American Railway Union; verlangt 
wird. 

Bundesmarfchall Arnold und Hilfs- 
Theriff Frohn verließen um 8 Uhr Heute 
Diorgen in Begleitung von 81 Hilfs- 
marjchällen und einer Anzahl Hilfs- 
Theriff3 die Stadt, um fi nach Blue 
Y3land zu. begeben. Der Zug der Rod 
Yaland Bahn mit den Mannjchaften an 
Bord traf um 9 Uhr dort ein und e3 
wurde fofort mit der Arbeit begonnen, 
die Blodade zu heben, die thatfächlich 
feit Samftag Nachmittag den Bahnver- 
tehr auf der Rod Y3land-Bahn unter- 
brochen hat. Eine gu von Strei⸗ 
kern umſtanden di iſe, ſie verhiel⸗ 
ten ſich jedoch ruhig angeſichts der Thai⸗ 
ſache, daß die Züge ſämmtlich vonHilfs⸗ 
marſchällen und Hilfsſheriffs bewacht 
wurden. Es wird mit großem Eifer von 
den Bahnbeamten gearbeitet, um die 
Geleiſe freizubelommen, damit vor al⸗ 
len Dingen die Poſtzüge wieder fahren 
können. 

Die Geſammtzahl der in den ver— 
ſchiedenen Bahnhöfen der Stadt poſtir⸗ 
ten Hilfsmarſchälle und-Sheriffs be— 
läuft ſich heute auf annähernd 1000. 
In Kenſington kam es heute Morgen 
an der Michigan Central zu Ruheſtö— 
rungen, wobei zwei Streiker verhaftet 
wurden. Im Uebrigen hat die Nach— 
richt, daß die Bundesregierung ein— 


ſchreiten wird, auf die Hitzköpfe unter 


den Streikern offenbar beruhigend ge— 
wirkt, und von weiteren Ruheſtörungen 
iſt bis heute Mittag nichts bekannt ge— 
worden. 

Trotz der anfänglich in Umlauf be— 
findlichen Gerüchte, daß die Lokomotib⸗ 
führer und Heizer bei der Illinois 
Central⸗Bahn nicht an die Arbeit ge— 
hen würden, konnten die regelmäßigen 
Fernzüge zur fahrplanmäßigen Zeit 
abgelaſſen werden, ebenſo wie ſie faſt 
durchweg rechtzeitig hier eintrafen. 
Ebenſo konnte die Northweſtern-Bahn 
ihre Paſſagierzüge wie gewöhnlich lau— 
fen laflen; dagegen ftehen Die Yrachtzü- 
ge noch immer ftill, In den Werkftätten 
hatten fi} heute von den 600 Arbeitern 
nur etma 300 eingefunden. 

Yın Hauptquartier der Streifer war 
heute Vormittag das Gerücht: verbrei- 
tet, daß Präfident Deb3 und Vizepräfi- 
tent Howard eine geheime Berathung 
mit den Beamten der Bullman Eo. ab- 
hielten. Die Wahrheit diejes Gerüch- 
tes hat jedoch bisher in feiner Weife 
beitätigt werden fünnen. Thatfache ift 
nur, daß feiner der beiden genannten 
Herren fih im Laufe des Vormittags 
im Hauptquartier bliden ließ. Aus 
DesMoines, Yoma, traf furz vor Mit- 
tag ein Telegramm ein, daß an 
Präfidenten Debs adrejfirt und Z. R. 
Sovereign unterzeichnet war. in. die- 
fer Depejche erklärt der Abjender, daß 
er bereit fei, einen Generalftreif der 
„Knights of Labor“ anzuordnen, fo- 
bald ein derartiger Schritt von der 
„American Railway Union“ für noth- 
wendig erachtet werde. 

Die Bundesrihter Großcup und 
MWood3 haben das obenermähnte Gefud 


der Michigan Central nad längerer 


Berathung um 11 Uhr heute Bor: 
tag igt und einem au‘ 
Ei egen die Streiler 
zu ſtören. 


den 


ö— — — — ——— —— — ———— — 


6. Jahrgang —Rr. 156 


Thälle und Sheriffs gefommen. Erfiere © 
follen die Telegraphendrähie Durhges" = 
Ichnitten haben, und es ift - deshalb 
Ichiver, zuperläffige Nachrichten: über 
den Ausgang des Kampfes zu erhalten. 

In den Stod Yards fieht es mehr 
als trübe aus. Sechstaufend Männer 
und 400 Mädchen haben theilmeife bes 
reit3 aufgehört zu arbeiten, oder mer- 
den jedenfalls größtentheils doch noch 
heute „abgelegt“ werden müflen. Die 
Zufuhr an lebendem Vieh ift eine bie ° 
zu geringe , um der Maffe der Ange 
ſtellten Beſchäftigung zu ſichern 
wohl bis heute Morgen 8000 Haupt 
Rindoieh, 9000 Schweine und eine 
2000 Schafe von der Burlington-Bahn 
eingeliefert wurden. Diefe merbem 
zwar noch heute gejchlachtet, reichen 
aber faum für den morgigen Lofafver« 
braud. Seit Donnerftag fchon haben 
die Stod Yards feine ——— 3 
mehr erhalten und ſchon heulie Morgen 
um 7 Uhr wurde der Befehl gegeben, 
angefichts de3 bevorftehenden Schlie« 
Bens der fümmtlien Dedariements, 
jammtliche Arbeitsrtäume gründlich zu 
fäubern. 5 

Die Burlington-Bahn hat neh Mmei- 
tere 463 Wagen boller “ 
zioijchen hier und Galesburg auf dem 


moralifirte* Rod Jsland Bahn 20,000 
Haupt Rindvieh bei Clinton, Joa, 
auf der Weide. 2) 

Ein Haufe fanatifher Streifen 
überfiel heute Morgen im Stod Yards 
Diftrikt einen nicht zurlimion gehörige 
Meichenfteller, mißhandelte ihn auf” 
Brutalfte u. warf ihn jchließlich im den 
Fluß. Glüclicherweife gelang 8 d 
Polizei, dem Unglüdlicden da® Leber 
zu reiten, wie fie denn auch an biefeu == 
Stelle die Aufrührer auseinanbertrieb. 
An anderen Buntten in den Stodyarbs 
haben fich die GStreifer zu Hunderten 
zufammengerottet und ernfte Unruhen 
werden erwartet für den Yall, daß noch 
heute weitere Züge in die Viehhöfe ein» 
laufen. Troßbem erklären die Wabafh- 
und die Santa FesBahn, eben heute je 
einen Zug mit lebendem Vieh, die auf 
ihren rejp. Hauptgeleifen halten, in die 
Yard befördern zu wollen. 

(Später) Auch das gemeinfhaftlis 
che Gejuch der übrigen Bahngefellichaf« 
ten um Erlaß eines Einhaltäbefehles 
wurde vom den Bunydesrichtern Woods 
und Großcup bewilligt und der Eins 
baltäbefehl erlaffen. Da die Jurisbil- 
tion der Richter fich über Jlinois, Ins 
diana und Misconjin erftredt, jo wird 
der Einhaltsöefehl in allen drei Staus 
ten zur Vollitredung kommen. Auf 


Grund desfelben wird ebem Derboten,  - 


BEN EEE —— 


ren. 
‘ Das an anderer Stelle erwähnte Ges 
rücht von einem Zufammenftoß zwifcen > 
Streikern und Hilfsmarſchällen im 
Blue Island hat ſich beſtätigt. 
Bundesmarjchall Arnold telegraphira 
te fofort an Diftrittsanmwalt Milchrift, 
und verlangte, daß ihm das 15. Regmt, 
bon Fort Sheridan zu Hilfe gefchidh 
werde. In Blue Jsland ift die Aufz 
regung furchtbar und das Gtäbichen 
in Kriegszuftand erklärt. 
Mayor Zacharias hat Heute Mittag 
eine Proflamation erlaffen, daß. alle 
WirtHichaftsbefiger ihre Lokale ſchlie⸗ 
ben müflen, widrigenfalls ihnen die Lia 
zen3 entzogen werden ſoll. Ye 
Sheriff Gilbert erhielt heute Mita 
tag ebenfall3 eine Depeihe aus Blue 
Island, welche bejagt, daß ber Mob 
auf zweitaufend Mann angemachien 
ift und daß die Hilfsfheriff3 nicht im 
Stande find, die Streiter im Schadj 
zu halten. Sheriff Gilbert jhidte- uns 
verzüglich dreißig meitere Hilfsfheriff& 
ab. Diftrittsanwalt Mildrift ſagt, 
dahı er ebenfalls erft eine Anzahl vom 
Hilfsmarjhällen nach Bluefsland ab- 
fenden werde, ehe er Die Truppen bom 
Fort Sheridan zu Hilfe ruft. 
Der Zufammenftoß entftand, al 
Bundesmarfhall Arnold und Hilfd« 
fheriff Leibramdt verfuchten, einem 
Baffagierzug aus der Blockade heraus⸗ 
zubringen. Das erregte die Wuth - den 
Streifer, die anfingen Steine zu wer: 
fen und mit Meffern auf die Hilfs« 
mannſchaflen loszugehen. 


— —— — — 
Der Gastruft aufgelöſt. 


Richter Windes hat heute Vormit⸗ 
tag den vom General-Anwalt Mo- 
loney entworfenen Ausgleichsvorſchlag 
mit dem Gastruſt der Hauptſache nach 
gutgeheißen. Es ſind nur einige un—⸗ 
bedeutende Modifikationen vorgenom⸗ 
men worden, durch die jedoch das Ge⸗ 
ſammtergebniß in keiner Weiſe beein⸗ 
flußt wird. Durch dieſe Entſcheidung 
des Richters iſt der Gastruſt thatſäch⸗ 
lich aufgelöſt worden. — 

— —⸗ — — — 


Zemperaturftand in | 


Der Xhermometerftand auf de 


MWeiterwarte im Auditorium : 
ftellte fich feit unferm leßien = 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 70 
Grad, Mitternaht 70 Grab, Beute 
Morgen um 6 Uhr 70 Grad, und —— “ 


— 





' ber, die fie im einen Kohlentorb padten | 


. 
TE 
‘ re 


 Teegrapfihe 
Zuland. 


SLCGeneral Ezeta, der flüchtige Ex⸗ 
Präſident der amerikaniſchen Repu⸗ 
blik San Salbador, iſt mit Gattin und 
4 Kindern in New Hork eingetroffen. 

— Wie aus St. Louis gemeldet 
wird, ſoll der ehemalige Poliziſt Guſtav 
Monthauſen, welcher ſchuldig befunden 
wurde, ſeine Gattin in Milleroth, Ill., 
ermordet zu haben, am 12. Oktober ge⸗ 
hängt werden. 

— In St. Louis haben die Groß—⸗ 

geſchworenen gegen Julius Wurtzber⸗ 
ger, den Hilfschef in dem Bureau des 
Kollektors Seigenham, Anklagen we— 
gen Unterſchlagung erhoben. Er iſt 
ſchon der fünfte Beamte des dortigen 
Kolleltors⸗Bureaus, welcher in Ankla⸗ 
gezuſtand verſetzt worden iſt. 
Bei Rapidan, Va., ſtieß ein 
Schnellzug der Chefapeate- & Ohio- 
Bahn, welcher von der Bundeshaupt- 
ftadt nad Cincinnati fuhr, mit einem 
Güterzug zufammen, und beide Züge 
wurden ſchwer beſchädigt. Ein Land- 
ſtreicher, der als „blinder Paſſagier“ 
mitfuhr, wurde getödtet, und zwei An— 
geſtellte trugen ſchwere Verletzungen 
davon. 

— Gleichzeitig mit dem geſtern in 
Paris ſtattgefundenen Begräbniß des 
ermordeten Präſidenten Carnot, wur⸗ 
den auch in unſerer Bundeshauptſtadt, 
ſowie in New York und mehreren an= 
deren amerifanijchen Hauptitädten ent= 
fprechende Irauerfeierlichfeiten veran= 
ftaltet. Das Hochamt und Requiem in 
ber St. Matthema-Kirche in Wafhing- 
ton erhielt durch die Anmwefenheit des 
Präſidenten Cleveland und vieler an= 
derer Bundesbeamten einen offiziellen 
Charakter. 

Ausland. 

— In Rom find in den lebten paar 
Sagen im Ganzen 150 Anarchiiten 
verhaftet worden. 

— Hr. Rundyon, der ameritanifche 
Botichafter in Berlin, fol beabfichti- 
hen, dDiefes Amt nieverzulegen, da feine 
Sattin das Berliner Winterflima nicht 
bertragen fünne. | 

— Der italienifhe Premierminifter 

rispi brachte in der Abgeorbneten- 
fammer eine Vorlage ein, monach alle 
Perſonen beſtraft werden follen, welche 
zu Verbrechen aufreizen oder folche öf- 
fentlich billigen. 

— 63 heißt, daß Rußland jet eine 
Art Bomben befite, melche alle bis jebt 
erfundenen überträfen; diejelben fchlu- 
gen, mie man - au St. Beteröburg 
meldet, Duck 10zöllige Harbey’fche 
Panzerplatten und flogen dann aud 
eima 2000 Fuß meiter; auch fand man 
darauf bei der Befichtigung, daß fie 
völlig unbeſchädigt waren. 

— Das jüngſt erwähnte Gerücht 
über „Dynamitbomben“, welche man in 
der Wiener Hofburg gefunden haben 
ſollte, ſcheint doch nicht ganz ohne that⸗ 
fächlichen Hintergrund zu fein. Wenig- 
ftend wird jet gemeldet, daß man in 
dem Bolfägarten, welcher an die Hof: 
burg grenzt, eine mit einem Gpreng- 
ſtoff — ühnlih demjenigen, durch 
welchen der Anarchiſt Bourdin bei 
Greenwich ſeinen Tod fand — gefüllte 
Flaſche entdeckt habe. 

— Auf ganz ähnliche Weife, mie 
Präfidet Carnot, wurde geftern in Li- 
borno, talien, Signor Bandi, der 
Redakteur der „Gazetta Livornefe“, er- 
ftochen, al3 er in feinen Wagen fteigen 
wollte. Auch er ftarb nach menigen 
Stunden. Dem Attentäter, einem 
Anardiften, gelang e3 in der Vermir- 
zung vorläufig zu entfommen, zumal 
ein Wagen für ihn bereit gehalten mor- 
den mar. Banbi hatte in feinem Blatt 
ben Anarhismus heftig befämpft. 


Lokalbericht. 


Diebe auf der Nordfeite, 


Mer e3 fich leiften fann und wen e8 
feine Zeit erlaubt, der dreht jet zur 
Sommerszeit unjerer rauchigen und 
ftaubigen Stadt den Rüden und begibt 
fich in die Sommerfrifche. So ift auch 
Herr George Merrimeather, 202 Goethe 
Str., mit feiner Familie nach Ken- 
wood, und Frau ©. L, Wright, 140 
Aftor Str., mit der ihrigen nach dem 
Ontario Hotel übergefiedelt. Beide 
Tießen die Möbel überziehen und bie 
Winter- und fonftigen Sachen, die für 
Den Sommeraufenthalt entbehrlich 
find, jorgfältig in Koffer und Kiften 
verpaden. . Außerdem hatten fie Wäd)- 
ter engagirt, um auf die verlaffenen 
Räume Obacht zu geben. Am Sams: 
tag erhielt Herr Merrimeather eineDe- 
peiche, die ihn fofort nach Haufe beor- 
derte. Als er bier anlangte, fand er 
feine Wohnung im unbejchreiblichem 
Zuftande. Sümmtliche Fenfter der 
Hinterfeite waren zertrümmert, zum 
Theil auch die Fenfterrahmen, die Mö- 
bel und Koffer erbrochen und demolirt 
und Schubladen und Gegenitände je- 
der Art lagen wüft durcheinander um= 
ber. E3 war fein Zmeifel, vandalifche 
Spigbuben hatten der Wohnung mwäh- 

+. zend der Nacht einen Befuch abgeftattet. 
je Merriweather konnte fernen Ver: 
. Mft nicht genau angeben, doch wird er 

= fiber mehrere Hundert Dollars beira- 
gen R ET ; 
Noch fresher : Einbrecher in der 

: Mohnung der Frau Wright zu Werke. 
Während ber “= ter zum Mittageſſen 
ER angen war, "ftiegen bie Strolche 

durch ein Yenfter im Erbgefchofle und 

ten fir) zumächit feiner Klei- 


‚und dann im die obere Wohnung mit- 
nahmen. Yhre Beute war aber hier eine 
‚fo reiche, daß fie auf Die fchlichte Gar- 
derobe des Wächters 


zu 


— a 


——— — — —— 


Energifche 
Die Bundesregierung entIchloffen, jede Je- 
ſehüherltelung zu unlerbrüdten. 


Debs, Jomard und die anderen Jührer 
follen verhaftel werden. 


Vier große Bahnen durch den Sfreik 
lahmgelegl. 


Bloßade und Anrufen in Blue Island. 


Au; die Lokomolioführer und Heizer 
fließen fich den Sfteikern an. 


Dbmohl geitern Sonntag, alfo unter 
normalen Berhältniffen Ruhetag mar, 
bat der Streif der Bahnangeitellten 
trogdem an Ausdehnung - gemonnen 
und die Situation ift jet in ein Gta=- 
dDium getreten, wo die Staatd- und 
Bundesautoritäten jelbit handelnd ein- 
greifen müffen, du nicht blos !bie priva= 
ten Intereſſen der Bahngeſellſchaften, 
ſondern die allgemeinen des großen Pu— 
blikums bedroht ſind. Es unterliegt 
jetzt keinem Zweifel mehr, daß die Bun— 
desbehörden ihre abwartende Haltung 
aufgegeben haben und entſchloſſen ſind, 
Ausſchreitungen und Gewaltakte ber 
Streiker unter allen Umſtänden, even— 
tuell mit Waffengewalt, zu verhindern. 

Bundes⸗Generalanwalt Olney er— 
nannte geſtern den Advokaten Edwin 
Walker telegraphiſch zum Spezialan— 
walt der Bundesregierung und autori⸗ 
ſirte ihn, Einhaltsbefehle gegen alle 


Diejenigen zu erwirken, welche ſich ir⸗ 


gendwelche Störung des Bahn- oder 
Handelsverkehrs zu Schulden kommen 
laſſen. Um dieſen Einhaltsbefehlen 
den nöthigen Nachdruck zu verſchaffen, 
iſt Bundesmarſchall Arnold angewieſen 
worden, ſoviel Hilfsmarſchälle anzu— 
ſtellen, als es die Sachlage erfordert. 
Sollte aber auch dieſe Maßregel nicht 
ausreichen, um den Befehlen des Ge— 
richts Achtung zu verſchaffen, ſo wer— 
den die Bundestruppen von Fort She— 
ridan auf den „Eiſenbahn-Kriegsſchau⸗ 
platz“ beordert werben. 

Wie es heißt, befinden ſich unter de— 
nen, deren Verhaftung von Anwalt 


Walker verlangt wird, auch Präſident 


Debs, Vizepräſident Howard und die 
übrigen Leiter der American Railway 
Union. 

Bundesmarſchall Arnold hatte bis 


geſtern Abend vierhundert Hilfsmar-— 


ſchälle auf ihre Pflicht vereidigt und 
Schritte getroffen, um einen Theil der 
Leute mit Wincheſter⸗Gewehren bewaff⸗ 
nen zu können. Es wurden im Gan— 
zen 150 folcher. Gewehre angejchafft. 
Km Nothralle, das heißt, menn ber 


Bundesmarjchall fich derSituation nicht | 


gewachfen fühlen follte, werden dieBun- 
deötruppen von Fort Sheridan beor- 
dert werben. 
verlautet, find die Truppen volllommen 
marfchfertig und e3 bedarf nur einer 
telegraphifchen Weifung vom Kriegsde= 
partement in Wafhington, um biefel- 
ben innerhalb einer Stunde nad) Chi- 
cago zu bringen. 

in Hammond, Ynd., mo im Un- 
fange die Situation eine Außerjt ge— 
fahrbrohende war, herrfchte geitern und 
heute Vormittag, Tdroeit' die Nachrich- 
ten reichen, eine vollftändige Ruhe. Die 
meiften dort feftgehaltenen Züge haben 
bereit3? am Samftag Nachmittag ihre 
Fahrt fortfegen können. In einer 
mehrftündigen Situng, Die gejtern von 
der „American Railmay Union“ abge- 


halten wurde und bei der Präftdent | 


Alerander Shields den Vorfit führte, 
wurden mehrere Beichlüffe angenom= 


men, in denen da3 Vorgehen des auf: | 


rührerifchen Haufens, der am Yreitage 
der vorigen Woche mehrere Poitzüge 
aufgehalten hatte, auf’ Strengite ver- 


dammt wird. Die Union verwahrt fidh | 


dagegen, daß ihre Mitglieder diefen un= 


gejeglichen Handlungen in irgend einer | 
Merle Vorfchub geleitet hätten. Gleich- | 
zeitig aber mwurbe bejchloffen, daß man | 


die Beamten der „General American 
Railway Union“ in ihrem Kampfe ge= 
gen die Eifenbahngefellihaften nach mie 
por zu unterjtügen bereit fei, ſoweit 
Drbnung und Gejeß nicht verlegt wür⸗ 
den. 
fei eine gerechte und mülfe darum von 
der großen Maſſe der Arbeiterſchaft 
thatkräftig und mit allen geſetzlichen 
Mitteln gefördret werden. 

Während alſo in Hammond entſchie⸗ 
den eine Wendung zum Beſſeren ein— 
getreten iſt, nimmt die Situation in 
Noby und Whiting einen immer ernſte⸗ 
ren Charakter an. Man fürchtet, daß 
es in dieſen Orten zu blutigen Unru— 


hen kommen wird, da ein Haufe bon 


Streikern entſchloſſen zu ſein ſcheint, 
den Betrieb der Baltimore⸗ und Ohio⸗, 
und der Pitt3burg, Fort Wayne und 
Ehicago-Eifenbahnen mwenn irgend 
möglich lahm zu legen. Sheriff Cha2. 
H. Frederic. ift deshalb noch geitern 
Abend in Begleitung einer großen Zahl 
bon Deputies nach den bedrohten Bunt 
ten abgegangen. Leider bat fih auf 
diefer Fahrt ein bedauerlicher -Uinfall 
zugetragen. Der obengenannte Sheriff 
jtand mit Herrn George CE. Brunswid, 
dem Stadtmarfhall. von Hammond, 
auf der hinteren Platform einer Mo- 
tor⸗Car, als plöglich in der Nähe von 
„Samduft Park“ der Wagen eimen hef- 
tigen Nud erhielt und fih von dem 
Zuge 1oslöfte. „Die Erfehütterung war 
eine fo heftige,‘ daß Brunsiwid das 
Gleichgewicht verlor und. mitten auf 
die Schienen geworfen wurde,imo.er un 
ter die Räder des nachfolgenden Wa- 


‚gend gerieth, die jeinen Körper in ent-. 


2* * 


3 R 
auf der le eingetreten fein. 
{hal Brundivid war 30 Jahre alt und 
—— ae MWittie mit drei Heinen 
Kindern. Ex mar aud hier 


= 1 IE 


.Erie- | men. Auf dem Bch 


— 


Wie mit Beſtimmtheit 


Die Sache der Pullman-Streiker 





Nur zwei Pullman⸗Schlafwagen 
mond auf einem Seitengeleiſe und wer⸗ 
den dort von den Streilern unter ſchar⸗ 
fer Bewachung gehalten. In einem die⸗ 
ſer Wagen hauſt ein einſamer Paſſa⸗ 
gier, der ſich eniſchieden geweigert hat, 
feine Reife auf einem anderen Zuge 
fortzufegen. Er will feinen Pla micht 
eher aufgeben, alß biß der Streit been- 
higt ift: Der feltfame Heilige hat fih 
übrigens tn feiner MWeife zu beflagen. 
Er mwird von mehreren gleichfalls zu= 
rüdgebliebenen farbigen Aufwärtern 
bedient, die für feine Bequemlichkeit 
nad beiten Kräften Sorge tragen. 
Inzwifchen nimmt der Streit ber 


Bahnangeftelten immer größere Dis: 


menfionen an, und fein Dienfch vermag 
zu fagen, wie lange der Slampf, bei dem 
auf Seiten der Korporationen Millio- 
nen bon Dollars und auf Seiten der 
Streifer die Eriftenz von Taufenden 
bon Familien auf’3 Spiel gejebt find, 
noch dauern wird, Vier große Bahnen, 
die Rod Island, Grand Trunk, Illi— 
nois Central und Wabaſh-Bahn ſind 
nahezu vollſtändig lahmgelegt und ha⸗ 
ben ihren Verkehr faſt ganz einſtellen 
müſſen. Denn jetzt haben ſich auch die 


Lokomotivführer, die Heizer und Kone 


dukteure den Streikern angeſchloſſen. 

Daß Tauſende von Menſchen unter 
der Stockung des Bahnverkehrs ſchon 
ſchwer leiden müſſen, braucht nicht erſt 
beſonders hervorgehoben zu werden. In 
hohem Maße bedenklich dürfte ſich die 
Sache für das große Publikum geſtal— 
ten, wenn die Verkehrsſtockung noch 
mehrere Tage andauern ſollte; denn 
dann iſt nicht nur eine Vertheuerung 
der Lebensmittelpreiſe unvermeidlich, 
ſondern viele Fabriken werden infolge 
vonKohlenmangel ſchließen müſſen, ſo— 
daß die Zahl der Beſchäftigungsloſen 
noch um Tauſende vermehrt werden 
wird. 

Die Heizer» der Ylinois Central— 
Bahn haben fich gemweigert, mit den von 
der Bahngefelichaft neuangeftellten 
MWeichenftellern zufammenzuarbeiten, 
meil Lebtere nicht zur Union gehören. 
Diefelbe Haltung nahmen die Zofo- 
motivführer an, und die Folge davon 


war, daß der Baffagierzug, welcher um | 


8 Uhr geftern Abend von hier abfahren 


follte, zwei Stunden auf den Geleifen | 


ftand, ehe firch einLofomotivführer fand, 
der bereit war, den Dienst zu überneh- 
men. Auf dem Zuge befanden fich au- 
ber zahlreichen Bajlagieren eine Bede— 
fung von 50 Hilfsmarfchällen, weil die 
Geſellſchaft wieder Ruheſtörungen in 
Riverdale erwartete. Es blieb aber ge— 
ftern Abend ruhig an der Jlinois Gen- 
tral. In Grand Croffing und an den 
anderen Stationen hielt die Polizei Die 
Streifer völlig tm Schad, ſodaß feine 
Ruheftiörungen vorfamen. Der Vorort: 
verkehr auf der Ylinoi Central war 
geitern gänzlich lahmgelegt, doch hofft 
die Bahngefellihaft, bald genügend 
neue Leute zu befommen, um die Vor= 
ort3züige wieder regelmäßig laufen zu 
lajfen.. Die Züge der Michigan Cen— 
tral, weiche ausjchließlih Wagner-Car3 
mit fih führen, fonnten ungehindert 
ein= und auslaufen. 

Um fchwerften ijt übrigens die Rod 
SBland-Bahn von dem Streit betroffen 
worden. Wie geftegn offiziell befannt 
gemacht murde, ijt Der gejammte Ber- 
jonen- und Güterverfehr bis auf Wei- 
tereg eingejtellt worden. Die Gejell- 
Tchaft laßt auch feinen Vorortözug lau- 


en. 

Ebenfalls fchlimm jah e3 geitern auf 
der Wabalg-Bahn aus. Nachdem ge 
itern früh 15 Ungeftellte ver Bahn in 
Oft St. Louis Die Arbeit niedergelegt 


| Hatten, fchloffen fich im Laufe des Ta- 


ge3 die Lofomotivführer und Heizer 
bier und in Decatur, IU., den Strei- 
fern an. E3 blieben zehn Baflagierzüge 
in Decatur geitern fteden, und erjt jpat 


be 
‚finden fich noch in der Nähe von Hame. 





Abends gelang e3 der Bahnvermwaltung, | 


zwei Dabon meiterfahren zu laffen. Auch 


die Heizer auf der Ehicago- und Grand | 


Irunf-Linie haben ihre Arbeit nieder- 
gelegt, und die Folge davon war, daß 


gejiern feine Züge abgelaffen merben | 
fonnten. Doch find bereit3 ausmärt? | 


Leute angeworben worden, melche die 
Stellen der Streifer einnehmen jollen, 
und die Bahnngefellfchaft Hofft, ihren 
Betrieb noch heute wieder aufnehmen zu 
fönnen. 

Geitern Abend hatten die Lofomotiv- 
führer und Heizer der Chicago», Mil- 
mwaufee: und St. Baul-Bahn mit Brä> 
jivent Deb3 eine längere Konferenz, de- 
ven Ziel zwar geheimgehalten mird. 
Seitens der Bahngefellichaft erwartet 
man jedod, dab die Leute fih den 
Streitern anjchließen werben, und der 
Betrieb infolgedeflen unterbrochen twer- 
ben wird. Die Meichenfteller der Mi- 
chigan Central hielten gejtern ebenfalls 
eine Berfammlung ab, in welcher be- 
Ichloffen wurde, an die Bahngeſellſchaft 
die yorderung zu ftellen, daß fie feine 
Tracht für Die boycottirten Bahnen be= 
fördern dürfe. Da die Gejellichaft fich 
nicht 22 zeigte, fich im diefer Hin- 
ficht Vorfchriften machen zu laffen, fo 
beichloffen die Weichenſteller ebenfalls, 
an den Streik zu gehen. 

In Blue Island herrſcht eine gera⸗ 
dezu unerhörte Blockade. Die Loko— 
motive Nr. 940 der Rock Island-Bahn 
liegt dort entgleiſt über den beiden 
Hauptgeleiſen, dahinter ſtehen zwei 
Paſſagier⸗ und zwei Frachtzüge und 
davor jteht ein Paflagierzug, mit Män- 
nern, Fraten und Kindern dicht be= 
febt. Einem Theil der. Paffagiere ge- 


lang e3 gejtern auf anderem Wege nad) |. 


Chicago zu fommen, Doch waren viele 
Frauen und Finder gezivungen, dort 
ttegen zu bleiben. 3 wird behauptet, 
daß. der. Weichenfteller DMervin Sam! 
taq Abend die Weiche abfichtlich ver- 
ftellt und die Lokomotive Nr. 940 zum 
Entgleifen brachte. Mervin ift verhaf- 
an * 

zig aten der hieſigen or⸗ 
ganiſirten Arbeilerſchaft ſind geſtern 


an der daſelbſt unter den 
der American Federation of 
ſtattfindenden Konferenz 


Abend Waba 
Linie > 533 ee 2 
A en 
abor” 

tlaune 


fich jedoch bölfie ruhig verhielt, und 
dem, ige bed Zuges fein Hinderniß 
im-ben Weg Tegte, obwohl die WBedie- 
nungsmannjchaft aus „Nicht-Union”- 
Reuten beitand, Es handelt fich be- 
fanntlich bei diefer Konvention um 
Aufftelung eines eigenen Wahlzettelö, 

: Der Deloorrath auf den berjchiede- 
zen Rabelbahnlinien der Stadt ift na— 
hezu erichöpft. Man fürchtet deshalb, 
daß der Betrieb diefer Linien, wenn 
die Blodade des Frachtverfehrs noch ei- 
nige Tage anhält, zu einem völligen 
Stilftand fommen wird, und daß die 
Kabelbahnwagen durch Pferdebahnwa⸗ 
gen erſetzt werden müſſen. Die Ge— 
ſchäftsführer der verſchiedenen Geſell— 
ſchaften treffen ſchon jetzt Votbereitun⸗ 
gen, die nöthige Anzahl Pferde aufzu— 
bringen, um aͤuf dieſe Weiſe den Be— 
trieb auf den Straßenbahnen, wenn 
auch in kleinerem Maßſtabe, aufrecht 
erhalten zu können. Schon in den er— 


ſten Tagen, nachdem der Boycott er⸗— 


klärt war, hat ſich der Mangel an Oel 
in empfindlicher Weiſe fühlbar gemacht, 
ſo daß bereits am Samſtag Morgen 


an der Lincoln Ave.Linie, wie damals 


in der „Abendpoſt“ kurz berichtet wur— 
de, eine längere Verkehrsſtockung ein— 


treten mußte. Die Straßenbahngefell- | 


ichaften haben fich feitvem an zahlreiche 


EngrosApotheten und Materialmaas | 


ren-Händler gewandt, um größere 
Quantitäten Del einzufaufen, find aber 


in den meiften Fällen abichlägig bes 


fchieden morben, da die betr. Händler 
faum einen genügenden Vorrath auf 
Lager haben, um ihre Privatkunden be- 
friedigen zu fünnen. 


diefen Umftänden zu leiden haben, wäh⸗ 
rend auf der Süd- und Weſtſeite Die 
Hochbanhlinien den Verkehr einigerma⸗ 
Ben bewältigen fönnen. 
BET ——— 
Eine nothiwendige Berbefferung. 


In diefer Woche foll mit ber Tiefer: 
legung des Abzugsfanals in Lincoln 
Ave., von Southport bis Behmont Abe. 
begonnen werden. €3 ift dies eine 
fon feit Jahren nothmwendige Ver— 


befferung, welche ftet3 wegen der Frage | 


ber Beftreitung der Koſten hinausge— 
fchoben wurde. Vor einiger Zeit mur- 
de nun eine Spezialfteuer-IImlage für 


diefe Arbeit ausgejhrieben, melde in- 
deß bei den interejfirten Grundeigen= | 
thümern.-feinen bejonderen Anklang | 


fand, da diefelben mit der einmaligen 
Bezahlung für den Abzugsfanal ihrer 
Pflicht in genügender Weife nachge- 
fommen mwaren. 


fo dat die Koften der Arbeit jegt aus 


dem. allgemeinen Abzugsfanal-Fond | 
, bejtritten werben. 


Belanntlil$ wurde der befagte Ab— 
zugsfanal noch unter der alten Tomn= 


Verwaltung von Lafe Bier viel zu | 


boch gelegt, fo daß derjelbe an manchen 
Stellen falt das Straßen-Niveau be— 
rührt. | 

Beim Baden ertrunfen, 


Drei 
Nachmittag im Calumet=-See beim Ba- 
den ihren Tod. Deren Namen find: 


Michael Steine, 18 Jahre alt; James | 
und Martin | 


Steine, 20 Jahre alt 
TIeran, 20 Jahre alt. Gegen 4 Uhr 
verließen die drei das Ufer und veran= 
ftalteten ein Wettfchwimmen. Als fie 
etwa 500 Fuß vom Ufer entfernt ma= 
ren, berfchmand Einer nach dem Ans 
dern von der Oberfläche des Mailers. 
Man vermuthet,, daß diefelben von 
Krämpfen befallen wurden. 

— — —— 


Mit knapper Noth gerettet. 


Geſtern am frühen Morgen brach in 


dem breijtöcdigen, No. 755—761 63. | 


Str. gelegenen Haufe ein Teuer aus, 
das nach Anficht des Feuermarfhalls 
Kengon auf Branditiftung zurüdzu- 
führen ift. Die Galerien ded Haufe 
maren mit Gafolin beaofjen und der 
im dritten Stode jchlafende William 
Edlinger, fonnte nur mit größter Mühe 
durch die Hilfe der Feuerwehr dem 
lammentode entriffen werden. 


Spezial-Zug nad New York. 
22 für die Rundfahrt. 


Am 7. Juli wird die Lafe Shore Bahn für 
die Bequemlichkeit der Auhaber von Runds 
fahrt Asbury Barf Ticet3 einen Spezial: Zug 
nach New Horf abgehen lajjen, beitehend aus 
Wagner-Schlaiwagen und Goadhes. Der Zug 
fährt ab von Chicago um 3:30 Uhr Nachmit- 
tags Fommt in Niagara al am nächiten 
Morgen an, wo. eın Aufenthalt von meh: 
teren Stunden gemacht wird, und erreicht New 
Hork früh amnaditen Morgen. Wegen Rejer: 
virung von Schlafwagen und irgend weiterer 
Auskunft wende man fih E. K. Wilber, Weit: 
Palj.eAgent ; oder %.M. Byron, Stadt:Paff. 
und Tidet:Agent, 66 Clark Sir. Chicago. 


Wenn aus dem Mädchen 


eine frau wird, ift es 
von größter Wichtig: 
keit, daß die Regel- 
mäßigfeit, mit 
welcher die Natur 
ihr Syitem reis 
A nigt, nicht unter: 
ee brochen wird. 
Sie follte Zu- 
rüdhaltung, Un. 
terdrüdung oder Un- 
regelmäßigfeit ver- 
meiden. 

Wenn die Reini. 
gung ausbleibt, wird 
das Blut vergiftet, 

Ber; gungen und 

teren angegrif- 

fen und ihr fönnt 

über ‚den Xuin 

eines jchönen £e- 
bens trauern. 


Laßt Euch ra⸗ 

m. dia E. Pinkhan's 
egetable Compound: ift das 
denkbar bejte Mittel gegen unregel- 
chmerzhafte oder unter- 


\ grünen Alle Apothe- 


ısjelbe und Taufende 
fehlen 


ze —* Es 


X 


Am jchweriten | 
wird ungzmeifelhaft die Norbfeite unter | 


Dem Ald. Finkler ift | 
eö jedoch gelungen, diefe Spezialiteuer= | 
Umlage bei Seite gefeßt zu erhalten, | 


junge Leute fanden geitern | 


— — — — 


Der Gewertfha’tsrath. 


Sympathie» Bezeugungen für die 
; Dullman: Streifer. 


den Boycoit nad Kräften 
fördern zu helfen. 


Die Autorität- oder Machtbefug- 
ni, eine jede Chicagoer Induftrie kahın 
zu legen, wurde geftern jech® PBerjonen 
verliehen. Laut eine vom Gewerk— 
Ichaftsrath angenommenen Beihluffes 
erhielt der Bollziehungs-Ausihuß je- 
ner Körperfchaft die abjolute Macht, 
zum Zmede der Unterftügung _ oder 
Hilfe der „American Railway Union“ 
alle nothmendigen Schritte zu thun, 
bi3 der Boycott und Streit beigelegt 
find! Der bejagte Beichluß mar das 
gemeinichaftliche Werk der Delegaten 
Richard Pomwers und Thomas %. Mor- 

| gan, melche in der gejtern Nachmittag 
abgehaltenen Styung de8 Gemerf- 
Thaftsrathes die Annahme desſelben 
nach einer langen und lebhaften De 
batte durchſetzten. Der Beſchluß lau— 


tet: 

„Beſchloſſen, daß der Sekretär an— 
gewieſen wird, die Mitglieder der 
American Railway Union davon zu 
benachrichtigen, daß der Gewerkſchafts⸗ 
rath die Handlungsweiſe derſelben in 
Bezug auf den Pullmanſtreik gutheißt. 
Ferner erbietet ſich der Gewerkſchafts— 
rat, auf deren Wunſch ſeine 
| Macht aufzubieten, um fämmtliche 


Bereit, 


in 
ı jener Körperjchaft vertretenen Mitglie- 
| der der verfchiedenen Organilationen 





Sobald der Beihluß angenommen 
mar, wurde auf Antrag ded Delegaten 
Grimes einitimmig beichloffen, daß 
der Vollziehungsausfchuß des Gemerf- 
Thaftsrathes mit der abjoluten Macht 
ausgerüftet werde, behuf3 Unterftügung 

| der American Railway Union in dem 
| gegenwärtigen Kampfe nach beftem Er> 
meſſen zu handeln, 

Htiernad) würde die Ausführung die- 
| jeg Befchluffes in den Händen des 
| Bräfidenten McOrath, des Vizepräft- 
denten Jones, des Sekretärs Groves, 
des Finanzſekretärs Galvin und der 
Truſtees Raymond und Frl. Ford ru— 
hen. Hr. MeGrath erklärte, daß dieſen 
ſechs Perſonen die Autorität oder Macht 
verliehen wurde, irgend eines der Ge— 
werbe zum Streik zu beordern, welche 
im Gewerkſchaftsrath vertreten ſind, 
ſobald dieſelben dies für nothwendig 
erachten. Demnach könnte der beſagte 
Ausſchuß, wenn er ſich dazu veranlaßt 
fühlt, faſt alle Räder in Chicago zum 
Stillſtand bringen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß das 
„Building Trades Conucil“ einen ähn— 
lichen Beſchluß faſſen wird, in welchem 
Falle ein jeder Union-Arbeiter in Chi— 
cago innerhalb 24 Stunden von ſeiner 
Arbeit abberufen werden könnte. Im 
Gewerkſchaftsrath ſind vollauf ſechszig 
verſchiedene Arbeiter-Unionen vertreten. 

Der Annahme des Beſchluſſes im 
Gewerkſchaftsrath ging eine lange De— 
batte voraus, an welcher ſich die Dele— 
gaten Powers, Morgan und Pomeroy 
beiheiligten. Der Großmeifter Arthur 
| bon der Brüderfchaft der Lofomotiv- 
| führer munde bei diefer Debatte nicht 
fehr glimpflich behandelt, weil er fich 
gemeigert hat, die Lofomotivführer zum 
Streif zu beordern. Hätte er dies ge= 
than, jo behaupten die betr. Redner, 
dann wäre der Streif von ver U.R. U. 
Ihon längjt gewonnen worden. 

Die fi) im Gemerkfichaftsrath breit 
machenden fog. Arbeiterführer haben 
beichloffen, während diefer Woche in 
| allen Gtabttheilen Berfammlungen 
ı abzuhalten, um die Arbeiter, befonders 
| diejenigen, melche zu feiner Union ge- 

hören, über die gegenwärtige Sachlage 

„genau“ zu unterrichten. 





Zödtete feine Schweiter. 


Einem unglüdlicden Zufall oder ei- 
nem unberantmwortlien Leichtjinn fiel 
geitern die 24jährige Lillie Haines-zum 
Opfer, und ziwar durch die Hand ihres 
leiblichen Bruder3? Emanuel. Beide 
wohnten mit dem Liebhaber des jungen 
Mädchens, U. Moriarty, in Nr. 356 
E. Yndiara Str., zufammen. Kurz 
bor Mittag befand fich Lillie mit dem= 
jelben in Unterhaltung, al3 ihr 17jäh- 
tiaer Bruder hereintrat, und bon.ihr 
Geld verlangte. Sie flug es ihm ab. 
Aergerlich darüber ergriff ex einen auf 
dem Bette liegenden Revolver, der dem 
Moriarty gehörte, und den er, wie er 
behauptet, für ungeladen hielt, und 
richtete ihn mit den Worten „Hände 
hoch und Geld her“, auf feine Schmwe- 
fter. Während das junge Mädchen ihn 
zu bejänftigen juchte und ihn bat, den 
Revolver meqzulegen, fam Emanuel 


‘| mit dem Finger an den Stecher, die 


Maffe ging los und Lillie ftürzte, in 
die Stirne getroffen, zu Boden. Es 
wurde fofort ein Arzt geholt, doch war 
feine Rettung mehr möglid. In fur- 
zer Zeit verfchied die Unglüdliche. Der 
Zhäter ift von tiefem Kummer und 
Reue ergriffen und meinte bitterlich, 
als er verhaftet wurde. Die Leiche 
fchaffte man nach Rolftong Morgue, 


Salber Fahrpreis nah Asbury 
Bart und zurüd über die 
B. & D.:Eifenbahn. 


Snfolge der National Educational 
Afjociation Meeting wird die Balti- 
more & Ohio Eifenbahn Ercurfionsti- 
det nach Ashburn Park und zurüd, den 
7. 8. und 9. Juli zur Rate von $22 
für. die Rundreife verfaufen. Aufent- 
baftsberechtigung unterwegs in Phila- 
delphia, Baltimore und Wafhington, 
ebenjo in Deer Park, Dafland und 
Mountain Late Park, der berühmten 
Sommerfrifche in den Allegheny-Ber- 


gen. 
Tidet3 giltig zur Rüdfahrt über die 
Fälle, ohme Ertrafoften. 


fprecht in der 
ice, Nr. 198 Clarf 


ganze | 


| zur Miederlegung ihrer Werkzeuge zu | 
veranlaffen und alle Indujtrien zum 
Stilfftand zu bringen, im Falle eine 
folhe Handlung3weife fich ala noth- 
| wendig ermweilen follte, um den Boy- 
| eott gegen die Pullman Compand zu 
einem Erfolg zu machen.“ 
} 

} 

| 


| 
| 
| 
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MEDICAL__ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


NCTON 
INSTITUTE 


-Eonfultirt den alten Arzt. u 


ad — 
ten. bon jun 


für Männer“, frei per 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahru 

Bortrager, Autor und ea ie tn 

lung geheimer, nervöfer und Hronifher Krantheis 

Zantenie 1 en Männern wurden von einem iti 

deren M rkeit wie — und zu Vãtern gemacht. Leſet: Der NRa 
xpreß zugeſandt. 


iſt Prof 
lung und ei 


frübzeitigen Grabe —— 


Sugendjünden und Uebergriffen. 


ene keit, vervöſe Schwäche, Mißbrauch des Suſtenus, er» 
rlar annbar . jhöpfte Lebenstraft, verwirzte Gedanten, Ub- 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigteit, jeitiger Berjall, Baricocele 

und Unvermögen. Alle find Nadjolgen von &, 


Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durd) Faliche Scham oder 


‘hr rajch dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden % beſeitigen. Mander jhmude Züngling vernadläfiigte 
einen leidenden Zujtand, bis e8 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren fhred- WE 
Anftedkende rankheiten, a en 10 
und dritten; geidwurartige Anelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: | 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Strifturen, Eiftitis und Orhitid, Folgen von Blofftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben umfere 


en, zweiten 


SE 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein joforfige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fihert, hie mich ſofortig 

Bedenket, wir garantiren 3500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be— 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


rzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine 


Neugierde 


erwecden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchickt; jed 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. ß zugeſchidt; jedoch 


Dffice-Stunden; Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10—12 Uhr M, 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ſümmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Abe., 


oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. 


Es 


enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volk zu ſeinem Liebüng erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 


wi Min A 


Die Junafrau von Orleans 
Die Braut von Mlejlina. 


Obgleich die Stoffe der erftgenannten Heiden Dramen der Geichichte frei 


Völker entlehnt find, To ift doc die Behandlung durchaus deutich. 


Hiſt 


richtig iſt weder die jchottiiche Königin, noc die lothringiiche Heldenjund 
gejchildert, aber in der Geitalt, die ihnen Schiller verliehen, leben fie heute i 


Borjtellung aller gebildeten Nationen. 


Niemand will fie fich anders vorftel 


weil in ihnen die jchönften Jdeale verkörpert, die herriichiten Eigenichaften 


Weibes verfinnbildliht fit. 


Dazu gejellt fi) eine hinreihend poetiiche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menjchen einwirkt. 
feiner vollen Reife entwidelt und fein höchites Können erreicht. 
geln, die feinen Erftlingäwerten anhafteten, ijt nichts mehr zu jpüren. 


Der Tichter hat ich zu 
Ron den Män- 
Aud in 


der äußeren Yorım gehören diefe Dramen zu den größter, Meiiterwerten der 


Dichtkunſt. 


Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt⸗ 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 


Soweit dieſe 


Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 


ungleich näher kommt. 


Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich— 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. 


Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 


Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgelieſert. 
Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Band Ienthält folgende Dramen: Die Räuber; 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Die Verſchworung 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; 

Jeder Band tjt einzeln käuflich, doch empfiehlt es fid 
Werke eines jeden großen Dichters anzuichaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher 
und Koupons brauden nicht ausgejchnäkten zu werden. 


Roftbeftellungen fönnen nur dann berückſi ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die Abendpoſt“ 


haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeitändnifje bereif ertlärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhuug in's Haus ſchicken zu fönnen. 


Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 





Suüur die Hausfrauen. 


Der deulfchen Hausiran Rochhuch. 
Oekonomiſche Rezepte. 
Das Buch iſt in einem hochelegonten in 5 Farben lithographirten Dedel 


gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt wordeg 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und jhmadhaft kochen fann. 


3 
# 


Breis des werthvollen Buches nur 
15 CSents. 


Zu Kaben in der ONfice der „Abendpof“, 


Reine Hausfrau follte verfäumen fi) Diejes nüslihe Bud anzufhafen. 


Bofibeftellungen können nur dann berücjichtigt werden, wenn das Geld fammt bem 
Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher eingeidhidt wird. 


Heiraths⸗Litcenſen. 


Folgende Heiratbs⸗-Lizenſen wurden in ber Office 
%3 Gounty-ülerts ausgejtellt: 


Thedore Heistal, Barbara YJambor, 32, 8. 
Stanislamxwunzowii, Maryannı Lutow⸗-ta, B. B 
George Dickaughin, Phorb: Wobiey, 3, 25. 
Arihoy KRantjevedian, Mary Lambert, 24, 22, 
Wider: Hancer, Mary Kucera, 8, 90. 
Karl Zoman, Hrancisca Kuna, 8, 20. 
Michael Fisgeruio, Margaret Flemming, 6, M. 
Rihard Henning, YAugufta Fahı21, 4. 
oje Hynet, BYirdie Woster, M, 21. 
Wilfam Morgan, Earoline Bucanıbe, 3, 19, 
Arthur Hohn, Mary Eddorit, 3, 2%. 
„ Suite Jsrarlion, Libbie Hafferld, 8, 2. 
Franf Koh, va Welsfi, 32, 20. 
ode Mazac, Yowiia Zuvadilone, 2, A. 
. Rauib, Wntonia Hepil, 3, 18. 


ab. 
Fraderick Lorenzer, Margarerha 
tl Linnir, Alma Objon, 3, 
Sans Olfen, * Romitad 3, 3. 
John Roding, Mangan Motaugblin, 97, 3. 
Erneft Goibwn, Hattie Wright, öl, 4. 
DJofet Boley, Annie Bo) 
George Siegel, Bertha it; 30, 8. 
Harrh Gillette. Wodre 40, 3. 
Guſtaf Deidetberg, ge Stweirotmätt, 
randis Kirrmat, key, 3%, 38. 
Joſeph Kuras, Mary —— 
xd Meyers a, 
harkes Suter, Katharine Bntien, 
Thomas Tangurraiy, Rellie Shoot, 
Henry Eggert, Ehriftine Robrbad, 


Be Be 
C — ine Gonnors, 


3. 
5 
— 
—— 
me. 5 


Andrew Garljon, Carrie R:ıljan, 5. 2. 
u Smedberg, Euumz Perjon, 24, 8. 
iad Kaltal, Nojephine Haciref, 33, 32. 
kter D:nih, Agnıs Shui, U, WB - 
«srambaliita Eresciv, Mary Gumen, 3, 9. 
Sohn Lundell, Mimie MeDermott, 26, ©. 
Charts Uphem, Mary Tuthill, 3, 18. er 
Oscar Andren, . Mine: Porerion,. 8,27 > 
Matej Vramet, Unrie Bei, ®&, 
Andrew Hohn, amie Mami, 3, 
Albert Helgren, YAunie Matjon, 234, 18, 
Zoresiäne. 
NRahfchend veröffentlichen wir die Lie der Deuts 
fen, üder deren Tod dein Gejundheirsante zieilden 
geitern und behte Mittag Meldung zugingz 


WB. Hofimanı, 478: Wa Unr. 
Anna Ehilg, 23 Bine vr 23.18 
Rolf Kubel, I Dur Sır., 
Yrauf Scehrrr, 277 Di Str. 


Fremont Sir, BZ 
Ehriktian Bauer ir, Ede Eurtid und Soomi Sit, 
Bm. Fiber, TIIR. Sfr Ek., 1 I. 6 


en — 
Bau-Erlaubntsiheine * 
f ut: ® r — 
ine mie folgt Peru Suse > s 
—— 
g * — 
fat3 mit u 75 
7 3 ıy Timerenbelr 
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— mit, Dale: m nm 
— toe J ; h BR Ne 
; a3 mit ai⸗ 5» ns ir. i 
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Fortſchritt oder Umſturz? 


Das Endziel des ſogenannten Sym⸗ 
pathieſtreiks der ſchon längſt in einen 
Aufftand ausgeartet ift, Hejchreibt der 
Diktator Deb3 mit folgenden Worten: 
‚DieVerftaatlihung aller Ei— 
ſenbahnen, Telegraphen- und Tele— 


phonanlagen, und die Verwirklichung | 
eines fooperativenGemeinz| 


weſens.“ 

Mit anderen Worten heißt das, daß 
Eugene V. Debs die demokratiſche Re— 
publit ſtürzen und an ihre Stelle den 
ſozialiſtiſch kommuniſtiſchen Klaſſen— 
ſtaat der Lohnarbeiter ſetzen will. 

Auch über dieſen Vorſchlag läßt ſich 
reden. 


mit einverſtanden iſt, daß ſämmtliche 
Bekriebe unter die Aufſicht von Politi— 
kern geſtellt und die ſpärlichen Erzeug— 
niſſe wiederum von Politikern vertheilt 
werden, ſo ſteht der Verwirklichung die— 
ſes Planes kein ernſtliches Hinderniß 
entgegen. Die Verfaſſung kann abgeän— 
dert, das Privateigenthum abgeſchafft 
und jeder Bürger zwangsweiſe zur Ar— 
beit in den Nationalwerkſtätten ange— 
halten werden. Herr Debs braucht nur 
die Wähler zu überzeugen, daß es eine 
herrliche Sache für ſie ſein würde, auf 
alle ihre Freiheiten zu verzichten und 
ich zu millenlojen Sklaven der Ätegie- 
g zu machen. Er braucht nur allen 
nen, die etwas haben, begreiflich zu 
When, daß fie ihre Yarm, ihr Haus, 


Guthaben in der Sparbant an den | 


at abtreten und diefem die Boll- 
ht geben jollten, für ihren’ und ih> 


zer Kinder Untergalt zu jorgen. Was | 
wirklich 


Dad amerikaniſche Volk 
wünſcht, das kann es auch durchſetzkn. 

Um aber dasVolk für ſeine Pläne zu 
gewinnen, ſollte Herr Debs dieſelben 
zunächſt in's Einzelne ausarbeiten und 
ſie dann der öffentlichen Erörterung 
unterbreiten. Wenn er mit ſich ſelbſt im 
Klaren iſt, ſo ſollte es ihm nicht ſchwer 


fallen, ſeinen Gedanken verſtändlichen 


Ausdruck zu verleihen. Es ſteht ihm 


auch das Recht zu, eine beſondere Par-⸗ 
tei zu gründen, ein Parteiprogramm zu 
entwerfen und mit dieſem vor das Volk 
bei, 


hinzutreten. Stimmt ihm dieſes 
ſo ſteht ihm der Ruhm eines George 
Waſhington in Ausſicht. Verſucht er 


dagegen, ohne die Zuſtimmung der 
Mehrheit ſeinen Zukunftsſtaat zu er- 
richten, To fann er höchitens einen Bürz | 


—s—— der für ihn 
ſelbſt An eine 


KG berhängniß- 
poll werden würzte, 
Dodo gut Eugene B. Debs das 


Recht hat, feine Batentmedizin zurHei- | 


lung aller gejelichaftlicden Schäden üf- 


fentlich anzupreifen, ebenfo gut muß er | 
anderen Leuten das Recht zugeftehen, | 
fein Mittel zu prüfen, zu zerlegen und | 
zu verwerfen. E& ift daher mindeitenz | 

die | 
einem | 
Ichredlichen Boycott droht. Die Preßs | 
freiheit ift eine der höchften Errungen= | 
und gerade | 
ben Arbeitern unentbehrlih. Che das | 
amerifanifche Volk die Preb-, Nedes, | 
Gedanten- und Glaubensfreiheit über | 
erit 


unflug, daß er allen Zeitungen, 
ihn zu fritifiren magen, mit 


I&haften der Menjchheit, 


ben Haufen werfen läßt, wird es 
vollltändig heruntergefommen fein 
müjjen. Bor der Hand wird es dieſe 
unſchätzbaren Güter bis zum letzten 


Blutstropfen vertheidigen, und Jeder, 
der ſie anzutaſten wagt, wird von dem 
hinwegge⸗ 


allgemeinen Unwillen 
ſchwemmt werden. 
Es liegt ferner auf der Hand, 


den ſollten, doch etwas gar zu ſchwer— 


wiegend iſt, um durch einige Putſche 
zu 


und Krawalle entſchieden werden 
können. Die neue Geſellſchaftsordnung 
läßt ſich auf keinen Fall durch Zug— 
entgleiſungen, Eiſenbahn-Blokaden, 
Vertreibung von „Scabs“ und ähnliche 
Gewaltthätigkeiten herbeiführen. 


die über die Sache doch bedeutend mehr 
nachgedacht haben, als die Schwadro— 
neure Debs und Howard, ſind ſolche 


Kampfmittel ſtets verworfen worden. 


Ihnen iſt es klar, daß ſich keine Geſell— 
ſchaft durch den Schrecken zur Auflö⸗ 
ſung zwingen läßt. Am allerwenigſten 


Täßt ſich eine Bürgerſchaft einſchüchtern, 


der die Freiheit genügendes Selbitver- 
trauen gegeben hat. 

In Wahrheit führen Deb3, Howard 
and Genofjen genau diefelbe Sprache, 
wie die Franzöftichen Schredengmänner 
Danton, Marat und Robespierre. Sie 
wollen nur die „Sutaefinnten“ 


‚ Derjenige, der ihnen unbedingt ge- 
horcht. Die Ber. Staaten von Amerita 
| find aber noch nicht fo verfottert, wie die 
franzöſiſche Monarchie am Ausgange 
es vorigen Jahrhunderts war. Sie 
werden ſich daher nicht erſt in Blut er⸗ 
tränfen laffen, um zuleßt der Herr- 
fchaft eines Deipoten zu verfallen. Bon 
heute auf morgen wird die demoftatis 
je Republit nicht geftürzt werben. 


Niederträchtige Berbrecher. 


In der frommen Stadt der Bru⸗ 
liebe ſind am Samſtag einige der 
menteften Bürger unter eigen- 
ihen Umftänden verhaftet wor: 
Benen bie oberjten Beamten ver 

= ' ing and * 


.83. 00 


Wenn eine hinreichend große | 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes da⸗ 


daß 
die Frage, ob die Eiſenbahnen und al-⸗ 
le anderen Betriebe Gemeingut er: | 


Don | 


den Sozialiitenführern in Deutfchland, | 


am | 
Leben. laffen, umd gutgelinnt ift blos | 


Geſfellſchafl leferte Stahlgu 

die Kanonen und Lafetten der 

flotte, Nach dem geugniß 3 
lieutenants Chamberd machte; fie feinen 
Stempel nach und druckte denſelben 
auf Blöcke, die er noch gar nicht beſich⸗ 
tigt hatte. Wuch ließ fie bon bereits 
angenommenen Blöden denftegierungd- 


1 


ftermpel wieder entfernen, um biefelben | 


nochmal zu bearbeiten, fo daß fie bei 
der Probe fich viel beffer bewährten, 
als da3 Durchfchnittsmaterial, melches 
die Midvale Werke lieferten. 
Somit hat die Penn’fche Gefelichaft 
ähnliche. Betrüigereien verübt, mie 
Garnegie’fche, die befanntlich Tchlechte 
Banzerplatten zur Bedeckung ber 
Kriegsſchiffe lieferte. Wären dieſe 


Schwindeleien nicht rechtzeitig entdeckt 


woüden, ſo hätte im Kriegsfalle un— 
ſere koſtſpielige neue Flotte weder den 
Kugeln des Feindes Stand gehalten, 
noch mit ihrem eigenen Geſchütz nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet. Um 
ihren ohnehin ſchon hohen Profit noch 
zu ſteigern, ſetzten dieſe Gauner ihr Va— 
lerland und ſeine Vertheidiger den 
ſchlimmſten Gefahren aus. 

Als die Schurkerei der Carnegie'⸗— 
ſchen Geſellſchaft zuerſt bekannt wurde, 
ſchienen mildernde Umſtände vorhanden 
zu ſein, die den Präſidenten veranlaß— 
ten, Nachſicht gegen die Schwindler zu 
üben. Seither hat ſich jedoch herausge— 
ſtellt, daß dieſe ſehr ſchlecht angebracht 
war. Es wird daher hoffentlich ſowohl 
gegen Carnegie und Frick, wie gegen 
Bickley und» Butt mit der ganzen 
| Strenge des Gejeßes vorgegangen ‚mer= 
| den. Menfchen diefes Schlages find 





| als die Anardhiften, denen fie die mwirf- 

| jamjten Waffen liefern. Wenn die öf- 

| fentliche orruption in der That jchon 
jo meit gebiehen märe, daß Leute, x 
um ſchnöden Gewinnſtes willen Hoch— 
verrath treiben und Menſchenleben 

| auf’3 Spiel feben, jtraflo8 ausgehen 
fünnten, dann wäre allerdings Die Ste- 
publif nicht mehr zu retten, 


Die Engländer und das amerifanis 
ſche Ziun. 

Die allerſchönſte Blüthe des Me— 
Kinleyismus iſt doch die große ameri— 
kamiſche Weißblech-Induſtrie und der 
gewaltige Zinnbergbau Süd-Dakotas, 
welche die direkten Folgen der höheren 
Beſteuerung von Zinn und Zinnblech 
ſein ſollten. Die Steuer wurde aufer— 
legt — eine Zollſteuer, die gerade den 
ärmeren Theil der Bevölkerung haupt⸗ 
ſächlich belaſtete — aber die große In— 


Zinnbergbau wirklich ſteht, das läßt 
ſich recht gut erſehen aus einer Klage, 
die mehrere Engländer gegen die große 
Zinnbergwerk-Geſellſchaft einreichten, 


ſenverwalters anſtrebt. 

Es war im Frühling 18090, als die 
Kunde von unermeßlich reichen Zinn— 
lagern in Süd-Dakfota zuerſt Das 
Land durchflog. Die ganze Gegend der 


„Harney Peak“. wurde behauptet, er 
beſtehe durch und durch aus Zinnerz 
und es fehle nur an einer Pfanne, groß 
genug ihn auszubraten. Wohl gab es 
damals Zweifler, die es ſonderbar fan— 
den, daß dieſer große Zinnreichthum ſo 
ganz plötzlich entdeckt worden war, und 
daß man ſich nicht eifriger daran mach— 
te, den „Harney Peak“ auszunutzen. 
Dieſen Zweiflern wurde erklärt, 
engliſche Fachmänner und Kapitaliſten, 
welche die Zinngewinnung und -Indu— 
ſtrie in Wales gründlich kennen lernten, 
dermaßen von dem Reichthum der 
„Schwarzen Berge“ überzeugt ſeien, 
daß ſie ſich mit einem großen Kapital 
an dem Unternehmen betheiligten. Mit 
der Förderung desZinnreichthums aber 
wolle man erſt beginnen, wenn der 
Kongreß den Zoll von 4 Cents pro 
Pfund auferlegt habe. 

Jene Engländer nun, deren Bethei— 
ligung an dem Zinnbergwerk-Unter— 
nehmen als Bürgſchaft für den großen 
Werth der Gruben gelten mußte, ſind 
dieſelben Engländer, die ſich jetzt an die 
Gerichte wenden, um einen Theil ihrer 
angelegten Gelder zu retten, denn that— 
fachlich find Die Hlugen Engländer von 
den „[marten“ Yankee mächtig ’reinge- 
legt worden. Zur Zeit, ald der fchöne 
Gang: „Blech, Blech, ameritanijches 
Blech“, Durch das ganzeland erfchallte, 
muuden jene Bergwerfe in den 
„Schwarzen Bergen” Gitd-Dafotag 
bon einem Konfortium geriebener Ame- 
rifaner für $17,000 Angefauft. Dann 
begannen die Märchen von dem Zinn 
reihthum jener Gegend aufzutauchen, 
und nad) und nad) zum piece de resis 
stance der” Blätter insbeſondere 
der republikaniſchen — zu werden, und 
unter deren Einfluß wurde eine Geſell—⸗ 
ſchaft gegründet mit 810,000,000 At⸗ 
tienkapital, das ſpäter auf $15,000,- 
000 erhöht wurde. Die klugen Eng— 
länder, denen das famoſe „amerikani— 
ſche Blech“ einen goldenen Klang hatte, 














duſtrie blieb aus, und wie es mit dem, 


die 





| der Gejelichaft zehnmal gefährlicher, | 


— — ameri 
Volke. Der ſchöne Sang in 
tin, American tin”, die Märchen 

dem Zinnreihthum der „Schwarzen 
Berge” und die Schönen Blechmedaillen, 


bon Ein unbeabfichtigtes Moiftefeuer 


wert, 


Der oft mehr im Antereffe verigeuer- 


die in der Kampagne von 1892 eine jo | werfshändler als im Sinne friedferti- 


grobe Rolle fpjelten, haben dem Bolfe 
der Ber. Staaten 4 Gent3gefoftet für 
jedes Pfund Zinn, das fie verbrauchten. 
Die Engländer mögen nicht fo viele 


ger Bürger üefeierte 4. Juli, der mit 
-jeinen vielen Unglüdsfällen und Brän- 
den der Schreden aller Poliziften und 
Teueriwehrleute tft, hat bereit ein tlei- 


Blechmebaillen befommen haben, mie | nes Borjpiel in Geftalt einer Maffen- 
die Schiehußgoll-Leute von 1892, aber | abbrennung von Feuermerfäförpern ge- 


fie gewannen Erfahrung, und die ift in 


ı amerifanifchen Bergmwerf3angelegenhei- 


ten ſehr viel werth. 


Zraurine Knöpfe. 
Einer ganz befonderen Albernheit 
haben die Helden der republifanijchen 
Klub⸗Liga noch dadurch ſich ſchuldig 


ſident Cleveland im Namen der Ver. 


Staaten und des geſammten amerika- 


niſchen Volkes an die franzöſiſche Re— 
publik eine Beileidsbezeugung anläßlich 
der Ermordung Carnots übermittelt 


hatte, eine ähnliche Kundgebung noch 


in ihrem eigenen Namen zu erlaſſen für 
nöthig fanden. 
von Montana, der mit in derVverſamm— 
lung war, hielt ihnen das Unſchickliche 
ſolchen Vorgehens vor. „Wenn Bür— 


ger — ſagte er ihnen — Jo unpatrips | 


tiſch ſind, daß ſie die amtlichen Hand— 
lungen eines von einer anderen Partei 
erwählten Präſidenten nicht mehr aner— 
kennen, dann iſt es hohe Zeit, daß das 
Feuer des Patriotismus neu entzündet 
wird. Präſident Cleveland repräſen— 
tirt die Ver. Staaten in Sympathie— 
Beſchlüſſen an eine Schweſter-Repu— 
blik.“ — Die Antwort der Verſamm— 
lung beſtand in Zurufen wie: „it 
down!“ und „Cleveland repräſentirt 
uns nicht!“ Zu welch' letzterem Ge— 
ſtändniß Herr Cleveland vermuthlich 
ſich Glück wünſchen wird. Es wäre 
in der That zu viel verlangt, und wür— 





und welche die Einſetzung eines Maſ— 


— Lder Waſſerſcheu ein. 
„Schwarzen Berge“ ſollte äußerſt zinn- ag 
reic) fein und von einem Bergfegel, dem | 


de zu einer mindeltend 5Oprozentigen 
Gehaltserhöhung ihn bereshtigen, moll- 
te man die Vertretung Der traurigen 
Sippfchaft ihm zumuthen. 

(„Anz. d. Weit.” 


Lortalbericht. 


Starb durch den Biß eines tollen 
Hundes. 


Ein Kutſcher der Val. Blatz'ſchen 





Brauerei, Namens Adolph Hoß, ſtarb 


geſtern in ſeiner Wohnung, 351 S. 
Union Str., an Waſſerſcheu. Am 


Mittwoch war er in Meyers Wirthſchaft, 


Ede der Clinton und Mather Str.,von 
einem Hunde in die Wade gebiffen wor= 
den. Er actete nicht meiter auf die 
Wunde, fonderr verband fie nur. m 
ter Nacht fchwoll das Bein jedoch an, 


| umd ein Hinzugezogener Arzt brannte 
| die Wunde au. Am Donnerftag mur- 


de ver Zuftand des Kranken bedenfii- 
her und e3 ftellten fih Anzeichen der 
Er hatte unfäglic: 
Schmerzen bis zu feinem gejtern erfolg- 
ten Tode auszuftehen. Hoß war 41 
Jahre alt und Hinterlaßt eine Frau mit 





daß | 





I 


| erwarben 90,000 Aktien zum Baris | 


ı Wertde von $9,000,000, Ein Theil des 
Geldes — angeblih $1,535,000 — 
; wurde baar bezahlt, und für den Reft 
| tmurbe eine urfprünglich bon den Ame- 
rifanern außgeltellte Hypothef auf die 
Bergiwerfe wieder auf dieje übertragen. 
| Das Bearbeiten der Zinnbergwerke hat 
| ih nie bezahlt, und da die Dividenden 
ausblieden, Tehicdten die Engländer 
| Sacdwerftändige herüber, um benStand 
| der Dinge zu unterfuchen. Diefe fanden 
nun, daß die Arbeit in den angeblich 
fo fabelhaft reihen Bergmwerken fait 
ganz eingeftelt war und zudem über» 
haupt nie enerigfch betrieben morben 
‚war. Nicht genug damit, machten fie 
ferner noch Die Entvedung, daß die 
„Jmarten“ Yankee drauf und bran 
waren, die Hhpothel auf die Bergmwerfe 
zu kündigen und die Engländer gamz 
herauszudrüden. Um. diefem frommen 
—— — eig Mara 
ra e en jenen erwähnten 
——— Berufung Pe Maſſenver⸗ 


malt 


J faurationen erzielt. 
.| fu8 brachte $125,000 


drei Kindern. 


Kurz und Reu.⸗ 


* Einer aus Milwaukee eingetroffe— 
nen Nachricht zufolge ſollen die Herren 
Welb und Wachsner ihren Kontrakt 
betreffs der deutſchen Sonntags-Vor— 
ſtellungen im Schiller-Theater an die 
„German Opera Houſe Co.“ übertra— 
gen haben. 

* Zwei völlig verweſte männliche 
Leichen, wahrſcheinlich während des 
großen Sturmes Verunglückter, wur— 
den geſtern in der Nähe von Hyde Park 
an den Strand geſpült. Man über— 
führte die Körper nach dem Rolſton'— 
ſchen Leichenbeſtattungs-Geſchäft. 

* Morgen Vormittag findet im Ge- 
baude der MWeitfeite-Hochjchule, Ede 
von Kongreß Str. und Ogden Xoe,, 
die Prüfung von Bewerbern um Gtel- 
ungen al Haupt- und Hilfslehrer an 
den Primär: und Grammär-Schulen, 
fowie als Hilfslehrer für Hochjchulen 
ftatt. 

* Henry Schued, welcher por Kur- 
zem im Kriminalgericht wegen feiner 
Vermwidelung in dem Yirfa’fchenBrand- 
ftiftungs-Prozeß um $1000 geitraft 
wurde und gegen den noch meitere An= 
Hagen fchweben, ijt von feinen Bürgen 
den Behörden ausgeliefert und im 
Eountpzminger eingefperrt worden. 

* Sin undbelannter Mann, etwa 35 
bis 40 Jahre alt, Schoß fi geftern früh 
am Morgen in einem auf den Geleijen 
der Santa Fe-Bahn ‚nahe der Archer 
Ave. jtehenden Frachtwagen eine Ku= 
gel durch den Kopf. Der Selbitmör- 
der hat Elonde Haare, blaue Augen, 
been Schnurbart und -fcheirt dem 
Handelsftande anzugehören. 

* Drüdenbe Sorgen bei der allge 
meinen Gejchäftsflauheit veranlaften 
den Reftaurateur Henry Becher, Nr. 
590 N. Clark Str., gejtern Wbend, fich 
dur) Verfchluden von Rattengift das 
Leben nehmen zu wollen. Er wıtrde je- 
doch noch rechtzeitig Durch einen herbei- 
aerufenen Arzt an der erfolgreichen 
—— ſeines Vorhabens verhin⸗ 
ert. 


* Julius Zieſing, ein an der Ecke von 
Aſhland und Sunnyſide Ave. wohnhaf⸗ 
ter Deutſcher wurde am Samſtag 
Abend an der Wells Str. nahe der 
Ohio Str. von drei Strolchen jo hef- 
tig zu Boden geworfen, daß er einen 
Beinbrud erlitt. Biefing follte eine 
Kanne Bier kaufen und murde wegen 
feiner Weigerung, dies zu thun, von 
den drei Burfchen mißhandelt. 

* Yus dem Schlußbericht des Schab- 
meifterd der Weltausftellungs- Verwal: 
tung geht hervor, daß von Konzeflio- 
nären aller Art die Gefammtjumme 
bon $3,887,602.11 einging. Die hödh- 
jten Einnahmen wurden aus den Re- 

genbecks Zir⸗ 
ee 


2 2 


54 m 
a a ee 


habt, die obgleich unfreiwillig und fehr 


| gegen den Willen derBefiger gejchehend, 


Er-Semator Sanders | 


deshalb nicht weniger effeftvoll war. 
Diefe Dupvertüre zum glorreichen 
„Bierten” ereignete fih heute Morgen 
gegen 1 Uhr in dem Haufe No. 44 Wia- 
dilon Str., das der National Firemort 
Ev.” theilmeife ald Lagerraum dient. 
Duck irgend einen Zufall entzündete 


gemacht, daß fie, troßdem bereits Präz | ſich dort einer ber mit explofiven Stof- 


fen gefüllten Eleinen Körper und 309 
jeine aus demjelben Material beftehen- 
den Kameraden in Mitleidenicaft. Ein 


Prafjein, Rnattern und Knallen folgte | 


nun, al3 ob der Teufel mit jeiner gan- 
zen Betterfchaft in dem Haufe fein fie- 
bentaufendjähriges Jubiläum feierte. 


Ym Nu hatte fich eine nach Taufenden | 


zählende Menſchenmaſſe verſammelt, 
die dem ungewohnten Schauſpiel mit 
bewunderndem Intereſſe folgte. Die 


liebe Straßenjugend gar eilte aus den 


bekleidet. 


benachbarten Häuſern in Maſſen auf 
die Straße, um nur ja nichts von dem 
amerikaniſchen Ohrenſchmauſe zu ver— 
liren, nothdürftig mit einem Höschen 
Die Eeſichter der Kleinen 
glänzten angeſichts dieſes unfreiwilli— 
gen Monſtre-Feuerwerks in jugendli— 


ſchem Enthuſiasmus wie eine friſchge— 





am 


ſtrichene „Schmalzſtulle“ — wie ſich 
unſere verehrten Landsleute vom grü— 
nen Strand der Spree auszudrücken 
pflegen. — Die ſofort requirirte Feuer— 
wehr langte zwar bald auf dem Schau— 
platze an, doch hatte das Feuer bereits 
eine ſolche Ausdehnung angenommen, 
daß verſchiedene in dem Hauſe befind— 
liche Geſchäfte einen Schaden von etwa 
81500 durch dieſe vorzeitige „Vierte— 
Julifeier“ erleiden werden. 

Die Namen der Bekroffenen ſind: E. 
G. Webſter & Sohn, Silberplattirer; 
E. A. Table & Co., Goldwaarenhänd- 
ler; E. A. Webſter und John B. Wig—⸗ 
gins, Graveure; J. Williams, Buch— 
drucker; Wellendorf & Alt, Papier⸗ 
handlung und Thayer & Chandler, 
Malerutenſiliengeſchäft. Der Verluſt 
an Feuerwerkskörpern beträgt 8300. 
Obgleich die Schadenfreude keine ſehr 
löbliche Eigenſchaft iſt, werden Tau— 
ſende da ſein, die für dieſen Verluſt 
kein allzugroßes Bedauern übrig haben 
dürften. 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Opera Houſe. 
Während der laufenden Woche wird 
hier die „American Extravaganza Co.“ 
ihr Gaſtſpiel mit der Operette „Ala— 
dins Wunderlampe“ fortſetzen. Das 
Ctüd hat bereits feit bier Wochen vol: 
le Häufer gezogen. 

Solumbia.. Das Senfations- 
drama „Somwing the Wind“, von Sid- 
nen Grund, welches in Nem York 200 
Aufführungen erlebt hat, gelangt auch 
diefe Woche im Columbia-Theater 
dur Ch. Frohmanns Gefelfichaft zur 
Aufführung. Die Rollen find ganz vor— 
zuglich bejegt und die Vorftellungen 
finden allabendlid vor qutbejegten 
Häufern Statt, 

Hooleys. Das Lujtfpiel „Char- 
ley's Aunt“, in welchem nicht weniger 
als ſechs verſchiedene Liebes-Affairen 
zur Abwickelung gelangen, ſteht auch 
für dieſe Woche noch auf dem Spiel— 
plan. Das Stück iſt neun Monate 
fang in New York mit großem Erfolge 
alfabendlich gegeben worden. Der Be- 
fuh ift nach wie por außerordentlich 
zufriedenftellend. 

Shiller Hier it am geitrigen 
Sonntage die volfsthümliche und ro- 
mantifche Operette „Die Zigeunerin“ 
(„Ihe Bohemian Girl“) mit ihren 
Hangpollen Melodien zum erjten Male 
mit großem Erfolge zur Aufführung 
gebracht worden. Däs Stüd wird die 
ganze Woche hindurch auf dem Spiel- 
plan verbleiben. Die Rollenbejegung 
und Infzenirung ift eime bortreffliche. 

Madifon Str - Opera 
Houfe „Sam T. ads Foly Co.” 
gibt Diefe Woche täglich zwei große 
Vorftelungen. Auf dem Repertoire 
fiehen die beiten Vaudeville-Vorſtel⸗ 
lungen. 

MeBiders Theater Die 
Saifon in diefen Theater wird heute 
Abend nach längerer Paufe wieder er- 
öffnet werer. Zur Aufführung ge- 
langt da3 Drama „Eine amerifantiche 
Erbin“ („An American Heireß“), ein 
Merk des befannten deutfch-amerifani- 
ihen Schaufpielers und Schriftitellers 
ran Reinau. Der Eröffnungs-Ror- 
ftellung mwirb allfeitig mit großem Jn- 
tereife entgegengeiehen. 

Grand Dpera Houfe Die 
neue Operette „Zobasco”, geichrieben 
von R. WU. Barnett und Edgar Smith, 
mit Muftt von George W. Chadiwid, 
ift bier geitern Abend von der „Sea- 
broofe de 0.” zum erften Male 
zur Aufführung gebracht worden. Der 
Erfolg war im jeder Weile zufrieven- 
ftellend. Da3 Stüd wird während der 
nächften ‚vier Wochen auf dem Reper: 
toire verbleiben. 

Eriterion. Aud hier war bie 
Bühne /geftern Abend zum erften Male 
feit läkgerer Zeit wieder belebt. 
geben jourde vor quibefeßtem Haufe 
das mbhlbefannte Schaufpiel „Ihe 
Runatbayp Wife*, welches während der 
faufenben Woche auf dem Spielplan 
verbleiben wird. 


Ba 
I pnuce 


Sonutagsbeifage Tag der. Abendpoh. 


” 


——— Tigers — —* 
mb zucid, am 9., 10. und 11, | meldet, der Mayor 


Turnverein „Dorwärts“. 

Eine in jeder Beziehung höchft er- 
folgreiche Yeier war das. toße bies- 
jährige Pienic und Schülerfeit des 
Turnvereing „Vorwärts“, das geftern 
in dem herrlich gelegenen Schiller- Bart 
abgehalten wurde. Das prächtige Wet- 
ter hatte die Freunde und Gönner des 
Vereins in großer Zahl nach dem Felt- 
plaße gelodt, wo fi im. Laufe des 


Nachmittags ein außerordentlich reges | 
Leben und Treiben abfpielte. Ueberall 


berrfchte außgelaffene Luft und echte 
deutfche Gemüthlichkeit, die durch fei- 
nen Mikton geftört wurde. Das Pro- 
gramm war ein jehr gemähltes und 
reichhaltiges. 
im Dreifprung, Hodhfprung und Klet- 
tern, Wettlaufen, Gefang und Freis 
übungen der Damen- und Mädchen: 
Hafen, allerlei 
Reihenfolge mit einander ab. 
große Preisvertheilung, bei welcher Ge- 
legenheit im Preisturnen die folgenden 
Schüler al3 Sieger hervorgingen: 
1. Abtherlung. 
. Preis, Franz Hildebrandt, nıit 25 Bunften 
Henry Miller, „ 24.72 „ 
Math. Birk, ‚24.60 „ 
2. Abtheilung. 
. Preis, Franz Drab, mit 27.58 Runften 
. Nathan Aicher, „ 27.30 z 
Willie Raabe, „ 26.00 u 
3. Abtheilung. 
; Preis, Henry Witt, mit. 28.53 Tunften 
Gugen Rudolph, „ 23.30 5 
Hemy Horit, „ 21.15 


Das Felt mar zugleih eine Wb- 
Ichiedsfeier für den Turnlehrer, Herrn 
Y. E. Kindervater, der befanntlich 
einen ehrenden Ruf nad; St. Louis an- 
genommen hat und feine bortige Stel- 
lung am 1. September antreten wird. 
Die Mitglieder des Turnvereind „Vor= 
mwärts“ jehen ihren tüchtigen Lehrer 
nur ungern feheiden, eine Ihatjache, 
von der zahlreiche Beweiſe der Liebe 
und Achtung, die Herrn Kinderbater 
geftern zu Theil wurden, berebies 
Zeugniß ablegten. 


1 
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Kriegerverein Town of Kafe. 


Zu einem gemüthlichen, vom ſchön— 
ften Wetter begünftigten Picnic, das 
den Theilnehmern noch lange als eine 
angenehme Erinnerung im Gebädtniß 
bleiben wird, vereinigten fich geitern 
unter den fchattigen Bäumen von D8- 
mwalds Grove die Mitglieder des deut— 
fchen Kriegervereins von Tomn oflale. 
Der fameradjchaftlide und fröhliche 
Geist, der fich überall während des gan= 
zen Feftes unter den Theilnehmern be= 
mertbar machte, zeigte wieder einmal, 
daß der in der alten Heimath entitan- 
dene Bund derMWaffenbrüderfchaft auch 
in der neuen Welt ein ftarfes Band 
abgiebt, um fich in ernften Zeiten. und 
auh zum fröhlichen und geſelligen 
Feite wie in diefem alle zu vereinigen. 
Das überaus gelungene Picnic, um 
beijen Zuftandefommen und Arrange: 
ment fi der rührige Präfident des 
Vereing, Martin Goß, der allverehrte 
Erpräfident Ernit Reichardt, fowie die 
Herren Stadenroth, Otto Georgi, ©. 
Küfert, W. Schrader befonders ver- 
dient gemacht haben, hielt die verjam- 
nıelten Befucher im gemüthlichen Bei- 
fammenfein bis [pät in die Nacht hin- 
ein zufammen. | 

Elmhurfter Krieger-Dereit. 


Der Elmhurfter Krieger-Berein hat 
beichloffen, am 4. Juli in Lombard, 
und zwar auf der Yyarm bon Hermann 
Zunfammer, ein Pienic m großem 
Mapitabe abzuhalten. Die Arrange- 
ments für das Feit liegen in den Hän- 
den der Herren 9. Uhlborn, U. Fröm- 
ming, &. Kronitedt, %. Yabri und 9. 
Köfter. E3 unterliegt feinem Zmeifel, 
daß allegefttheilnehmer einen vergnüg- 
ten Tag verleben werden. Alfo auf 
zum großen Picnic des Elmdurfter 
Krieger-VBereind am Mittwoch, den 4. 
Juli. 
Großes Picnic der Rothmänner. 


In Ludwigs Grove, Ecke Clybourn 
und Webſter Ave., ging es geſtern Nach— 
mittag und Abend außerordentlich leb⸗ 
haft zu. Die Nordſeite Stämme der 
Rothmänner“ hielten hier namlich ihr 
großes Sommer-Picnic ab, zu dem fi) 
richt Hloß die Logenbrüber und Schme- 
ftern, jondern auch die Freunde ber- 
felben in großer Zahl eingefunden 
hatten. Sn den fehattigen Laubgängen 
entmwidelte fich bald ein fröhliches Le- 
ben und Treiben, und befonders bie 
tanzluftige Jugend hatte vollauf Ge- 
legenheit, fich nach Herzensluft zu amü- 
firen. Um das Gelingen bed Yeites 
haben fich die folgenden Herren vom 
Arrangement3-Romite verdient ge- 
macht: Mat. Goldberg, Rudolf Kunze, 
Dtto Berend, Guftad Wahle, W. Will 
und Georg Schaefer. Erwähnt jet zum 
Schluß noch, daß der neugegründete 
Stamm der „Polahontes - Töchter” 
durch fehr zahlreiche Betheiligung bei 
dem Yeite glängte. e 


Picnic des „Weit Side Pleafure 
Klub, K. of 5." 


Unter dem Namen „Weft Side Plea- 
fure Club“ hielten drei Xogen der 
„Knights of Honor“ geftern in Kuhns 
Park ein Picnic ab. E3 find dies die 
„Barden Eity Loge No. 1163", Die 
„Dallenjtein Loge No. 2664” und bie 
„Rorbweit Loge No. 3605". Bereits 
um 9 Uhr Morgens verfammelten fich 
die einzelnen Zogen in ihren Hallen 
und begaben fi} dann nad der „Odd“ 
Fellows Hall“, 406 Milmautee ABE., 
von wo aus fie gemeinfam unter Fübh- 


‘rung ber in jchmude, deutfche Unifor- 


men gefleibeten Kapelle des Sapell- 
meifterd John Meinten, nah Kubnz 
Park marfchirten. Dem „Weit Side 
Pleafure Club“ machte e8 ganz befon- 
deres- Vergnügen, die erfte Seletiöcf 
zu fein, für die die Meinfen’fche Ka- 
pelle ihr neues eh, das 


| ee: rade 


Preisturnen, Uebungen 
ſpãter 


Volksbeluſtigungen, 
Preistegeln etc. mechfelten in bunter | 
Die | plieben in Spiel und Tanz 
Hauptattrattion des Tages bildete die | 








ucer. Das — mite be⸗ 
ſtand aus den Herren: J. Wollmann, 
D. Apib, ©, Broefer, G. KAnochenmus, 


A. Hertin, H. Behrens, Ch. Reimer, 


F. Koh, W. Dröge, und hätte auf 
das Beite für das Arrangement von 
Boltsbeluftigungen und Ian, fomwie 
für quite Getränfe: und Erfrifehungen 
alier Art geforgt. Jedenfalls werden 
alle Theilnehmer den Bemühungen der 
genanntenHerren für die bereiteten ver- 
gnügten Stunden aufrichtig dankbar 


jein. 
Noble Coge K. & CL. of h. 
In dem Ecke der 58. und State Str. 


gelegenen Columbia Garten hatte ge— 


ſtern die Noble Loge K. ER. of H. 
ein recht gemüthliches Pienic mit einem 
folgenden Sommernachtsfeſt 
veranſtaltet. Die 
recht zahlreich erſchienenen Beſucher 
unterhielten ſich in gemüthlicher beut- 
ſcher Weiſe auf das Angenehmſte und 
bis zur 
ſpäten Nachtſtunde fröhlich vereint zu— 
ſammen. 


St. Joſephs Unterſtützungsverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Mittwoch, den 4. Juli, in 
Hoerdts Grove, Ecke Belmont und Ely- 
bourn Ave., zugehen, wo der St. Jo— 
ſephs Unterſtühungs-Verein ſein zehn— 
jähriges Stiftungsfeſt feiern wird. Das 
Arrangements-Komite garantirt allen 
Feſtgäſten vergnügte, genußreicheStun— 
den. Der Abmarſch nach dem herrlich 
gelegenen Parke erfolgt um 9 Uhr Vor— 
mittags von der St. Alphons-Halle 
aus, und zwar unter Vorantritt eines 
Muſillorps, das auch auf dem Feſt— 
platze ſeine luſtigen Weiſen erklingen 
laſſen wird. Für allerlei Volksbeluſti— 
gungen, gute Speiſen und Getränke 
wird in beſter Weiſe Sorge getragen 
ſein. Als Feſtredner ſind Herr Johann 
Stuffgen und der Präſident, Herr 
Joſeph Weber, angemeldet worden. Für 
den Eintritt zum Park ſind 25 Cents 
pro Perſon zu entrichten. 


Großes Preisturnen. 
Die Turnvereine von Chicago und 


Milwaukee werden in der letzigenann-⸗ 
großes 
Volksfeſt abhalten, mit dem ein Preis- 
turnen verbunden ſein wird. Als Feſt- 
plaß ift der National Bart in Ausficht | 7 


ten Stadt am 15. Juli ein 


genommen toonden. Da die Begeifterung 


| für das Unternehmen in allen Turner- 
der | 


freifen eine fehr rege ift, To fehei 
Erfolg de3 Teites im Voraus gefichert 
zu fein. Das Arrangement3-Romite be- 
fteht auß den ITurnern: Emil Walber, 
Turnverein Milwaukee; J. H. Träu— 
mer, Südſeite Turnverein, Milwau— 
fee; ©. €. Langer, Chicago Turnge— 
meinde; ©. 2, Pfeiffer, TurnvereinBor- 
märts. Die Züge der St. Paul- und 
Northweitern-Bahn werden die Haupt- 
Stationen um 9 Uhr Morgens ver- 
laen. Der Preis für die Rundfahrt be- 
trägt $2.25. Das Eifenbahn-Komite 
beiteht aus den Turnern Adolf Georg, 


perein Vorwärts. Der Reingewin des 


telches durch das Turnfeft-in Milwau- 


fee veranlaßt wurde, verwendet werben. | 


| Due from other companies for losses or 


m .- 
Deutſche Militär⸗Kapelle. 
In Folge des Regenwetters konnke 


das Konzert dieſer Kapelle, welche un— 
ter perſönlicher Leitung des in weite— 


ſten Kreiſen rühmlichſt bekannten Di-— 


rektors A. Roſenbecker ſteht, am letzten 
Samſtag nicht im Columbia-Garten, 


5316—26 Gtate Str., ftattfinden. Das | 


nächte Konzert fommt nun am Dien3- 


tag, den 3. Juli, gleichfam zur Vor- | 


feier de3 glorreichen Vierten, zur Au3- 
jführuna. Ein vorzüaliches Programm 
der aus 50 der beiten Mufifer der Stadt 
beitejenden Kapelle, melde an die jchö- 
ne Zeit de3 „Deutjchen Dorfes“ erin- 


nern wird, ift aufammengeftellt, ebenjo | 


wird der geräumige und gemüthliche 
Garten glänzend erleuchtet fein. Ym 
Falle jchlehten Metterd findet das 
Konzert in der Halle ftatt. 
Konzert große Sommernadtöfeft und 
B 





Mr. Henry W. Detwiler 


Pennsville, Pa. 


Herz und Magen 


Beide verurfadhen Schmerzen — 
Durch D09d8 geheilt. 


„3 beganır vor zwei Monaten, alö id an Magen - 
Beihwerden Kitt und mih im Ganzen recht ſchlecht de ⸗ 
fand, ic) wog nur 130 Piund, Hood8 Sariaparilla 
einzume;men. Bein Herz veruriahte mir Schmerzen, 
und oft war id gezwungen meine Arbeit einzuftellen, 
mein Blut war unreian und erzeugte Ausjchlag in mei» 
nem Gefiht. NRahden id) Ho0d# Sarfaparilia einge 
nommen, beganı id jofort bejler zu werden und jebt 
fühle ich wie neugeboren. Mein Blut ift gereinigt und 


Hood's 556 


’ parilla 


meine Haut ift jeht Mar und mein Ausjehen gut. 
Hood Sarjaparıda bat mir jeht gut geihan und id 
empfehle ed mit Vergnügen" Henry @. Deiwi- 
ler, Beunsvilte, Pennfylvanien. 3 


0058 Pillen find rein abiliſch und bewir 


verhältnißmäßig 


Nach dem 


| 


—— —— — 
Ein unbekannter farbiger Strolch 
überfiel am Samftag Abend im Lin- 
coln Bark ein junges Ehepaar, Namens 
ame: und Mary Griffin, die auf einer 
nt im der Nähe des Seeufers Plab 
genommen hatten. Der Hallunte hatte 
dem Manne zumächft einige heftige 
Fauftihläge in das Geficht verjeßt, 
morauf er mit der Uhr und Börfe jei- 
nes Opfers eiligft Reipaus nahm. Auch 


| die.junge Frau mar von dem Burſchen 





| Interest due and accrued 


| Zurngemeinde, und EmilBetrie, Turn: | 
! Casb on band and in bank... ...:...... 
| Interest accrued 


Veites Toll zur Dedung des Defizits, | 











| in brutaler Weife mißhandelt morben. 


Der Ueberfall fand zu einer Zeit fait, 
al& der Barf von zahlreihen Menjchen 
befucht war, melche der jchöne Abend 
in's Freie gelodt hatte. Db es jemals 
gelingen wird, des frechen Wegelagerers 
habhaft zu werden, ift mehr alö zmei- 
felhaft, da die Ueberfallenen in Folge 
der Dunkelheit nicht im Stande waren, 


| die Berfon ihres Angreifer genau zu 


erkennen. 


Oflicial Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT 5.23% 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 3!st day of December, 
1893: made to the Insurance Superigtendent ot 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 

Loäns on real estate, ground rents...... $ 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals. .......... 
State, city, connty and other bonds.... 
—J— 
Cash on band and in bank 


53,550.02 
17,176.79 
210,03.75 
47,305:00 
16,436.78 
6,073.35 
Rents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
ns eninas case eh 34,8415.00 
EREBRE. nun nenne ae s 518,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Policy Claims............ ® 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,' 4 per cent 
Total Liabilities. .... .... 2... .... 
INCOME. 


1,000.00 
419,818.00 


EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions.......... 
Paid for matured endowments and 
additions 


ee 
Dividends paid to.policyholders 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries.... u....... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the vear 
Cash paid for advertising 


Total Expenditures.............. 8 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Nlinsis 


YORE I TER.» 54 can ae 

"otal Losses paid during the 

in Illinois 

Total amount of allRisks outständing. .2,573 14.8 


20 HusHes O. GIBBONs, President, 
RoBERrr C. FıeLD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1894. SAMUEL L, TArLoR, 
[Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 
ofthe NEDER- 


ANNUAL STATEMENT ts 5@PER 


INSURANCE COMPANY of Holland, on the Sist 
day of December, 1898: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL, 

Amount of Capital paid upineash......8 160,000.00 
E ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 

pany 8 14,720.00 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate 


| Loans secured by colläterals 


Pıemium notes and loans... 
United States stocks and bonds.. ...... 
U, $,, railroads stocks and bonds..... 


204,733,50 
Foreign stocks and bonds....... 2 2... 


654,609. 71 
15,439.6% 
1,954.37 
ing premiums .. 


Market value of bonds and stocks over 


1,715.96 
22,011.41 


claims on Policies of this Company 
re-insured 

Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable............ 3 
REGEN: 0040 Soce uk san 800. 00 


Total unadmitted Assets. ẽ⏑⏑ ⏑ — — 
Total Assetas........... .... 2... 81,920,02.08 
LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid.#18,955,00 
Policy claims resisted by the 
Company 16,200.00 
Total Policy’ Claims. ........ .... ? 
Net present value of all outstanding 
policies-"‘Actuaries,'’ 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on äccount of salaries, 
rents and oflice expenses 
Sundry ereditors interest............ 
Total Liabilities .............. — 
INCOME. 
New Premiums.............. 8164,869,.11 
Cash received for Annuities, 16,424.71 
$181,293.89 
Dedutt Premiums paid for 
Reinsurance 24. 
To:ıal Premium Income 
Interest and Dividends received. 
Rents received 


11,200.00 


Total Income 
EXPENDITUBES. 
Paid for losses and additions....x. ..... 
Päid to annuitants 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to stoekholders 
Cash paid —— the year for com- 
miss ions and salaries 30,213.38 
Renta paid during the year 810.51 
Amount of all other cash expenditures, 79,463.02 ° 
Total Expenditures........... ...3 216,70.35 
MISCELLANEOUS, 
Total amount of Risks outstahding.. ..84,765,970.05 
LEONARD WQ" TERBECK, L. L. D., Manager. 
21 A. Vax Austeı, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn togbefore me this 15th day 
of May, 1894. Epwarp Downss, . 
(Seal. ] United States Consgl, 


Columbia : Jarlen und Halle, 


No. 5316-5326 STATE STR. 
3ur Dorfeier bes 4 Juli} 
Dienftag, den 3. Juli, Aben»3 7 Uhr, 


Großes Konzert 


Der Deutihen Militär- Kapelle, 
50 Mufiter ß 
unter Zeitung ded Direftorö A. ROSENBECKER, Fr. 
Nah dem Konzert: Großer Ball in  .. — 
Eintritt 25 Ets. @ Perion. — Bei F 
findet das Konzert in der Halle ftaft. 


10jähriges Stiftungs- Felt 2 
— des ** 8 2 

St. Iofephs-Anterflügungs- Vereins 
am 4. Juli in Ss 


Hocrdt’3 Grove, Ede Delmont u. Giybonn une 
Abmarih um 9 Uhr vom der Gt. alle, 
gekeede von Soh. Stuffgen um 
ede vom Präfidenten, Heren of. Weber, 
Eintritt 25 GentB. 


SCHNEIDE R, i 


der befannte Photograph, 


"3399 State Sir. verlegt. 
Pro, FRITZMANER'S Serum 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Au. u. 684 Weil 


a ea erden vn 


famodi 





Bergnügungs-Wenweifer. 


GEhiE Opera Houje-Ardins Munderlampe 
ECoAambiaSming the Wim. 

Kooleys Theater—Charley’s Yunt. 

E Hiller Tyeater-— Die Bigeunerin. 
Mapdifon Str. OperaHouſe Vaundebille. 
"Me Biders Then. Eine -amerilanijche Erbin. 
GraudvDpera Houfe--Tobadeo, ; 
Griterion— The Runamıy Miie. - - 


Unſere „kleinen⸗“ Poſtmeiſter. 


Onkel Sam hat nicht weniger als 
65882 Beamte, welche die Höhe ihres 
Gehalts thatſächlich ſelbſt beſtimmen, 
und das ſind die Poſtmeiſter vierter 
Klaſſe. Ganz richtig iſt der für die 
Thatſache gewählte Ausdruck vielleicht 
nicht, denn es könnte Leute geben, die 
das ſo verſtehen, als ſollte gefagt wer— 
den, die Poſtmeiſter vierter Klaſſe könn— 
ten irgend eine Summe verlangen, die 
ihnen recht dünkt, und das iſt — wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr zum Leidweſen der mei⸗— 
ſten Poſtmeiſter und Poſtmeiſterinnen 
— nun doch nicht der Fall. Immerhin 
aber bleibt es wahr, daß ſie die genaue 
Höhe ihres Gehalts ſelbſt beſtimmen. 

Der Generalpojtmeifter und die Boft- 
meiſter erjter, zweiter und dritter Klaf- 


je befommen ein feftes Gehalt und früs | 


her war da3 auch für die Pojtmetiter 
vierier Klaffe der Fall. Eine Abände- 
rung wurde nothwendig durh das 
überaus fchnelle Aufblühen vieler neuer 
Anfiedelungen, die vielleicht jchon nach 
einem halben Jahre ihrer Einreihung 


als Boitamt das doppelte und dreifache | 


Geihäft machten, wodurch eine ſehr 
häufige Gehaltveränderung nothwendig 
wurde. Um dies zu umgehen, beſchloß 
der Kongreß, die Poſtmeiſter der vier— 
ten Klaſſe nach Maßgabe der von ihnen 
abgemidelten Gejchäfte zu bezahlen. 
’ Dies verfuchte man zuerjt dadurdh zu 
tbun, daß man fie nad) Maßgabe ih- 
res Yreimarfenverfauf3 entjchädigte, 
aber man fand bald, daß dadurch der 
nehrlichkeit Thür und Thor geöffnet 
urde. Um ihre Einnahmen zu ver- 
ehren, mußte den Herren Poftmeiftern 
tan liegen, jo viele Freimarfen als 
Daglich an den Dann zu bringen. Gie 
ablten fleinere Einfäufe mit Brief- 
fen, gaben fie an Zeitungen für 
hifription und Anzeigen ab, kurz, 
trieben einen wahren Handel mit 
Jen Marken. Das ging vielfach jo 
weit, daß die betreffenden Bojtämter 
nah Maßgabe des Marfenverfaufs 
nicht im die vierte, fondern in die dritte 
Klaffe gehörten, denn die Vergütung 
Des Pojtmeifters ftellte fich auf mehr 
als $1000, und fobald em Poſtamt 
ſoviel Gefchäfte beforgt, daß die Kom= 
million des Poftmeifterd $1000 und 
mehr beträgt, dann Hört e3 auf ein 
hierter Klafle Poftamt zu fein, und an 
Stelle der Kommiffion tritt feites Ge— 
Halt für den Poftmeifter. Thatſächlich 
wurde denn nach dem damaligen Ent- 
ſchädigungsplane eine ganze Reihe. von 
Boltämtern vierter Klafje durch jenen 
Briefmarfenhandel in die dritte Klaſſe 
geſchmuggelt, wodurch aber auch wieder 
Die Entdefung der Unehrlichkeit: her- 
beigeführt wurde. Da bei dem feiten®e- 
halt ein ferneres gemwaltfames Herauf- 
ſchrauben des Markenverkaufs nicht 
von Nutzen ſchien, wurde die Gewohn⸗ 
heit aufgegeben, und der anſcheinende 
Rückgang des Poſtamts Soundſo deckte 
den Schwindel auf. 
— Nah diefer fchlimmen- Erfahrung 
wurde ber neue, jet noch giltige Plan 
ausgejonnen. Die Kommiffion, mel- 
&e der Poſtmeiſter vierter Klaffe er: 
hält, richtet fich nicht mehr nach der 
Höhe des Martenverfaufs, fonbern 
nach der Anzahl der Marken, die das 
Poſtamt abſtempelt. Das heißt alfo, 
Der Boftmeifter wird thatfächlih nad) 


dem Umfange des Gejchäfts, das durch | 


jeine Hände geht, bezahlt. Da e3 nun 
Der OberBoftbehörde unmöglich 


der gemachten Erfahrungen — auf die 
Ehrlichkeit der Pojtmeifter verlaffen. 
Die Poftbehörde bezahlt auf Grund der 
= won den Pojtmeiftern gemachten Ge- 

ſchäftsberichte. Hat ein Poſtmeiſter in 
einem Vierteljahr nicht mehr als 850 
werth Marken abgeſtempelt, ſo bekommt 


er eine Kommiſſion von 100 Prozent 


alſo 850. Für die nächſten 8100 be—⸗ 
= Arägt die Kommiffion 60 Prozent, für 
= ie nählten '$200 50 Prozent, und al- 
> led Darüber 40 Prozent, bi3 die Vier- 
 aeljahrs-Rommiffion $250 erreicht und 
Das Poftumt in die dritte Klaffe ein- 
Hill. Während alfo dem Geilte de3 
Gejehes nah der Geihäftsumfak ei- 
mes jeden Kleineren Bojtamts die Ver- 
= gütung des Poftmeifters beftimmt, thut 
Ser e8 thatjächlich felber, da er die Ge- 
ſchäftsberichte ausſtellt, und die Regie— 
zung nicht an eine genaue Kontrolle 
denten Tann. 


Wins dem Aufgabebud der Zutunft. 


Sn der „Eontemporary Review” be- 
bondelt DOberftlieutenant Elsdale die 
wiljenichaftlihen Probleme der Zukunft. 
AB die nähhftliegenden und wichtigften 
Aufgaben bezeichnet er vier: 

- Eritens ift der Luftballon fo zu ver- 
bolllommnen, daß er im wahren Sinne 
Des Wortes ein „Luftichiff“ wird. „Die 
Eroberung der Yuft ift das erfte.* Die 
volftändige Lölung des Problenis ift 
aber.erft die Flugmaſchine, die maſchi— 
le Vachahmung des Vogelsflugs. 
Flugmaſchine war vor viexzehn 

wen nad) dem damaligen. Stande 
Technik nachweisbar numöglich; 
wenn es bei den augenblicklichen 
hritten bleibt, wird die Maſchine 

mals vierzehn Jahren Thatjache 

peden jein.“ Al Grenze der Lei- 
gsfähigteit hinfichtlich der Fortbewve- 
gegeſchwindigkeit durch die Luft be- 

met er hundert Meilen die Stunde, 
merkt englifche Meilen. Bon Lon: 

Hp New York wäre noch immer 

je don ſechsundreißig bis acht⸗ 

erzig Stunden. Bon London nad 
tönnte man allerdings zwifden 

ten und zweiten Srühltüd fab- 

„Die Ummälzung, melde die, 
pegung mittels Flugmaſchine hr 

ge haben wird, wird min» 


groß fein, wie bie in unferem 


I nedig nach Wien. 


ift, | 
die mehr al3 65,000 Poftämter vierter | 
Klaffe genau zu fontrolfiren,: fo muß 


Jahrhundert durch die Einführung der 
Eifenbahnen und Dampfichiffe er— 
folgte.” — 
Trotz der Luftſchiffe giebt er die See— 
fahrt nicht auf. Dieſe auf die Stufe 
bisher ungeahnter Vollkommenheit zu 
erheben, iſt ſein zweites Problem. Er 
ſagt: „Jetzt ſuchen die Ingenieure die 
Geſchwindigkeit des Schiffs durch geſtei— 
gerte Leiſtungsfähigkeit der treibenden 
Maſchinen und ebenfalls durch eine 
zweckmäßigere, den Widerſtand des 
Waſſers verringernde Form des Schiffs⸗ 
rumpfes zu vergrößern. Wie aber die 
Luftſchkffer die Mechanik des Vogelflu— 
ges ſtudiren und aufs Genaueſte nach— 
zuahmen ſuchen, ſo ſollen auch die 
Schiffsingenieure ſich die Mechanik des 
ſchwimmenden Fiſches zu Nutze machen. 
Man hat ſich darauf beſchränkt, den äu— 
ßeren Körperbau des Fiſches nachzuah— 
men, aber hat noch nicht daran gedacht, 
daß er die Körperbedeckung, den Schup— 
pen und der Haut, vermöge ihrer ei— 
genartigen Eluftizität vielleiht der 
| Grund zu fuchen wäre, weshalb der 
ſchwimmende Fiſch an dem Waſſer kei— 
nen Widerſtand ſindet. Man muß ver— 
ſuchen, Schiffe zu bauen, deren äußere 
Bekleidung die beweglichen und ela— 
ſtiſchen Schuppen des Fiſches nachahmt, 
und ſolche Fahrzeuge werden mit der— 
ſelben Schnelligkeit durch die Fluthen 
ſchießen, wie die befloßten Bewohner 
des Waſſers. Derart gebaute Ozean— 
dampfer müßten. bei ganz normaler 
Dampffraft fünfzig inoten die Stunde 
durcheilen.” 

Das dritte Broblem Elsdales ift die 
direfte Umfeßung der Kohle in Elektrizi= 
tät und das vierte geht auf billige Maj- 
fenernähruug. Wir müljen Gras und 
Laub auf hemifchen Wege jo prüäpari= 
ren fönnen, daß e3 für den menjchlichen 
Magen grade fo verdauli, Ihmad- und 
nahrhaft wird, wie für den des erften 
beiten Wiederfäuerd. Damit wäre die 
joziale Frage gelöft, der Menjch fühe 
ji al3 unumfchräntter Herr der Erde 
und ihrer Kräfte. Herr Elsdale erhofft 
Thon vom fommenden Jahrhundert Die 
Löfung feiner vier Probleme. 





Ein Mädchen als Radet und Licutes- 
nant. 


Major Syoboda, Gruppenvorſtand 
im öſterreichiſchen Kriegsminiſterium, 
hat die Geſchichte der Thereſianiſchen 
Militär-Akademie zu Wierner-Neu— 
ſtadt und ihrer Zöglinge von der Grün— 
dung der Anſtalt bis auf unſere Tage 
in einem zweibändigen Werke behan— 
delt. Im Wiener Fremdenblatt greift 
Oskar Teuber aus dieſem Werke die 
wunderbare Geſchichte eines Zöglings 
heraus, der die 1797er Klaffe der Neu- 
ſtadter Militär-Akademie denkwürdig 
macht für alle Zeiten: „Er“ war — 
und Syoboda beweiſt es aktenmäßig 
— ein prächtiges, heldenmüthigesWeib. 
Francisca Scanagatta iſt der Name 
diejes jeltfamen Zöglingdg, von dem 
nicht die Legende, fondern Die ernite 
Geichichte erzählt. 

Ihre Wiege ftand in Mailand, und 
faum war Francidca diefer Wiege ent- 
fprungen, jo übertraf fie alle Jungen 
der Nachbarſchaft, namentlich aber ih- 
ten bleichen, jtilen Bruder Giacomo 
an Wildheit, Energie und Kriegsluft. 
Bapa jehüttelte erft den Kopf, dann 





mit den anreifenden Kindern über Be- 
Giacomo follte Ka— 
det zu Neuftabt, Francisca ein tugend- 
haftes Penfionsfräulein bei den Gale- 


| fianerinnen werden. Aber die Erfran- 
' tung Papas und Giacomo3 zu Venedig | 


| Tieferte die „tolle* Francisca einem 
| weiter reifenden Freunde auß. Nach 
einer Zaune oder befonderen Fürforge 
| des Vaters hatte das Töchterchen Män- 


den SKadetten in Wienerifh-Neuftadt 
zugedacdht habe. 
bon der Ankunft eines jungen Scana= 
gatta benachrichtigten Akabemie-Dber- 
arzt al3 erternen Zögling in Koft und 
Pflege; glänzend machte fie ihre Auf- 
nahmeprüfung, und nun verjt bejchmor 
fie Bapa in einem. berzbemwegenden 
| Briefe, fie dem herrlichen Kriegerftande 
nicht zu entziehen. Was thut ein zärt- 


lein hartnädig bitte, Er flog nad 
Neuftadt, hörte den Arzt mit voller 
Arglofigteit des „Knaben“ Soldaten- 
freude vertheidigen und machte gute 
Diiene zum böfen Spiel. 

Drei. Jahre Tpäter flog Trancesco 
Scanagatta al3 Yahnenjunter bei den 
MWarasdiner Gt. Gregor-Örenzern aus 
dem Kabdettenhaufe aus und jehmang 
jofort in Jtalien fein jungfrauliches 
Schmert. Niemand ahnte in dem jun- 
gen Kroaten-Dffizier mit den männli= 
en, erniten Zügen das zarte „Fräus 
lein“; nur zu Sandomir in Polen, wo 
er 1798 mit einem Bataillon Collorebo 
die Garnifon bezog, Thüttelten.die Das 
men und Herren bebenklich die Köpfe, 
teil der junge taliener jo gar feine 
Begeifterung für das jchöne Gefchlecht 
verrieth. „Am Ende ijt ber Herrähn- 
rich ein verfleidetes Mädchen!” rief ei- 
nes Tages ein jungberheiratheter pol- 
nifcher Kabalier in fröhlicher Gefell- 
Ihaft Scanagatta zu, „Gut.“ ant- 
mortete der Verdächtige, „die Damen 
follen entfcheiven; ich erbitte mir Ihre 
Gemahlin al3 Richterin!” Nun jhüt- 
telte der Pole das Haupt, und rancigs 
ca blieb unbeläftigt; fie machte fich auch 





in-Klagefurt und Pancjova von „bifer. 
mit: ben 


Nachrede“ frei, indem -fie 
ſchlimmſten Zmeiflern töbtliche Kugeln 
mechfelte, Und 1799 ftand die „Ama= 
zone“ bei den Deutfchbanater Grenzern 
vor dem belagerten Genüa immer in 
ber borberften Reihe; mit Lömwenmuth 
vertheidigte fie den Poften Barca Ge- 
lata, und mehr als des Tyeinbes : n 
ängftigten fie die Gefahren des Hojpi- 
. Noch einmal warb ihr $ 110 
— Die Sietenamtätrge lo 
—— Ende Heldenl 


mußte ſie ſich des Mütierleins Hänben 
anvertrauen, denn ihre Geſundheit war 
arg angegriffen und nun betrieben die 





aber faßie er einen Entſchluß und reiſte 





nerkleider angelegt, und leicht wurde es 
dem Mädchen, den Begleiter davon zu | 
überzeugen, daß jich der Papa mit den | 
$ $ | Salefianerinnen einfach geirrt und fie | 
e8 ih —da3 klingt fonderbar angefihts | f ach 9 \ ı brauchen, der Menfch ift ja fürchterlich 
Er übergab fie dem | | 
ı Jungen anfangen? — Vater des Lehr: 

ı lings: Na, befhäftigen Sie ihn doch 


licher Vater nicht, wenn ein Töchter: | 





Schwerverwun⸗ 


* | Wpothefen. 


Eltern ihre Quittirung, bie mit vollen 
Ehren und mit Belafjung des Offi- 
ziercharafterd genehmigt wurde. Als 
Kaiferlicher Offizier. fühlte fih Fran- 
cesca Scanagatta in allen Zeiten ihres 
Lebens, auch al3 fie, dem Zuge ihres 
Herzens folgend, dem Cheveauxlegers⸗ 
Lieutenant Eöliftin Spini die Hand 
zum Ehebunde reichte — ein wahrhaf- 
tige3 Lieutenantspaar! Bier Kinder 
entjprofjen diefer Ehe, die 1832 der | 
Iod des Gatten, des Major3 Spini, 
löfte. Der Kaijer beließ der Wittme 
nebjt der Lieutenantspenfion den Mas | 
jor3-MWiitwengehait, und in jorgenlofer 
Ruhe erreichte die Amazone ihr 89. Le= 
benzjahr. AS Radesky im Jahre 1848 
das aufftändifche Mailand verließ, war 
die Frau Lieutenant-Majorin uner= 
mübdlich in der Pflege zurüdgebliebener 
Verwundeter, und al3 im Kahre 1852 
da3 100jährige Jubiläum der Atade- | 
mie alle die treuen Söhne der „Alma | 
mater” nach Neuftabt führte, da flat- 
terte auch ein Brief der einzigen „Neu= 
ftädterin“ in das ehrmürdige Haus, der 
unterzeichnet war: „Franz Scanagatta, 
m. p., Lieutenant, Majorswittwe.“ 
Noch vor ihrem Ende hatte Francesca 
Scanagatta die Freude erlebt, daß ei- 
ner ihrer Enfel in daffelbe Haus ein- 
30g, dem jie einft al3 Fähnrich ent- 
Iproffen, fie felbft aber lebt fort in der 
Neuftädter Zöglingstradition zu allen 
Zeiten. | 


Zuthers Sterbehaus. 


Luther GSterbehaus in Eisleben, 
das bis jebt feinerlei Erinnerungsgei- 
chen an den Reformator, aufmeijen 
tonnte, ift von den Erträgniffen des 
bor mehreren $ahren in Eisleben auf- 
geführten Herrig'ſchen Luther-Feſt— 
ſpiels nunmehr in würdiger Weiſe aus— 
geſtattet worden. Inmitten des erſten 
großen Zimmers ſteht ein Sarkophag, 
der das Bahrtuch Luthers birgt. Ueber 
der Thür befindet ſich das Mansfelder 
Wappen. Ein grüner Kachelofen mit 
dem kurfürſtlichen Wappen iſt auf der 
linken Ecke aufgeſtellt. An der Seiten— 
wand ſteht ein Ruhebett mit ledernen 
Kiſſen. Die Wände ſind mit vier grö— 
ßeren Gemälden geſchmückt: Luther, 
Katharina vd. Bora, Melanchthon, 
Landgraf Philipp von Heſſen, außer— 
dem befinden ſich noch mehrere kleinere 
Bilder in dieſem Zimmer. Die vier 
Fenſter ſchmücken Glasgemälde. Das 
kleinere Zimmer ruft einen wohnliche— 
ren, anheimelnden Eindruck hervor. 


Bänke, Stühle und Tiſche, in mittel— 


alterlichem Stile geſchnitzt, ſtehen auf 

der einen Seite, auf dem Tiſche „Lu— | 
ther3 Tifchreden“, herausgegeben 1571, 

eine Kanne und Glas. An der Mitte 

ber Wand fteht ein alterthümlicher 

Schrank, daneben ein Wafferbehälter 

mit Wafchbeden. Jm Hintergrund in 

einer Nijche it mit fchmarzem Tuch 

ausgejchlagen, auf das in foftbarer 

Gtiderei ein altdeutfches Kruzifir ge: 

arbeitet ift. Auf einer Ronfole befin- 

bet jich eine Bibel aus dem fechszehnten 

Jahrhundert, eine alte Sanduhr und 
Leuchter. Auch in diefem Zimmer be- | 
finden fih an den Wänden Gemälde 
und Stiche, die auf Luther und bie | 
Reformation Bezug haben, ebenfo find 
die Fenjter mit Glasmalereien, dem 
Wittenberger und Augsburger Wappen 
verſehen. 


— Gute Ausrede. — Sie: Du mußt 
ſehr zerſtreut ſein, wenn Du Liebes— 
briefe ſchreibſt, Du haſt geſtern ein lee— 
res Blatt in's Kouvert geſieckt! — Er: 
O nein — das geſchah mit Abſicht, weil 
es keine Worte gibt, Dir meine un— 


ſägliche Liebe auszuſprechen! 


Ausweg. — Wäſchefabrikant: 
Ihren Sohn kann ich abſolut nicht ge— 


ſchläfrig, was ſoll ich blos mit dem 


bdes 


| Fiftd Ape., Ede Monroe Str, 


ı 175 Fijth Ave., Ede Mourse Str. 





in der Ubtheilung für Nachthemden. | 


* Von jet an werden Die Zehrer und 
Lehrerinnen der üffentlichen Schulen | 
ihr Gehalt in Chedö ausbezahlt erhalz | 
ten, die von allen mit den ftädtifchen 
Behörden in Gejhäftsverbindung jte- 
henden Banken einkaffirt werden. 

— — 


Die Late Shore Route, 
Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt 


nad Punkten innerhalb zweihundert Meilen. 
Tidets find zum Verfauf am 3. und 4. Quli, 
gültig für die Niciahrt nicht jpäter, al3 am 
5. Stadt-⸗Ticket-Office 66 Klarf Str. ſmo 


Warming. 


Das Publitum wirb vor 
gewiffenlofen Händlern ges 
warnt, die gemwöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Mir 
(dung von gemöhnlichem 

Med > Seidlitz ⸗Pulver als Karls⸗ 
bader Salz", „Sprudel-Salz", „Deutjhe (German) 
Salz", „Künftlices KHarlöbader Salz“, oder „ms 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 
fung, daß „diefe ebenfo gut” feien, wie die echten Pro 
dufte-von Karlsbad, weldhe birelt aus ben weltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung ded Publitumsß 
de8 größeren Verdienfted wegen, ben der betreffende 
Händler an diejen Fälfhungen magt. Zt fünfili 
Ger Wein fjoqgutwieehter? Mürde irgend 
Semand wiffentlih Tünftlihen Wein dem natürlichen 
Soft der Reben vorziehen? Warum beun fi von dies 
fen Fälfdungen binterführen Iafien, jpeziell wenn bie 
Gejundheit dabei in Frage Fommtl Die natürlichen 
Frodufte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
fandtheite, die Fünftlich nicht" hergeftellt werden Lün« 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karlde 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Stranfheiten der Bes 
ber, Nieren und ded Magens rühmtichft befannt. 

Das ehte Karldbade r Sprubel-Salz wird direft auß 
der Sprudelguelle unter Leitung der Gtabtgemeinde 
Karlabad gewonnen, und burd) deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendeljon Some 
van, New York, perauft. Jede Flaſche des eqht im 
bortirten Waſſers und Sprudel · Salzes muß obigen 
Stadtfiegel; fowwie die Unterfchrift der Agenten „Eiß- 
ner & Mendeljon Co, 152°—154 Franklin Str, New’ 
York“, auf der Etitette haben. Zu haben in allen 
x Bali Yungem 


Men Hüte ft 


% ‚ (Gingefandt.) 3 
Werite Rbalton! 

Theile Yhnen:mit, daß die Vertine 
Schiller Liedertafel, Freier Sänger: 
bund, Harugari Liewertafel und Hum- 
boldt Sängerflub einen Verband unter 
dem Namen „Vereinigte Männerhöre 
ter Norbiajtfeite vom Chicago“ einge- 
gangen find, 

Die Platform, melde vor der Pu= 
blifation erjt.noch einmal dDurchberathen 
werden joll, bejagt, daß die genannten 
Vereine fi nur deswegen jelbjtändig 
gemacht Haben, da die Forderungen der 


„Dereinigter Männerchöre von Chica= | 
| go“ betreff3 der fchiwierigen Tonjtüde, 
tcelche auf deren Programm immer .zu | 


finten find, zu hoch für Volksvereine 


| feien. Nm Uebrigen verfolgt diefeBer- 


bindung diefelden Prinzipien, wie Pie 
der „Vereinigten Männerchöre von Ehi- 
cago”. Im Auftrags, 

J. Geo. Dietrich, Selt. 


Shöne und malerifhe Länder jenfeitd des 
Meeres 


verhißen dem Ogeanräifend.n Gefundpch umd Ber: 
gnügen, aber eine breit: Waflsflähe, dern Wogen 
fih bei rauyem Wetter bergchabh thürmen, muß vor= 
ber pajfirt werden. Diran nicht gewwögnte Naturen, 
bejonders kränfliche Leute, werden Dur dı3 Schuus 
kein ftart amasgrirfen. - Außerdem fünnen fie bie 
durch die Schoffs ſchraube erzeugte jehütternde Bewe⸗ 
gdung, den Wechſel von Luft und Temperatur, bejons 
ders wenn letzterer raſch von Statten geht, nicht un— 
odftuaft ertragen, falls fie fein meiziunihes Schuß: 
mitbel dor den unzuträgliden Eirflüſſen bewahrt. 
Gegen Seotrankheit und ſchädliche Einflüſſe von Luft 
und Waſſer iſt Hoſtetiers Magenbitters die anerkaunt 
bite Schuswehr. Tourften, Eportsmännt, S:eah: 
rer, Handeis- und Vergnügingsre.,ende jollien ft:t3 
damit berfehen join. Umwerglidlih in jener Wir: 
tung it e3 gsgen Malaria, Rh.umatisinus, Neurals 
Schlajiofigkeit, Appettveriwft, gajtriihes Kopie 


vie, 
woh, Biliofität und Hartleibigkeit. 


Kleine Anzeigen. 


Berlsugt: Männer und naben., 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


‚Berlangt: Schuhmaher, Irdiger Mann; muß eng= 
liſch verſtahen. 362 31. Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Bäckerei zu 
arboiten, einer der ſchon daboi gearbeitet bat, er: 
Er ven Borzug. 170 Willow Str., Ede Shefjiel) 

ve. 


Verlangt: Unverheratheter Blackſmith; muß gut 
Pferde boeſchlagen können. 132 Lineoln Avo. 





Verlangt: Junger kräftiger Mann um ſich in einem 
Saloon nützlich zu machen. 1007 Lincoln Avbe. 





Verlangt: Agenton; nur erfadrene Leute mögen vor⸗ 
ſprechen zwiichen 4. 218 La Eull: Str., Room 
322, DB. Weiß. 

Saloon⸗ 


Voerlangt: Gin junger Mann, welcher das 
Geſchäft vollſtärdig verſteht. 807 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand. 1037 W. 
Lake Str. 

Verlangt: Ein nüchterner lediger Mann um zwei 
Pferde und ſonſtige Arbeit zu beſorgen. Lohn $5 
die Woche und Board. 783 Henry Str., nahe S. Pau⸗ 
Ena Str. 

Verlangt: Wagenmacher. 421 Loomiß, nahe 12. 
Str. 

— Ein junger Barbier. DIT Wentwort) 
Ave. 





tiger Plaß und 350 per Monat Gehalt; muß 875 bis 
$100 Gebd hinterkegen. Offerten H 11, Abennpoft. 


— Ein Junde an Cats. 343 W. Harrifon 
tr. 








Verlangt: Bäder al3 dritte Hand an Brod. 779 
Sincoln Ave. . 


Verkangt: Ein Mann für. allgemeine Hausarbeit 
für Hotel; muß Zargniffe haben.‘ I65 N. Clark Str., 
oben. 





" Berlangt: Sn junger Mann als Porter. George 
Söttih, HI Ulman Str. 


Berlangt: Kunge um Bierd and Bugay zu b:for: 
gen und im Haje zu Helfen. 178 W. Madijon Str. 
Verlangt: Schneider ıfınd Andere, die die Kımit 
Zuſchnerdens erlernen wollen. Amet ikaniſches 
Syſtem. 157 E. Van Buren Str. ſmo 


Verlangt: Drei Männer um auf unſeren neuen 





| Linien daS Telegraphiren zu erlernen, um zahlende 


Stellen einzunehmen. Sofort nasbzıriragen beim Te: 
in umjerem Gebäude, 175 
Biun lw 


legda ph⸗Superintendent, 


Berlangt: Agenten für neus Prämtien-Werke. 9. 
GEichlers PWerlagsbuchhandlung. 140 Wells Etr. 
3ma,3m 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Berlangt: Vor: and Abbigler jorwie Mädchen um 
Knöpje unzunähen. 342.N. Ajhland Apr. 





Berlangt: Fraussz and Mäpdkhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Drei Dumen, um anf unjeren neuem 
Sinien das Telegrapbiren zu erlinen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. Sofort mahzufragen beim Te: 
legraph-Superintendent in unſerom Hauptg bäude, 
Miunlw 


7 —— Frauen und Mädchen. 


ſAnzeigen anter dieſet Rubtit. 1Cent das Wort.) 
Sausarvetr. ' 


2ilangt: Gin junges dentich:s Mädchen für allg’s 
meine Hausarbeit in yamflie von drei. Mr3. Fraut, 
553 Burling Str., oberfte Klingel. , 


 Berlangt: ‚Erjahrenes Madden für Hausarbeit. — 

917 Milwaukee Ave . ne 
Berfangt: Mäyhen für Hausarbeit umd_imStore 

mitzubhelien. 162 8. Chicago Aox, im Store. 


Vırlangt: Ein veutihes Mädden, das auch eng⸗ 
ih jpriht. 86 W. Chicago. Une. —iti 





Verbangt: Deutihes farks Mädchen für Haus— 
arbeit. 101 29. Sit. mdi 





Pos Ude. 





" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | 


ni 


539 W. Chicago Avbe. 


Verlanot Sne iunge Frau oder atter sMädchen in 
Salobon. 397 Halſted Stri, Ede Blackhawt. 

Verlangt: Ein gutes Bradhen für gewöhnliche 
Hausarbet. 67 Clybourn Ave. 

Verlanat;: Mädchen oder äbtere Perſon jür Haus—⸗ 
arbeit. 3402 S. Hablſted Str. 

Verlanot: Ein kleines Mädchen um auf ein Kiud 
aufzupaffen. 4512 State Str., im Store. 





191 W. Randolph Str. Tab 
Perlangt: Ein Mäyhen für allgempine Hausar—⸗ 
Bit. 53 MWisconfin Str. 


Perbangt: Ein Madchen für dewöhnlich⸗ Hauser: den; 


but. 358 Emerald Ave. 





Perlangt: Ein junges Mädden für lachte Hau3s | 


arbeit. 9 Biel Str., dine Treppe. 
Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
au) Mädxhen für Minwer. 4216 Exlumet- Ave. 





"Nerfangt: Ein Mädken von 15 Jahren für leichte | 


Hausarbeit. Rahzufragen im Etore, 150 Qifjell 
tr. modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für kbeine 
Familie. L. Durlacher, W. North Ave. 


Verlangt: Kindermädeen. ‚50 Bine’ Islam) Ave. 


Ein gute! Mäyhru für allgemeinegaus: 
Diyton Str, top Flat. 








Verlangt: 
arbeit. 271 


Berlangt: Ein Madchn welches ont kochen, Was 
{chen um. bügeln fann. H5 La Salle Une. 


Berlangt: Eine ältere Frau um ſich im Hauſe 
nützlich zu machen und auf Konder aufzupaſſen; eine, 
welche mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 
Reflektirende A61 Abcher Ave. 

Verlangt: Kindermädchen. WMSheffield Ave., 
Centre. Feldmann. 

Verlangt: Kin Mädchen zum Geſchitrwaſchen in 
NReſtaurant. 232 Archer Ave. jmo 

Berlangt: Hanshälterin im mittleren Nahren bei 
einsin alleinftehenden Herrn. Briefe erbiten: B. OÖ 
Bor 3, Eliihurft, Du Page County, ZU. 

















imo 


poſt. 


* J 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1100 Milwau⸗34 


Verfangt: Eine Seihirrwäicherin. 46 S. Clark Str. | 
| Feiner X cm 


| Rıerd md 


| int Ganzen oder Ginzelnen. 493 Zuicfeid Use, nıye 
W. ’ Zte 





(Unzeigen unter, biejer Rubrif 2 Cents dus Wartr 


/ derfanfen: Ein guter Eh-Satson; jeher bill’g, 
nie Hort Wir, Store. ” imy 

In verkaufen: Ein guter Ef-Zaloon mt Burding 
Haus, unter Umſtänden ang“ ChHhicagoer Eigentswn 
in Tauſch. Näheres W. Bauttan Nr. 3152- Shictas 
Ave. ſamo 


Zu pertaufen: Salsou; krauthe ts halbetr. Worefle: 
312, AWendpoſt. imo 


Zu dirkaufen: Püder, gute Gejhäitstig:; wem 
Usernaodme größeren Geigärts. L. M. 





Zu verlaufen: Eine 18MKannoen Milchtoute. 84) 
—m) 





Fr 


Bu verfaufen: Ein gut gehendr Saloon, » rounden It 
mit Boardinghaus; billig zu verlaufen. 9 &, Canal | 
Sjunlo | 


Eır. 


Gröcers, Grocirs! 
Muß verkauft werden zum gortahmen: 
1 


ger Grace mit groß. N 


Topkämgen mit Gelder 


12. ir. 


Näheres be. Milcind, 537 Wirnabee Str. md: 


Zu vertan 


en * 8 zwiſchen Chebeland und Mohewt Ser. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöpnliche Hausarbeit | — SER > 


n, oder Partner Für Färberei, Reini: 
aratur-Geſchäſt, nebſt Damenſchueide⸗ 





a: Saloon, ia; muB verfauft wer— 
Geſchãfte. 64 Blu 


: Billig, e% ‚ Zabaf: 
pre, wegen anderen Geſchäften. 31138. 


mod 





verfaujen: Bit geiegene Fiitjhröften-Ronte, 
ie jeht $25 wöchentlichen Ber it aMioirft, nur 
defes Fach Verſtä⸗ 
Aboudpoſt. 





en: Eine gut gehende Neftarrı 


tion auf 
e. Mıs. Eafim, 94 Elybourı e 





Zu verlaufen: Guter Saloon, dübſch Ind 
4 Wohnzim lange Smie, billige Mieshe, auch 
Mödeln von 5 Zanınern, fait neu; «ft wegen Erd- 
jchaft an Deutſchland alles billig zu haben. 107 El⸗ 
ſton Aboe. XR 
— — — — —— 

Zu vermiethen. 

Angeigen unter Diejer Nubrit,-2 Gentd das Wort.) 

gu dermicthen: Der dritte und dierte Stod- des 
Üdendpoft:&:bäudes, 203 5. Aye., einzeln: oder zu: 
fammen, DBorzüglih geeignet für Mufterlager odır 
leichten Wabrifberried. Dampibeizung und Fuhrftubl. 
Nähere Ausfunie in der Geſchafts Difice der Ubend: 
vöt. bio 
PB Bienen ön enge Serge ee a ©. & ZUBE 

Zu’ veruuiethen: Ein feiner deutjcher Parbier:Shop 
mit Wohnung; billig. Näheres 65 Perry Str., bin: 
ten. ſamo 


gu ermiethen: 4: 3:mmer-Wohnun 
15 ®. 12. Str. Rabyufragen ’ 





” Berfangt: Gutes dentſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Cleveland Ave. i 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hautar: 
beit und zweite Arbeit. Die beiten Pläße bei hohem 
Sohn dvmmer zu haben an der Sipjeie bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Apr. Hjunimt 


—di 





BVerlangt: Tüchtiges_ dentjches Mädchen für allg:- 
meine Hausarbeit in Familie von drei Erwachſenen. 
Guter Lohn. 


Bart. 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatjamilien u 
Boardingbäufern für Stadt und Lawd. SHerri 
tin beliefen vorzujprehen. Dusfe,, 48 Mi 
Ave, 30junImt 


ſmo 
nd 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit umd | 


zweite Arbeit, Kindermädcden und friih eingewuns 
derte Mädchen, fjowie Sellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationde und HoteleArbeit erhalten fofortige 
Stellen bei guten Lohn in den feiniten Privatfa— 
milien und Gejchäitshäujern Durch das erfte deutiibe 
VermittlungssInftitut, 605 Clart Str., 
N. Clark Str. Sonntag3 offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. lljnimt 


Verlangt: Mädhen für alle Arbeit, Privat: odır 
Seihärtshäujer, auch auß:rhald, im alten Strelow— 
{hen Stellenvermittlungs=-Büreau, 175 nicht 361 E.y: 
bourn Ave. Herrichaften gewiifenhait und jchnell bes 
dient. Männliches Berjonal unentgeltlih. Telcpboa 
152 North. 9iunimt 

Verlangt: Etr., Köchinnen. Mäd⸗ 


5387 Larraber 


hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Brivarfa= | 
Herrichaiten werden aut | 


milien und Geichäftshäujer. 
und fehnell bedient. Telspbon: Nortb 612. ıpdın 

Mädchen finden gute Stellen bei bohemLohn. Mr3. 
Gifelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jo: 
gleich untergebradt. Stellen jrei. 13n1li 


Berlangt: Eofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 





wanderteMädchen für die beitenPläge in den feiniten 
Samilien an der Süpfeite bei bobem Lohn. Grau 
Gerion, 215 32. EStr.. nabe Andiana Une. bo 


Berlangt: Gute Köchinmen jowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mrs. 1 33. Str. 


) Köjle, 387 t 
State Str. Herrſchaften belieben vor zuſprechen. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 1 Gent das Wort. ı 





Erfahrung in Barbiergefhäft judht Stelle, 619 





Emerald Une, 


Gucht: Ein guter zuverläfſſiger Bartender ſucht 
Stellung, Offerten unter: T U, Abendpoſt. —ımi 





ſtetigen Plab. 1305 W. Huron Str, 


Sejuht: Ein erfahrener Carpenter wiünjdt NRepı=z | (Anzeigen unter Diefer Nubeif, 2 Gents das Wort.) 


rafur. und Neubäuten anzunehmen. Offerten U 9, 


. Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht irgend weid: | 
Beſchäftigung 


unter, beſcheldenen Anſprüchen; 
ſteht auch jerviren. Geſl. Offerten erbittet: Hermanı 
Pincus, W4 S. Clartk Str. imo 


 Giuht: Ein fräftiger Arbeiter fuht Beidäftigung | 
derzeit 


frgend welcher Art. Wor.: N 17, Abardpoft. jamo 


! < Sucht: Ein zuverläffiger Büler, der felbftändig 


arbeiten fan, fuyt Arbeit an Brot, Wiener Rolls, 
BisquitS und dergleichen. Adrefie: D 14, Abemopoft. 


jamo | 





Virlangt: Gute Kellnerin, die fein? Arbeit fcheut; 
muß engliih jchreiden können. 3147 State Str. 


PVerlangt: Zehn MaichinenMidden un) zwi Fir 
mijberd at Weiten. 130 Samuel Ste, 2. Flur, Pre— 
bonjon, —mi 


Berlangt: Kine SKheidermacerin. 441 Cent:r Ave. 








Berlingt: Lehrmädhen zum SKHleidernahen. 514 

©. Union Str. mod: 
Verlangt: Out Mäohen für Bäderei, 131 R. 
Clark Str. 








Hım): und Maſchinen⸗Mädchen an 


Verlangt: 
754 N. Lincobhn Str. 


Shopröcken. 
Hausarbeit. 
Gute Mädchen für Privat: Familien 


Herrſchaf⸗ 
ten werden gut bedient. Scholls, Nr. 107 S. Gal⸗ 
ſted Str. 


Niunimt 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
>meine Hausarbeit in kleiner Familie. M S. Pau⸗— 
Iima Str,, erft:- Etage. ö 


" Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. 08 W. North 
An:. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 585 Elfton Ave. 


" Berkangt: Ein gutes Mäpdden für gewöhnliche 
Sausanbeit. 3005 Arber We. 


Berlangt: Gutes München für Kochen, Waichım 
und Bügeln. %19 Midigen Ans. 

"erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
555 Lincoln Ups, * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gutes. Hot. 36 Eottage Grove Ave, 


Berbangt: _Zuverläjfiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Dr. Detteijen, 2 Lincoln Ave. 

Verlangt: Dienftag, 20 gute Mädchen für allgemeine 
Arbeit, zwei Köcinnen für PBrivatfamilien; guter 
Lohn. 605 R. Clart Str 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Haußarbeit; eis 
mes, welches zu Hauje jhlafen farin, wird borgezos 
gm; gutes He,m. Bruds, 95 Seminary Ave. 


Berlangt:- Ein Mädchen, da3 zu uſe ſchlafen 
kann um in der Küche zu helfen. 731 Zarrab:e Str, 


 Berlangt: Gutos Deutjdes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1376 N. Halſted Str., oben. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Loomis Str. 

Berlangt: Märchen für. gewöhnliche Kaudarbeit.— 
418 € Chicago Ave. 2 modi 


Verlangt: 
und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 


Verlangt: Maͤdchen für emeine Hausarbeit in 
einer sehe Heinen — — Lohn wird be⸗ 
zahlt. 3223 Ceutre Stit. 2. Etage. t 


Berlangt: Ein älteres Mädchen, nruß lodhen Tüns 
nen, $4 Lohn, Famibe ohne Kinder, Borzuiprehen 
331 Scıygwid Str., Store. 


— Gutes M allgemeim Qausar 
beit BESTER. More ner N ae 


Verkangt: Gutes Mädchen 
1195 Milwautse Woe. 

° Verlangt: Ein, Mädchen für zweite rbiit, 44 
Loomis Str., nahe Monroe. 


für feihte Hausarbeit. 


erlangt: un 


% Glen Str., nahe Milwaukee Ave, 
Berlangt: Em Mäpde : allgemeine, Hausarbeit. 
27 Danlın Er, EB eemuine, 
für 


Verbangt: Zwei Mäp gewöhnliche Kantar: 


beit. 4817 S. Wibfand übe 
Berlangt: Gin — 





Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unzer diefer Rubeit, 1 Gent: das Wort.r 
Gejuht: Erfahrene deutihe Frau jucht 


MWöchnerimmen und Kaufe zu pilegen. 
57 Burling Str, nahe North Ave. 


Dläße, 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle; kann ko— 
chen, waſchen und bügeln. 587 Varrabee Str. indi 


hälterdn oder bei zwoi alten Leuten, geht auch auf's 


Land. 46 Hull Stir., zwiſchen Menominee und Eu 
medi | 


genie 

Gefucht: Eine Frau jucht 
oder Reſtaurant-Köchin. 162 N. Morgan Str., hin— 
ten. 


SHuht: 2 wi 
fuht Stelle al3 Hauspält:rin. 2733 Bonfield Str., 
Schweisthal. modi 

Gejudt: Ein jüdiſches Mädchen, lann flohen, was 
fhen, bügeln und ale Hausarbrit thun, ſucht eine 
Etelle in guter Familie. Mdrefl: 6535 Emera.d pe. 











" Geuht: Gin fauberes junges Märchen, 15 Jahre 
alt, ſucht einen Platz für Hausarbeit oder auch atz 
eindermädchm in einer kleinen Familie. 1207 Ber— 
fin Str . 

GNuht: Eine junge deutihe Fraw fuht Stelle 


für Hausarbeit. MI S. Centre Uve., 4. Fur. 


Gejuht: Ein junges jünties Mädden fucht Plug 
für leichte Hausarbeit oder Kinder aufzuwarten in 
Heine Familie. 733 Ef Grove Ave. 


Gejudt: Eine Frau juht Waih: um Puspläge. 
206 Mohamt Str. 
Gefurche: Arktere, allainftebende Frau wünjht einen 
aren Herrn den Haushalt zu führen. 72 N. 
Ajhland Ape. moi 


Gejuht: Omder-Köhin und ein Mädchen für Van⸗ 
try⸗ Arbent ſuchen Stellen. 120 Front Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen:- Junge Mop3:Qunde, 13 Belven 
Black. 


Soeben angelangt: 500 Stüd jprehende Papageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Saamen, fenft: 
Tauben, alle fportbiliig. 104 Blue Island Ave. 
Sonntag ofien. Hjndmtintin 


Möbel, Sausgeräthe.zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.r 


Bargain! Schöne Schlafz’immer-Einrihtung $6.50, 
hübihes Folving:Bett_$r, prüctiges Barlor Set 
$0, feine SBeüffeler Zeppie. Gis Bor. 106 M. 
Wan Str. —ım: 


Geihäftstheilhaber.. 
(Unzeigen unter biefer Rubeil, 2 Gents das Wort» 


— — Em Bun “x — * 
e Hetige Arbeit; engliih nit erforderlig. 
Woreffe 3 15, poft. 





Berlangt: Bartner, Dem Gehhäftsmann, mit 
ungefähr 8300 Kapital für gut zahlendes, ſchon eta⸗ 
blirtes Geihäjt. Worefle: 8 15, Abmapofl. —ımo 


be Es m 
einmalige Smaallung einen Dular) 
— * 
nen Si hend aim a 
mit efiam ven oder auch jungen Witrwe 
belannt zu werden, 


3 zathung. 
Dfierten erbeten: 8 » Abendpoſt. 





1915 Deming Court, nahe Lincoln | 


LE | per Wohr. Zu eriragm 32 Gramwid Sir, ziw.jhen 


j wi ir. 





i it indermädchen und einge er Er * 
erbeit und zweite Arbeit, Fiuder madch R ton | fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domeitic $25, 


| New Home $25, Singer $IO, Wheeler & Wiljon $10, 


nabe | 
6inimt | 
| Mitwaufee Une, nahe Halſted. 


Sefuht: Ein 17 Yahre alter Junge mit 5 Monate | ( 2 
ud . ö 9 s | Aichuler, 749 Lincoln Ave. 





— En. RAR — —— I & Ave.. 
Sefuht: Ein junger Bäd:r als dritte Hand juht | — — 


Wiundw 


ver⸗ 
ſchueiden. 


fyueide-Apparat:s* 
| wendbarfeit 
| und 
| Husjtellungen gewird:gt ivurde, 
Derz. Daba, | Diejee Apparas wit esuem Yuche, weldes die voll» | 


jun | 


Stellung um Saloon- | 


Eme Beutihe Wittwe, 33 Kahre alt, | 





Vier elegante Zimmer, 36 Mells 


Zu vermiethen: 
€ jamodi 


Str. 





Zimmer uud Board, 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vrmiethen: Schönes Zimmer mit. Board, M, 
130 Ohio Str. Oinlw 


Zu vermiethen: Anſtänd ge Deutſche finden Sims 
mer und Board billig. 5881 Wells Str. Riunlmt 


Zu vermoͤethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer;: 8100 





* EStr. und Milwaukee Ave.-Kabel. 





Zu vermiethen: Sceparate Zimmer bei einer jü⸗ 
diſch-⸗ ungariſchen Famehle. Lands mann, 728 S. Lea⸗ 
it S md 


Zu vermierben: Syrontzimmer, 
Asırd, an zwei oder drei Herren, 


ut mit oder ohne 
1120 Milwaulee 


Abe. 1. Flat. 
früher 59 


Zu vermiothen: Anſtändige Leute finden gute Zim— 
mer, mit od:r ohne Bomd. 75 La Salle Ave. Tjunlo 


Kauf: und VBerfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Gelsgenheit! Elegantes St Sıloan-Firture3, ko⸗ 
fteten 3450; muß verfaufen: fommt umd madht ein 
Angebot. 18 W. Wıams3 Str. —mi 

Zu verkaufen: Ein Safety, faft new. 211 Bladhamt 


IT, 





Für Butcher! Zu verkaufen: Billig, 8 neue größe 
Fäfer, zivei Läden, ziwei neue Wagen, 5 nen: Sad: 
meſſer, eine Fleiſchmühle und nützliche Geräſche u. 
j. to,, jomwie ein Pie um) zwar Wagen. 276 W. 


| Divifion Str. > 


$20 trufen gute, neue „High: Arm“ -Näbmafhine mit 


Gloridge_$15, Wbite $lö. Domeftie Office, 216 ©. 
Hualitv Str. Abends ofjen. Over 209 State Str., Edt 
Adams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon-, 
tichtungen, Wall = Eajes, 
Shelving und Grocery = 


Store: und Difice-€in= 
Schaufäft:n, Yadıntijche, 
Binz, Gisjhränfte. 195 
Union Store Fix⸗ 

2agli 


Zu verichenten: Gin Featherftone Duke oder Duched 


ture Go. 


| Bicyele. Wegen Einzelheiten ipreht vor bei: Hermann 
siunlmt | 


Ealoonz:, Etores und Office-Firtures, Wall Cajes, 


| Ehow Eajes, Counter und Shelving, jowie alte Fir- 


nabe 


zures gefauft und verfauft. 263 Larrabee Str., ! 
LUnbw 


M. B. Schmidt. 
Verſonliches. 
Wiener DamenjhneidersUlademıe, 
Direcrice: Mme Olga Boldzjier 
Schule jur Kleivermahen, Schnittzeicpuen uud Zus 
Gründliches 


ueren Wiener Spitent. 
Der Erntritt in die Shule Tann je 
ftarıjinden, und währen 
des Unterrihts fönnen Die Dame 
ibre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Uutrerricht wird im Deutjcper, engliider vber 
franzöfiiher Sprache gegeben. 


Ebeufall3 werden Damientieider auf Beltellung im | 
| eleganter Weije und zu mäßigen Preijen augefertige. | 

Schniizeichnen wird wmwir Dilfe des „Wiener Zus | 
defjen vorzüglige Bers | 
Grebeilung von Auszeichnuagen 


gelehrt, 
durch 


Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 


ſtäudige Auleitung zum Gebrauche desſelben enthäll, 
wird auch nad ausivärts berjandt, 
Unjere Trudiheifti: „Die Lunf, 


Biener Damenjhneider.-Ulademte, 


599 Nord Clark Straße. Amzbw 
Aletzanders Geheimpolizei—⸗Agen—⸗ 





tur, W und W Fifth Ave., Ziumer d, bringt ir⸗ 


gend etwas in Erfahrung arf privatent Wege, unter⸗ 
ucht alle unglüdlichen Famillenverhältniſſe, Ehe⸗ 
— u. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 


juht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. / 


Anjprühe auf Schadeneriak far Verlezungen, Un— 
glüdsfäle u, dgl. mit Eriaig geltend gemacht, fyreizr 
Nath in Rechtsjahen. Wir find die einzige beutibe 
VolizeisUgentur in Chicago. Sonntags vifen bis 12 
Uhr Mittags. 2a, bin 


Löhne, Noten, Board-? Saloon, Grörerw, Rents 
Bills und jhlehte Schulden aller. Art jofort Lollsf- 
tirt.  Konftabler immer an Gand, die Arbeit‘ zu 
thun. 76 und 78 Filth Ape., Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags, Schneidet Dies 
aus. Jacob Sinary, Konftabler. ES wird bier 
deutich geiprocdhen. l8jnluu 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ihnel und ficher fodektirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRzdtsgeidälte jorgfältig beiorgr. 

Burcau of Law and Collection,  12mali 
17—19 MWaidington Str, nabe 5. Un., Jimmer 15, 
Kohn W. Thomas, County Gonitabie, Manager. 


Wallpaper hängt per Rolle für 10 Emnts GCha3. 
Reuter, 735 N. Baulina Str., Painter und Papers 
hanger. 

—— — — —— — 

Rohrſinhle werden neu oclochten und repatitt. 3) 
String Str. —ni 
a Sa En 
Fenzdish. Jedermann Wird dor dem Spitzbuben 
gavernt, aelder nie Wen; am 2, Juni, Abends 
ziwsjhen 8 md 9 Uhr, an 500 Sermon Str. ge: 
twaltiam erbrachen umd geftohten bat. E3 ich eine an 
Simcoln Mor. beiinnte Verſönbichteit. 


Vluſch⸗· Cloats werden geteinigt, geſteamt, 
uud modernifitt, 212 S. Halfted Etr. 


— ehe penis en ihren 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
Friejenr umd Berrüdenmader. North Ave. Wiali 


Arbeitslohn wird _promp: und gratis collektirt. 213 
Milwaukee Uve. fen Eomitzags. Aocii 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Gents das Wort.r 


he Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, BE W. Wand Str 


Beftes Heim in der Stadt für Frauen dor umd 
nad der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Vlege und ausgezeichnete Ärztliche Behandlung. 
W::dliche Leiden und Unregelmäßigkeiten gebeilt.— 
Conjultation und Rathertbeilung frei. Das Zauites 
rinm tt umgeben von ihönn Rajenplägn. WOmalj 


Dentewalter Spring, Spencer, Indianı, Sanitas 
rum, Sneippihe Wallerdeitonftelt, Höbenluftkurort, 
Pinerafqusiin, Kimderprilftäte, prädtige, billige 
Sommerfriiche. 35,30jun2,7j1 


Rortbweern Dental Im 

RE N ee Bene 
e gezogen obne merzen. 

: ra adeas offen bi & v Wibli 


— 37 Seopmid Sir. .- Bebendelt 
in, Ar. AT- Sorgmwii = 
alle Grauentrantge.ten. Erfolg gatantirt. WBjanlmt 


Bacher Brebtim. Sr, 33 
— 
bis 4. Eonntags ı bi 


gefütterr 
16feb 


ı BR Quroige ver Yurt.n, im « 


152, Ubend- | 
—ms | 


Zu verkaufen: Saloon au; ver Norsjeite. Billig.— | 


kn: SafennenMtchesute, 11 Blad Str., | 
den, und alle brieflich 


i € 


Istmd Ave. mdi | 


Hide berüctſicht gt. Areſſe 9 13, S 


| Mohawf Str., ARödiges St 


| Yarm, Wein, 





Unterripr ın allen Yioeigen | 
der Damenichneiderei na Dem anerianız ausgezeids | 
— =) | monatlide Rüdzadiung nah Bequemlichkeit. 
| uns, bevor Ihr eine WUnleihe wacht. 


| | Runf, ih yu 

| 2tleidem“, wird im umnjerer Office Soltenfrei aus 
. — ceſolot oder per Voſt zugeſanbt. 

Sejuht: Eine deutihe Fran juht Stelle alsHans3= | ——- 


dr 


‚Crundeigenthur and 


(Ürgeigem enter diefer Rust 2 Gentg bad Bin: 


Dem ehedaren Arbeiterftande zur freumblichen. Be: 
adrwag!. Wisconfin, Ir Eurmnettitte 93 Mad:- 
tbums, gutes vorzüglihei. Zu ir Daran Wed 
‘gın berriden= 
empjesid Wir 
conſin gelegenes 


and 


Ban Säit! um) Arbaitsl 
anir, Um Diryen-dxS 
Farmiand zum Wr 

Ram. 
des 
zügen 


a7 ppi 

on:lien Vor: 

it S bi3 5 

Chart Eomatd, dan der 
ei dt Reilso:ll: ent: 
,‚ Mt vom gören 
berr.ien 

ufin, bat deu größ- 
bD2utenaft:n 

er: Eifenbabnen, iR 
trüb von Deutihen, 


Kt 
Boens, 
was zu 


Rolltändie j% 


zen I nalwerth von 

dwer gaewärtig den Ader 

zu die angehmdaerſten 

gen fern. Ind wie 

Or ſee, bedufs Einfihe 

und wiappm einladen, 

tentre. in's & 
ragen prompt b or.er 
genauer Namen un Adrei⸗ 
bei geibehb mensgauie, 

une re yuhrt und erjud um zadlreicheuguſpruch. 

A. B. Adams & Company, Wr. 103 &. Ramolph 

S:ir.,sdr La Sale, Zimmer 2, Chicago. Allınt,minf 


Mayer, Ar. WE. North 
Prei3, 
zweiftöfiges Yrame-hau, 14 5 
.$ 6,500 
310,500 


{ . 85 3,10 
in-Baſoment⸗Haus 


im 


bitten Ihr wın (ir 
Im, Ahern allm K 





Zu verkaufen bei S. 
Ave. 
Fromont Str., 


Brichhaus, jährlie 
et) —— 
Mödiges 


Ye 
jür $ ee 
Hme Str., Ftime-Haus . . 
We en - u ae 
Erd Lotten in Mayer & Yondori3 Subvivifien, 
nur fünf Blod von Humboldt Park, von 3550 au 
aujmwärt3; $50 baar: -$I0 monatlich, 

Lotten in Hioh Ridge Subpdiviiton 


von 50 an 
aufwärts; 5 bar; $10 monatlich, 


DBmaibio 








Freie Syahrt am 4. Juli, fowie eine freie Lot, — 
Diejenigen, welde Yarmen zu $7.50 per Adır, nur 
$2 ‘per Ader baar, Reit im leichten Wbzahlungen, 
oder Lotten zu & bis $25 das Stüd im mittleren 
Wisconfin wünjchen, ojferiren wir ertra Bortheile 
am 4. Nuli. 6000 Acer verktawft, ebenjo 1200 Lot: 
ten. Empfohlen von über ſechzig Perſonen, welchs⸗ 
vos Land am ®. Yun: befidfigtm. Wir liefern 
freie Fahrt von Chicago oder Milmanfeo- und eine 
irre Lot allen Käufern von Land oder einer KI6' Lo. 
Mai wende fih an €. S. Grand, Sekretär. The 
&., 2318 a Sılk Str.. 


Columbia Ymprovdement . 
juni 


Zimmer 513. 

Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollywood, der Die Lage, Uıngegend, öfs 
fentlihen Gebäude, Wohnbäujer, WYahrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt im Ddiejer Königin der Vorſtädte Chi⸗ 
cag98, wird portofrei an jede Adrefle veriandt oder am 
Alle gegeben, die e3 in der Haupi-Dffice "abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 
State und Randolph SR. Zlma, bie 


Billige Häufer und Lotten 
i 


n 
an Roscoe Bouledard und Groß Ave. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office und 
verkaufen diefelben auf leichte Abzahlung. 
Vreije $1800 bis $2500. 

300 bi3 $500 baar, Reit monatlid. 
KRoeiter & Zander, 

69 Dearborn Str. 2mailj,do 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Oppothefen zu verlaufen. 


Zu verfaufen: Farmen und Land in Rebrusf 
Minnejota, Wisconfin, Yowa, Süd-Dufota und 5 
tınja3 und anderen Stwaten zu niedrigen Breiten 
und feihten. Bevingungen. Taujhe aud um geyen 
gute hicagoer Grumdeigenthbum. Wendet: Euh au 
DeneP Prebt, Agent, Umion Land Company, Zim⸗ 
mer 9, 18 Walbington Str. doſamo 


Ne—bras—tı 
Geht farnmen. Werdet freie Männer. Länder fo 
gu: wie in Jowa und + jo heuer. Genug Regen. 
Regefmäßiges Klima, fein Malaria. Genug Kirchen 
um Schulen. Wochentagen 95, Sonntag 10-12. 3 
%. Kopperl, Einwanderungd:Kommiffär, 181 Waſd⸗ 
ington Str., Chicago. Anbw 


Zu verfaufen: 16 Ader Yarmland, billig, 16 Meis 
fen von Chicago, 14 Meilen von Elmhurſt, 
Meile von zwei Depot, moderne Gebände und 


Neuerungen. Ric. Eifig, Elmburt.  Iljn2mtmurif 


Sb bin außer Arbeit; muß $50 fofort haben. — 
ABI Die befte Wohnungsede in jchöner, naher Bors 
ftadt für $250 verkaufen, der Reit von 8200 in Teiche 
tm monatlichen Ruten abzutrıgen. Bezahlte HNO !n 
1892. Dies ift ein großer Bargain, Wdreffe: O 16, 
Abendpoſt. — 


Zu verkaufen: Eine 2W-Acker Obſt- und Hühner⸗ 
Beeren u. j. ., mens großes Ham! 
m5t Kelber, Näheres bei Günther, 337 E. Divifion 

t urdi 


Grunde genthum: Eine 
Adr, TO Ader braudbbar ww ZU Ader Wald 
Näheres under der Woreffe; Leiter, Pos R, Ger 
Wayne Go, Ind, Y 
Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2-Gents das Wort. 
ae nennen nie 
Houjschold LSoan AHijjociasiom, 
(iniorporiet), 


Str, Zimmer 304, : 
cu AUve., Zimmer 1, Lale Big, 


Geld auf Möbel i 
Keine Wegnabme, feine Deffentlickeit oder Berzd« 


gerung. Da wir umter allen Gejelihaften im Dem 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo Zönnez 


| wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähreng 


als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſellſcha 
ift organifirt we macht ——— * erg 

jtsplane. Darlehen gegen leichte wögentiige 9 
idajtsp 3 —— 
Bring: Gurg 
Mobel⸗Quittungen mit Euch. 


— es vird deutſch geſprochen — 


Donfcehold Loan Affoctatiom, 

85 Dearborn Etr., Zimmer b 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Yale Biem. 
Gegründet 1854. 


Benn Jh 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Vronipte Bedienung.ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorceht, DaB Guer Gigen» 
ihum im Gurem Bejis verbleibt. 


Fidelitv Mortgage Loan Gm 
Ancorporirk 


ington Ste, erfler Flak, 
* ae U und Dearborm, > 


aber: 351 63. Straße, Engeleivoob, F x 


sder: 9215 Gommerciaf Ude, Zimmer 1, Golumbiz 
Blod, Eüd-Ehicago. ldap 


Geld zu verleihen ; 
auf Möbel, Biauos, Bierde, Wagen wm. f. I. : 
ie 5100 uiere Epeniafiätt 
von bis $100 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Ihnen die Möbel: nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Idren 
eſis 


Wir haben das ‘ 
größte veutjhe Geihäft ! 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutichen, kommt zw uns, ivenz 
3 94 botgen woilt. Ihr werdet es zu Eurem 
ortheil finden, bei mir borzujprechem, ehe Ihr one 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuperläflghe Bes 

rend, 


baudlung augefichert. 
2.28. g t j 
19ma1f 18 La Sale Str., Zimmer L 
Wei Chicago Soan GEompany — 
Warum uach der Supdjeite gehen, weun Sie Geld iz 
Siuniter 205, Rr. 185—137 %. Madijon Str., R.:28.= 
Gde Hyalted Sır., ebenjo bıuig und auf glei leichte 
Beningungen erhalten tönen? - Die We Chicago You 
Gompauyp borzt Jhnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjden, groß oder ein, auf Qaushaltungs=Röbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, — —— 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Be 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185187, 
Hadifon Str., R.:W.:Cde Halfted Str —A 


Ghriide Seute, 


welde Geld borgen wollen auf Möbel, Biano!, Was» 
semlagerjheine, wollen geil. voripreden bei 


Zeimer, — 
119 Dearborn Str., Zimmer 53, mail 


Bozu nad der Südjeite 
gehen, wenu Ahr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus 
eine, von der Rortbweitern Mortgage 
van Go., 519 Milwaufee Une, Zimmer 5 una 
6. Offen 5:3 9 Uhr Ubends. Geld rüdzahiber im ber 
tiebigen Beträgen. limail} 


Geld ohne Rommijfon, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 umd 5 Brog. 
Boardarichen zum übliben Zinsjub. maibın 

©. ©. Stone & &o., 06 Ba Sılı Etr. 


30,00 Dollars Grundeigens 
8. S va Salle 
Yinimjmode 


Zu verleihen: 0,0 
tbum. 5 Prozent Zinjen. 
Er, Zimmer 8, 


Unt 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.t 
—— — 
Er. 3 n Ajumlmt 


&rümf: methodiid:r Biano-Unterri 
tbeitt — — —— Surfer ng 
Unterricht 
für Kfepier und Bioline wird 
erthäilt durch Gebrüder Heinze, 


rümdlih und biffig 
9 Gat ield Ao⸗ 
Zulte 


"Eule für Rnaden und Münden wäh 
tu —— en Säulen, 3 lür wie: 
eiht iu Sten 

Mindener Wr.,  üde Chung 


{ 





— BE 
ANNUAL STATEMENT x; EN 


ANCE ZOMPANY, Hartford, in tbe —— Con- 
neeticut. on the Stat day of , 1898: made 

to the Insurance Superintendent of the State of 
Minois, pursuant to En 


Amount of Capital paid up in neash 
ASSETS. 


Valne of Real Estate — 9 529,001,65 
or 


mortgages on real estate 
Boss secured by — 
remium notes and loans * * 
United States stocks3 and bonds. ...... 467,400.00 
State, city, county and other bonds.. 9,208,354.74 
Railroad bonds « 1,099,695.00 
Bank stocks..,-- .  1,008,59 
Cash on hand and in "bank.. ‘> » 3,529,010, 71 
Interest due and accrued.. - 542,478.08 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
— due from Accident ri 50, 000.00 
Unadmitted assets nn 
Total Assets 840, 157,581.66 
LIABILITIES, 
Policy claims due and ag" 
paid 
Policy elaims in process . 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the Company 
Total Policy Claims 
‚Net present value of all —— 
— Actuaries,“ 4 per cent.. 
» idends due and unpai *— 
Contingent surrender VAIUEB son eeeen 
Amount of all other liabilities 
Total Liabilities . ..833,703,551 I 
INcO 
New Premiums........... F 578,219, 59 
Renewal Premiums 4,118, 174.81 8 
Total 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
To:al Premium Income. ... 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 
paid in ad vance d... 
ää 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... .»-» $ 1,872,116.88 
>y f atu wments an 
Paid for matured endo 882.231. 


additions.........uu. sure sen nnn 000 217.178.40 
211,802.75 
719.840.71 
187, 500. 00 


728,802.03 


825.904 38 


191,072.00 


— 704.00 
427,33. 


649.82 
78 4,695,744.58 
1,973,581.64 


1,264.91 
15,090.40 


$6,690,681.53 


Paid for surrendered policies........+ 

Cash surrender valnes applicd in pay- 
ment of premiums.....« unseren eroner 

Dividends päid to policyholders 

Dividenda paid to stockholders........ 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries...... 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising...... 

Castı paid for premiums on inv ’est- 
ments. 

Amount of all other cash 'expenditures 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois...... .83,509,569.00 

Total Premiums receiv ed "during ü — 
year in Illinois.... % 631,544.15 

Total Losses paid during the year — — 
—.. sen ons ap $ __278,777.54 


Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 


15 M.G. BULKELEY, President. 

[Seal.] 9. L. EnsLısH, Secrat: Iry. 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 

ef February, 189. Tuos. J. GıLL, Notary Public, 


11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 


$5,088,723.71 


Official Publication, 


UAL STATEMENT 1, 135,50% 
NECTICUT 
"AL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
the State of Connecticut, on the 3ist day 
nber, 1893, made to the Insurance Super- 
fat of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual, 
ASSETS. 

of real estate owned by com- 

$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849.50 


Bi secured by deeds of trust or 
mortgäzes on real estate 
Loans secured by collaterals.......-- 
Premium notes and loans,.........-- 
United ’States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stocks..... TEE TER 
Cash on hand and in bank. 
Interest due and accrued 
Rents accerued..... 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances.......... 33,526.83 
Bills seceivable. ........... 990.67 
Total unadmitted assets..$4,517.50 
Total assets....... ...$ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due änd un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company.. 
Total policy R——— yeah 8 


Net present val ue of all outstanding 
polieies—" Actiaries”, 4 per cent.. 


2 ‚889! 667. 50 
9,917,920.00 
111.104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


208,158.50 


53,052,731,0 
438,371.02 


45 1,693.2 
"otal Liebilities. .. rer san $ 54,150,9883.74 
vn - 


New Premiums. 33,285,289.07 
Renewal Premiun a... 1.881,810.41 
Total Premium Income........8 4,623,200:08 
Interest and Dividends received 2,852,207.37 
tents received. 292,367.27 
Income from all other souress.. 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........ $ 3,669,679.55 
Paid for matured endowments and 
additions .... — 300,779 
Paid for surrendered policies. —332 
Dash surrendered values applied in 
payment of premiums.... or22 2000. 228,554.74 
1,256,201.69 
539, 109.67 


Dividends due and un aid., se 
wg; ofallotherliabilities......... 


8,358.82 
$ 7,776,133.54 


Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the Bm for com- 
missions and salaries.. rn 

Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year. 
Dash paid for advertising 
Amount of all other expenditures * 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


Nlinois....... -$ 1.081,021.00 
Total Premium received during tem ——— 
535,354.55 


year in Illinois 
Total Losses * during the year — 

480,965.00 
..%156, 994,498.00 


in Illinois.. — 
Total amount of al | Riske out- 
standing.. 
Joun M. TRIER vis reine” 
EDWARD M. BUNcE, Secretary. 
Subser’bed and sworn to before me this 1$th day 
pf February 189. 
8 NATHAFN F. Pıck, Notary Public, 


° 


Official Publication. 
of_the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Spike Lin: 


INSURANCE COMPANY of Pittsdeld, in tbe 
Btate of Massachusetts, on the 31st day of De- 
tember, 1893: made tu the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
25,500.00 


Amount of Capital aid * in cash.. .$ 


SSE 
Value of Real Estate ow Be by Com 
pany 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals. „iu. 0... 
Premium notes and loanS.... „ur. s..0. 
United States stocks and bonds.. ..... 
Btate, city, county and other bonds.... 
Railroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank............. 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred' and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Sundry debtors.....2... +... 3, 018. _3,018.01 


Total unadmitted Assets... .33,151.2 ——— 
‚ Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid 8$2,614,00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due x 
Policy sims resisted by the 
a 3,000.00 
Total Policy Claims,............ $ 40,977.00 
Net present value of all outstanding 
licies-" Actuaries,’' 4 per cent 
Dividends due and unpaid 
Amount of all other liabilities 


Total Liabilities 


New Premiums 852,544.65 
—— Premiums.. ... 1,019,917.38 
$1,370,482.38 
Dodacs Premiums paid 
for Reinsurance as 

Total Premium Income.. ..$1,351,732.37 
Interest and —— received. ‚839.93 
Rents received.. 84 16,895.71 

Total Income. ——— A 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 


Paid for matured endowments 
additions 


poliei 
Cash surrender values & plied " 
meüt of premiums. ha e zn: 
Dividends paid to policyholders. . 
Dividend id f 
th, f 
Fk yeaı for com- 


Total Bepondituren. 


— 7 
LLANEOUS, in 
—— — — tbe year in 


Total Premiums received daring 
— Bu 
FL —— — during” ‚the Ei 


ar Ze in £ 
Süperintendent * 


Ya he 
| ANNUAL STATEMENT, u 


* — 


— —R 


Amount of Capital paid up = in sh. ..8 200,000.00 


Value of Real Estate < owned by the 
Company 8 
Loans een —** zen“ trust or mort- 


9,700.00 
119.526.35 
1,008. 
97,365.38 


Bills receivable . 
Furniture, Fixtures & Safen 
Commuted Commissions.. 


Total unadmitted —— »ı ‚219.07 


Total Asseta 
LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
p * PR. — ooo oo 
olicy claims resiste 
Comp’ y, estimated Habllity. 31,509.00 31,509.00 
Total Policy Claims 
Net present value of oll outstanding 
policies—‘‘Actuaries,” 4 per cent, 192,849.00 


Total Liabilities 


New Premiums 
Renewal Premiums 


Deduct Premiums paid fı 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 


Total income 


EXPENDITURE 
Paid for losses and additions, inciudiug 
Mörtuary dividends 8 
Paid for surrendered policies 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the year for comımis- 
sions and galaries 
Taxes paid during the year.. 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising.. 
Cash paid for commuting commissions, 
Amount of all other cash expenditures: 


Total expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois 
Total Premiums received during the — 
year in ]llinois 
Total Losses paid during the year in 
linois 


Total amount of Risks ontstanding....$16,789,237.00 16,789,237.00 


Wı=. H, Pruce, Vice-President. 
17 D. A. WEITEHREAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this löth day 
of February, 189%. CHARLES EnGar MiıLıs, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication. 
of the EQUI- 


ANNUAL STATEMENT Tusıe LirE 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash. $ 100,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on renl estate 
Loans @ecured by collaterals.. 
Premium notrs and loans 
State, city, county and other bonds.... 
Bank stocks 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
J 
Amount of all other admitted Assets.. 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance 
Bills reoeiv able 


% 3 13 


* 473.89 


Total ne agsets.. — — 
..8 996,669.13 


Total Assets.. 
\ LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policices—‘‘Actuaries,” 4 per cent 733,854.82 


Total Liabilities......uroneen er.» $ 733,854.82 
INCOME. 
New Premiums..............8 53,454.96 
Renewal Premiums 129,256.77 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPENDITURE®. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 
BEE ahnen 
Paid for surrendered policies .........- 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders........ 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for commis- 
— and salaries.... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for adve ertising.. 
Amount of all other cash e zpenditures 8. 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois. 
Total Premiums received during "the 
year in Illinois... 
Total Losses paid “during. the year N 
Illinois 3 1,08249 


Total amount of Risks outstanding... .%5,512,064.00 


19 Cyrus Kick, Vice-President, 
J.C. CUMMINS, Secretary. 
Subscribed and sworn * before me this 20th day 
of nd 1894. . E. BROWNE, 
[Seal.] Notary Fublie for Polk co,, Jowa. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftigt fich auf SSjährige Praris in der Behandlung ge 
heimer Kranfbeiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
fünden und Ausichweifungen geihmwädt find, Damen. 
die an Funktionsftörungen und anderen Syrauenkrants 
beiten leiden, werden durch wicht angreifende Mittel 
vr. geheilt. 125 S. Clark Str. Offtce-Stunden 
9—11 Borm,, 183 und 6—7 AbendE. 18jlın 


$ = I .73 
63,594 73 


$ 246,306.46 


22,397.30 
6,896.06 


5,943.84 
15,982,37 
7,000.00 


Gifenbahn-Kahrpläne. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge —— a — —— 
hof, 12 Str. und Part Row. üge nach dem 
Süden fünnen ebenjalld. an bee tt», 39. Str.. 
und Hyde Park»Statıon beftiegen werden. Stadt- 
Ticket · Office: ge Slarf Str. und Auditorium-Hoter. 


TE ent 
New Orleans Fintiteb & Memphis 1 N 
Ch. & St. Vonis —— ar I 

Springfield & Decatur.. es. 
New Orleans Poftzug. «.-.uronnne. 
St. Louis Ta ar 
—— ton 


es 
e! 


33583 BEBERBBS 


"——— 


nenn Puumpoom 
—ss68 


— 


— 5 ug sr 

Chicago & New Orlean epreß. 1 
Kantafee & Gilman 
Rodford, Dubuaue, Siour Eity & 

Sur at Schnellzu 
Rodford, Dubuque © 
Rodford Paffagterzug 
Nocdford & freeport . 
Dubugne & Rocdford Ep 

aSamftag Naht nur 
Li, ausgenommen ak 


Burlington:Linie. 
Ghiagen —— und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
5 ffires: 211 Clark Str. und Union Baflagter-Bahne« 
of, 


anal u. * Str. 
Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Sreator + 8.30 + 6.25 
Rodford und SForrefton TEN 
Local · Puntte. Ilinois u. Yotva.... * 240 8 
Denver und San Franecisco 
Rochelle und Rockford 
Roct Falls und —— 
Dmada, Couneil Bluffs 
Deadiwood und die Black 
Ranjas Eıty. St. solch = 
Hannibal, Galveſton & 
St. Paul und —4 
Streator und Mend 
St. Paul und Minneapo 
Kanſas Cith. St — "&iärnfone00 30 E 
Dmaba, Lincoln Denver. . 
*Taͤglich. —S ——— ———— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand — n a Stab 


e ngt au! 
18.65 Kin Kniteb Züge 
= 


Yleı "ort — Waſhington ich, 
buled Lim 
ittöäburg — 

Bean abe a 
olumbus um im 

Sim Hart, Main — 


rg 
und — * EN 
* Zägli. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago 88 —ãã—— 


ur ©. re * Dearborn · 
m Sol Str., Ede Fourth Ave.‘ 
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tour Eity.all. 
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 Grinnerungen. 


einer Shwiegermniter, "Dem Gifenhänbler Habeich aud) fei- 


Bon George R. Sims, 


Erfte Erinmerung. 


Ich. 

Seit unvordenklichen Zeiten iſt 
Mode geweſen, Schwiegermütter der 
Lächerlichkeit und Verachtung preiszu⸗ 
geben. Ob der Ausdruck „unvordenkliche 
Zeiten“ ganz zutreffend iſt, weiß ich 
nicht, denn ich bin nicht Schriftſtel⸗ 
lerin von Beruf, und in meiner $u= 
gendzeit wurden junge Mädchen nicht 
jo fein erzogen, al3 heutigedtags, Ein- 
faces Schreiben, einfaches Nähen und 
einfaches Kochen, und ich fann vielleicht 
noch Hinzufügen, einfach und offen 
meine Meinung jagen, das ijt’3, mas 
ih bon meiner lieben Mutter gelernt 
habe. 

Meine Mutter fprach immer offen 
ihre Meinung aus. Häufig habe ich ge- 
hört, wie fie meinem Vater jagte, went 
er ihr Vorwürfe über etwas machte, 
was fie in Gefelfichaft gefprochen hatte: 
„Sch Tann nicht anders, Zacharias, ich 
fage immer offen meine Meinung und 
merde das jtet3 thun, und wenn fich die 
Leute beleidigt fühlen, fann ich’3 nicht 
ändern.” 

Als Mädchen habe ih geiprochen 
mie mir der Schnabel gemachlen ift, ala 


e3 


junge Frau habe ich’3 ebsnfall3 gethan 
und jet, mo ich eine Frau mittleren 
Alters bin, thue ich’3 immer noch, und 
werde e3 auch in diefen Erinnerungen 
thun. Ich weiß, daß ich manchmal da=- 
mit angeftoßen habe. Eine Frau mit 
bier verheiratheten Töchtern, drei ber- 
bheiratheten Söhnen, einer unverheita- 
theten Tochter, die moch bei mir ift, ei- 
nem lieben, tleinen, nichtsnußigen Jun—⸗ 
gen von elf Jahren als,Nefthäfchen, ei- 
nem Marne, der no nicht einmal 
„Bub“ zu einer Gans jagen fann, e3 
fei denn, die Gans mwäre feine eigene 
Hrau, und der während der ganzen 
fünfundzmwanzig Jahre unferer Ehe al- 
fe unangenehmen Dinge zu thun mir 
überlaffen hat, muß hie und da anjto- 
Ben, wenn fie ehrlich tft und fein Blatt | 
bor den Mund nimmt. 

Natürlih, menn mein Mann — 
nicht, Daß ich ein Wort gegen ihn als 
Mann Jagen möchte — feine Pflicht 
al® Gatte und Vater gethan hätte, 
dann würde ich in gemiflen Kreijen 
nicht im Rufe ftehen, ein Drache zu 
fein. Diefer Tchönen Ausdrud habe ich 


einmal von einem jungen Manne aus | 


einer Eifenhandlung in meinem eigenen 
Haufe, meinem eigenen Dienftmädchen 
gegenüber auf mich anwenden hören. 

Drache oder nicht, ich habe feinem 
Prinzipal nicht geftattet, meinen Mann 
über’3 Ohr zu hauen; denm der verjteht 
wirklich nicht bejier, ma3 die Sachen 
wertd find, al ein Kind, und man 
darf ihn nie allein in einen Laden ge— 
ben laffen. Er glaubt alles, wad Die 
Kaufleute ihm vorfchwaten, und kann 
nicht leiden, wenn man „Ichachert”, wire 
er’3 nennt. ch habe ihn einmal milge- 
rommen, al3 ich mir einen Hut faufen 
mollte, weil er gejagt hatte, er hätte ei- 
nemin einem Schaufenster gejehen, der 
mir fehr gut jtehen würde, und ich dente 
noch, daran, was für einen Auftritt er 
machte. Ich hatte faum ein halbes 
Dutend aufprobirt, ald er anfing, mit 
feinem Spagierftod zu fuchteln und un- 
ruhig umbherzutrippeln, und er ver- 
langte, ich follte ein ſchauderhaftes 
Ding nehmen, wortm ich augfah, mie 
eine Vogelfcheuche. Ich wußte gleich, 
ma3 er wollte. Er meinte, ich mache den 
jungen Frauenzimmern im Laden zu 
viel Mühe. „DO, natürlich,” Tagte ich, 
„Dir 1jt’3 einerlei, ob ich wie eine Bo- 
gelicheuche ausfehe; Du dentjt immer 
nur an andre Beute.“ 

‘ch Tprach das laut, und er wurde fo 
roth wie ein Puterhahn, was eine un> 
angenehme Gewohnheit von ihm ift, 
wenn ich in Gegenwart ander Leute 
mit ihm Tpreche. 

„Ich wünſche durchaus nicht, daß 
Du wie eine Vogelſcheuche ausſiehſt, 
meine Liebe,“ ſtammelte er; „aber Du 
wirſt doch nicht ſämmtliche Hüte im 
Laden aufprobiren und dann weggehen, 
ohne zu kaufen?“ 

Mir iſt's immer unbegreiflich gewe— 
ſen, warum Männer eine ſolche Scheu 
haben, aus einem Laden wegzugehen, 
ohne etwas zu kaufen. Die Ladendiener 
hätten's freilich am liebſten, wenn man 
alles kaufte, was im Laden iſt; aber 
man geht doch nicht in ein Geſchäft, 
um den Kommis einen Spaß zu ma⸗ 
chen, ſondern um ſeiner ſelbſt willen; 
und wenn einem die Sachen, die man 
ſieht, nicht gefallen, oder ſie ſind einem 
zu theuer, warum ſoll man dann was 
kaufen? 

Zwei meiner Töchter arten in diefer 
Hinficht ihrem Vater nad. Ach habe «3 
erlebt, daß meine Tochter Sabine, wenn 
wir ber Shoolbred oder Whiteley oder 
Marfhall oder Snelgrove waren und 
nicht3 gefunden hatten, was ung gefiel, 
wieder zurüdrannte, wenn wir jchon 
draußen waren, und irgend einen al- 
bernen, nichtsnutzigen Firlefanz für 
fünfzig Pfennige kaufte, und wenn ich 
ihr megen biefer Geldwerfchmenbung 
Vorwürfe machte, dann Tagte fie: 
„D, Mama, wir haben den Leuten fo 
biel- Mühe gemacht; ich mußte Doch et= 
was kaufen.“ 

Der alberne Gebante, etwas faufen 
zu müffen, hat auch meinen Mann da- 
‚zu gebracht, den Eifig- und Delftänder 
‘bei dem Eifenhändler in Tottenham 
Court Road zu nehmen, der. nachher 


‚den jungen Menfchen: verantafte, mich 


meinem eigenen Zinrmermäbdhen gegen- 
über Drache zu nennen. Und das un- 
verihämte Frauenzimmer . hatte die 

vehheit — e3 mußte nicht, daß ich 
auf der Treppe ftand — zu jagen, da3 
wäre ich au, und ich würde dem ar- 
men Her bis .an fein felige® Ende 
wegen des Effig- und Delftänders bie, 
2 * — Der ST ing * 
muß wir agen! Na, ihr 
den armen 865 — 


| Beutigestags Heinen 





3 


mwütbe. Aber 
h die einfältigen 
Dienſtboten viel zu vie 3; 
ne Schmeicheleien, aber owbentlich mei- 
ne Meinung gejagt, und das thäte ich 
umter allen Umftänden wieder, und 
wenn e3 zwanzig Eifenhändler wären. 

Die Sache tam nämlich jo: Eines 
Tages beim Efjen jagte ich, wir hätten 
feinen anftändigen Eflig- und Delftän- 
der. Wir hatten ja ein paar, aber e3 
mwaren lauter fo jchmache, Dumme, wa> 
delige Dinger, und ich mußte immer 
an den meiner lieben Mutter denken, 
den ich als Kind fo bewundert hatte, 
und der wirklich jedem Tifche zur Zier⸗ 
de gereichen konnte. Meine beiden Jun— 
gen wollten ſich Pfeffer nehmen, und 
dabei ſtießen ſie den Ständer um, und 
das ſchöne reine Tiſchtuch (eins pn 


meinem beiten Dubend) war ein See | 


bon Effig, Deb und MWorcefterfauce, 
bon Senf gar nicht zu reden. Ich ſprach 


mich alfo ganz unverhohlen au und | 


Tagte, daS fei nicht die Sorte von Eſ— 


ige und Delftänder, die ich erwartet, 


als ich einen wohlhabenden Mann ge- 
beirathet hätte. 

Mas thut mein armer, 
Mann, der qutherzigfie Menjch, der je- 
mal3 geathmet hat? Er rennt am näd)- 
ften Tage zu dem Eifenhänpdler in Tot- 
tenham Court Road und läßt jich Die 
beten Effig- und Delftänder zeigen, Die 
er bat. Warum-er in einen Eifenladen 
gegangen. ift, weiß ich nicht, und ganz 
bejonder3 in jo einen, der jo viel Re- 
Hame macht und Feuerzangen und 
Mülfchippen vor der Thür hängen hat, 
um Käufer anzuloden; aber da ift er 
hingegangen, und - der Cifenhändler 
mag wohl auch gleich gemerft haben, 
mes Geiftes Kind ihm da in die Hände 
gelaufen ivar, und befchwätßt ihn, ein 
gemeine®, großes, garjtiges Ding zu 
taufen und jeh3 Guineen dafür zu 
bezahlen. Somie e8 gebracht wurde, jah 
ich auf den erften Blid, daß es Plun— 
der war, und ald Kohn — Jo heißt 
mein Dann — mit Jagte, wa er dafür 
bezahlt habe, war ich geradezu entjegt. 
„Wenn Du Dir einbildeit, daß ich mich 
jo bejchmwindein Iieße, dann bift Du auf 
dem.Holzmwege. ch werde das Ding jo- 
fort zurüdichiden und das Geld wieder 
verlangen.“ 

Und nun fing er an zu reden und 
fagte, er hätte es gefauft und bezahlt, 
und e3 wäre meiter nichts als Bor=- 
urtheil von mir, mweil er e8 ausgefucht 
hätte. Ueber eine Stunde haben mir 
geredet und geredet, aber er war eigen- 
jfinnig und jagte, ich könne nicht er- 
warten, daß er in den Laden ginge 
und dem Manne fagte, feine Frau Jei 
der Anficht, er wäre ein Ejel. Diefer 
Sab fcheint mir nicht ganz Har zu 
fein. Mit dem „fein“ und „er“ Tann 
ih nie ordentlich zurechfommen; ich 
bin eben feine Schriftjtellerin von Be- 
ruf, aber daß des Eijenhändlers Frau 
behauptet habe, gr —. das heißt ihr 
Mann — fei ein Efel, wollte ich nicht 
jagen, denn dabonmeiß ih nichts. E3 
it To oiel leichter, auszufprechen, was 
man meint, al$ .e8 zu jchreiben, und 
e3 gelang mir, meinem Manne meine 
Meinung begreiflich zu machen. „Wern 
Du den Effigitänder nicht zurüdbrin- 
gen willjt, dann merde ich es thun,“ 
und ich widelti:ihn in Dda3 lumpige, 
dünne rofa Geidenpapier, worin er ge= 
bracht worden war, nahm ihn am Hen- 
fel und machte mich Jofort auf den 
Meg. 

Als ich in den Laden fam, ftellte ich 
ihn auf den Tifch und fprah zum 
Kaufmann, der mich angloßte, als ob 
er noch nie.eine-entzüftete Frau gefe- 
ben ‚hätte: „Sie werden jo gut fein 
und mir die jechd Ouineen, die mein 
Mann, Mr. Trefider, gejtern für die- 
je8 erbärmliche Ding bezahlt hat, zu— 
rüdgeben.“ 

„sch nerjtehe Sie wohl nicht recht, 
— *—— 

„O, ich werde Ihnen ſchon klar 
machen, was ich meine,“ antwortete ich. 
„Mein Mann verſteht nichts von Eſ— 
ſigſtändern und hat Ihnen ſechs Gui— 
neen für dieſen bezahlt. Ich weiß, wie 
ein Eſſigſtänder beſchaffen ſein muß, 
und erſuche Sie, mir das Geld wieder— 
zugeben.“ 

„Wenn Sie damit zufrieden ſind, 
Madame, bin ich gern bereit, ihn um— 
zutauſchen — aber wieder herausbe— 
zahlt haben wir noch nie etwa.“ 

„Dann müflen Sie's jet zum er=- 
ftenmal thun.“. 

Er räufperte fich und jtarrte mich an, 
aber ich Ließ mich nicht in’3 Bodahorn 
jagen, denn ich mußte, daß ich Ahım über 
mar.. Er konnte mich nicht hinausmwer- 
fen, und die andern Kunden hatten ih- 
re Verhandlungen unterbrochen und 
hörten auf ung, Wie ich fpäter erfuhr, 
war eine Dame da, die eine große Be- 
ftellung für eine Ausfteuer machte; fie 
ftand ganz Dicht bei mir und fonnte je- 
des Wort veritehen. Der Kaufmann 
fürchtete vielleicht, fie möchte mißtrau- 
tich werben und glauben, fie fei, mie 
mein Sohn John jagt, „vor die falfche 
Schmiede gekommen.“ Jedenfalls ſah 
er, daß er mit einer entſchloſſenen Frau 
zu thun hatte. So nahm er denn einen 
andern Ton an und ſagte laut: „Ich 
wünſche keinem meiner Kunden 
Gegenftand aufzunöthigen, der ihm 
nicht gefällt, und werde Yhnen das 
Geld zurücgeben, um meitere unange- 
nehme Außeinanderfegungen zu ber- 
meiden.“ . Und das that er. 

‘ch ging trinmphirend nach Haufe 
und legte dad Geld por meinen Mann 
auf den Tıfch. „Da,“ fagte ich, „wenn 
Du Dir den Rod vom Leibe jchmagen 
läffeft, meinen friegen fie nicht: To 
leicht.” 

Und dann ftedte ih das Geld in 
neine. Tafche und Iieß ihn figen. Er ift 
lange Zeit nicht mieber in einen Laden 
gegangen, * Einkäufe für's De 3 zu 

n, und id habe mich .mit dem 
* — beholfen. 


Gortſehung folgt.) 


Die tolle Komteh. 


thorichter | 








eimen. 


Roman von Ernft von Woljogen. 


“7 (Shah) 


Noch am felben Abend fehrieb Heinz 
Rolf von Norwig an den alten Grafen | 
Pfungt. nah Schwerin einen langen 
Brief, in mweldhem er ihm, mit ber 
Bitte, den armen Grafen Benden nie- 
mals aus feinen jo mehmütbig glüd- 
lihen Jlufionen zu reißen, über das 
angebliche Fräulein Sophie und Teine | 
Beziehungen zu ihm die nöthigen. Auf: 
Härungen und damit aud) den Schlüf- 
fel zu feinem verborgenen VBerhältniß | 
zu Komteh Marie gab. „Sch bin ein 
Mann, der außer feinem Rinde und | 
feiner Arbeitsfraft, nicht? befigt, mo= | 
rauf er feine Zufunft gründen fünnte” 
— hieß e3 dann meiter. 
twird ohne Zweifel jagen, und vielleicht 


„Die Melt | päre, fich wieder felbit anderswo anzu= 


| 


werden aud) Sie e3 denten, daß ich in ! 


meiner dienenden Gtellung da3 hoch- 
berzige Vertrauen der Koınteß miß- | 


| braucht Habe, um mir durch fie wieber | 


zu Unfehen und, Bejig zu helfen. Run, | 
twir beide wiffen, daß ganz andreCrmä- | 
gungen ung zufammengeführt haben, 
und wir werden feit zufammenhalten, 
auch wenn uns der elterliche Segen und | 
dereinft das elterfihe be nicht zu 
theil werben follten. Meine theure 
Braut ijt entfchloffen. wenn 'e3 jein 


ı und Sparjamteit 


gebfieben! — 

In Bezug auf die Zukunft befchloß 
der Graf nach vielem ernften Nachden= 
fen und grünblicher Erwägung mit jeis 
ner Frau, Räſendorf einſt Vicki zu 
bermachen, falls fie männliche Nadh- 
fommen haben follte, weil er e3 bei der 
MWahrjcheintichkeit,- daß Marie finder- 


[03 blieb, nicht mit jeinem feudalen Fa: | 


milienfinn vereinigen fonnte, die alte 
ı Bfungffche Herrichaft in ganz fremde 
Hände gelangen zu lafjen — noch da— 
zu an den Sohn jener reizenden 
Schlange, verwünjchten Angedenkens! 
Dagegen ſollte Norwig ſchon in einigen 
Jahren die Verwaltung Räſendorfs 
ſelbſtſtändig übernehmen und die Ein— 
| fünfte daraus zum größeren Theile be⸗ 

ziehen, ſo daß er bei einiger Umſicht 
dereinſt imſtande 


kaufen. Der alte Graf freute ſich ei— 
gentlich darauf, ſich nun bald ganz von 
der Wirthſchaft zurückzuziehen, um 
dann auf Reiſen leben zu können. Daß 
ſeine gute Gattin ihn nicht überall hin 
begleiten werde, des war er gewiß — 


und darauf gründeie er allerlei leicht⸗ 
fertige Pläne, dieſer unermüdliche Be— 
wunderer der Jugend und der Schön— 


muß, auch ein Leben voll Enkbehrung 


und Arbeit mit mir zu theilen, wie ſie 
auch entſchloſſen iſt, 
eine zweite, in höherem Sinne ja ſo— 
gar eine erſte Mutter zu werden! Aber 
wir bitten Sie und Ihre verehrte Frau 
Gemahlin trotzdem um dieſen Segen, 


weil wir uns bewußt ſind, daß unſer 


Verhältniß des Segens der edelſten 


lichen Tochter nicht nur in materieller 
Beziehung als armer Schlucker und 
Sünder gegenüäber; ich blicke zu ihr 
hinauf als zu meiner Retterin — die 
Hand, die fie mir in hochherziger Wal- 
lung entgegenftredte, darf ich nicht 


zurüdmeifen aus irgend telcher Bes | 


denflichkeit eines ſpitzfindigen Ehrge— 
fühle. Ich bin ftolz genug, die Gemwiß- 
heit zu begen und auszujprechen, daß 
ich nunmehr auch ihr etwa8 mehr werde 


| fein können, alä ein dantbarer&chuld- 


ner. — Ich habe an mir felbjt alle die 
Gefahren erlitten, welche einem Edel- 
manne in unfern Tagen fo häufig dro- 
ben. Sch bin leichtfinnig eine unwürbdi- 
ge Ehe eingegangen, Die in der Yolage 
mich materiell zu Grunde richtete und 


mich in ein Leben hinemmtrieb, in mels ! 


chem meine feiteften Weberzeugungen 
in’3 Schwanfen geriethen. Schwerer 
Verfuhung bin ich erlegen, Ekel und | 
Verzweiflung wurden mein Xohn, Eins | 
famfeit mein 2oo8 — als ein Aben- 
teurer fam ich in hr Haus. Mber bie 
frifche, gefunde Quft, die ich dort ath— 
mer durfte, hat mich geftählt zu dem | 
legten, jchweren Kampfe gegen jenes 
Weib, das das Verhängniß meines Le- 
ben3 geworden war, und zur rechten 
Zeit, in höchiter Herzensnoth durfte ich | 
die Hand Mariens erfaffen, um mid) | 
bon ihr zu meinem -beflern Selbit zu- 
rüdgeleiten laffen. $m Bunde mit die- 
fer echten Edelfrau werde ich mich mwie- 
er als echter Edelmann fühlen und 


meinen Sohn zu einem folchen erziehen | 


fönnen. Verehrtefter Herr Graf, ver- 
ehrtefle Frau Gräfin, ich bitte Sie um 
die- Hand Yhrer Tochter Marie,“ 


Das Schreiben der Komteß Hatte 
bereit3 die Eltern überzeugt, daß ge- 
gen den feiten Entjhluß der Tochter 
mit Allerweltsgründen nicht zu kämpfen 
ſein würde; ſie hatten aber auch zu dem 


klaren Blick und dem hohen ſittlichen 


Ernſt Mariens von jeher eim jo 


fe⸗ 


ſtes Vertrauen gehegt, daß ſie fich eini= | 


germaßen verſichert halten konnten, daß 
ſie ihre felifame Wahl nicht im Raufche 
einer blimden Leidenſchaft getroffen ha— 
fe. Der edle, männliche Ton iım Schrei= 
ben Norwigs that zudem auch das 
Seine, um die beiden trefflichen Leute 
mit dem Gedanken zu verſöhnen, ſich 
einen Schwiegerſohn mit dem Kinde 
einer andern Frau in's Haus zu 
nehmen. — 

Der Graf fchrieb einen kurzen, ſehr 


böflichen Brief an Norwig, in welchem | 


| Bolton Dental Barlor3, 145 State Str., 


er ihn al3 Schmwiegerfon willtommen 


hieß und ihn einlud, ich balomöglichit | 
mit Braut und Sohn in Räfendorf ein= | 


zufinden, mohin man nach dem furzen 
upd erfolgreichen Schweriner Ballfeld- 
zug zurüdzufehren gedachte, 

E3 wurde dem Grafen und feiner 


Gattin Heineswegs leicht, ihre beiden | 
Töchter an jo wenig glänzende, einfa= | 


che Edelleute wegzugeben, aber da beide 
Töchter nicht thoricht und gefährlich 
gewählt Hatten, fo durften fie ihrem 
Glüde nicht in den Weg treten. Der 
Senthiner mar ja aud ein prächtiger 
Burfche, ein zuperläffiger,  tüchtiger 
Mann, tie die lofe Vici einen brauchte, 
und dabei fein Philifter, der Dem 


meinem Sohne | serei Noriwigs war ihr freilich 


ı Wermuthstropfen in den Freudenkelch, 


| Eltern würdig tft. Ich ftehe Jhrer Herr | 


| dorf und Genthin quimillig nicht 


| heit! Die Frau Gräfin gedachte hin- 
gegen aus ihrem Altentheil in Räjfen- 
zu 
weichen; aber auch fie freute fih auf 
die Schwieger- und bejonder® Die 
Grofmutterjchaft. Die böje reigeis 
ein 


aber endlich beruhigte fie fich Doch bei 
dem Gedanken, daß ja nun ihrer fchivie- 
germütterliden Miffionzthätigkeit ei- 
ne hohe Aufgabe harte, welche erfolg- 
reich zu löfen ihr des Himmelß befon- 
deren Gegen in’3 Haus bringen müjfe. 

Die Arme ahnte nicht, daß auch ihre 
Tochter bereits jo jehr abtrünnig ge- 
morden war, daß fte gleich ihrem heid- 
nifchen Verlobten ſich als höchſten Le— 
benszweck die Aufgabe geſtellt hatte, ih— 
ren Bill zu einem Edelmann der neuen 
Zeit zu erziehen, welche er als Mann 
pieleicht berufen mar, auch für ben 
deutjchen Adel mit heraufzuführen. 
Ein Mann follte aus ihm werden, der 





feinen Vorzug vor andern Menfchen- 
findern nicht darin fehe, daß er gegen 
eigne Ueberzeugung, gegen die innerfte 
Empfindung feiner Generation an al- 
ten Vorurtheilen zäh feſthalte, ſich 
abſperre gegen die Forderungen der 
Gegenwart und in pfäffiſcher Gedan— 
kenloſigkeit die Erkenntniß von dem 
„Volke“ fern zu halten ſtrebe, ſondern 
vielmehr ein Mann, der ſeinen Adel 
dadurch bethätige, daß er in ſtolzer 
Selbſtachtung ſich fern halte von der 
Gemeinſchaft mit all der Nidrigkeit, 
der Heuchelei, der kalten Grauſamkeit 


und unwürdigen Liebedienerei, die der 
wüthende Intereſſenkampf der Gegen— 


wart allüberall erzeugt, und den ge— 
meine Naturen ſich zu nutze machen, um 
lachend im Trüben zu fiſchen. Reine 
Hände, reines Herz! Edle Sitte, edler 
Sinn! Den „Kopf weit offen für alles 
Neue und Yung-Gefunde, aber das 
Haus ängftlich verfchloffen vor den 
Dünften des großen Sumpfes, in mwel- 


ı ben all die trüben Wäfferlein aus den 


Höhen des Geſellſchaftslebens hinunter— 
ſickern und aus dem die glänzendenJrr— 
lichter aufſteigen, die ſo leicht den Mann 


verlocken, der nicht mit dem Wappen- 
ſchilde des echten Adels ſich die Augen 


verdeckt. 
(Ende ) ; 





Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
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luſtigen, warmblütigen Mädchen ſeine 


Jugendzeit verſauert hätte. Aber das, 


wie der Graf immer noch zu glauben 
geneigt war, weggeworfene Geld für 


die Pacht, das zog er ihr doch von der 
Mitgift ab, und ſein Moor mochte er 
ſich ſelbſt weiter kultiviren, zur Strafe, 
daß er die liebe Lerche von Räſendorf 
entführte! 

Uebrigens ſind wir in der Lage, dem 
Leſer zu verrathen, daßNorwigs wirth— 
ſchaftliche That, die berühmte Moor⸗ 
kultur, ſich bereits im nächſten Jahre 
glücklich bewährte und für die Folge— 
zeit glänzende Erträge verhieß. Unter 
diefen Umftänden fonnte auch. der 
Senthiner die „gnädige Straf” de3 
jtrengen Schmiegerpapas gleichmitdig 


über jich ergehen laflen, denn die — 


nete Moorkultur erwies ſich bald als 


der ſicherſte Reingewinn aus ſeiner ſo 
brüderlich belaſteten Wirthſchaft. Lu⸗ 
dolf Reuſche war freilich nicht wenig 
ergrimmt darob, daß feine Unglüds- 
weisſagungen ſich nicht erfüllt hatten. 
Er fah darum bald nad der feier- 
fichen. Doppelhochzeit veranlaßt, Rä- 
fendorf zu verlaffen; und da befannt- 
lich feine Beate „ein bifchen mas mit- 
geftiegt hatte, jo übernahm er eine ei- 
gene tleine Badıtung, — trat 
an feine Stelle - 


Aueh” | 


find erfolgloje Nadhahmer. 
Bitalifirte Kuft angewandt, wenn gewänidt. 


Serr E. 9. Shufeldt, 194 Emerfon Ave., jagt: 
„Nachdem ich meine jaämmtlichen oberen Hähne im dem 
babe aus« 
gieben lajien, dürfte ich jegt aewik befähiat fein, ihre 
tethode zu empfehlen, was ih aud hiermit.thue; fie 
ift völlig —— 
Ein Best. a 
Beſtes Geb iß. Ins sand m... 
ran Auszichen.. 
Gold fü ..81.00 ** 
Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
20jähriger Erfahrung bejergt. 


146 STATE 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärgtlihe Praxis im Chis 
cago. Der Grund uniered gropen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahmärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difeu Abends bi8 1.—Sonntag3 9bi3 4 


TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


sch X 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffuug vom 
Bläjern für alle Mängel der Sehfraft. Gomjultitt uns 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boit-Offire. 


Selbiimord und WBahnfinn 
find das Ende aller Derjenigen, weiche es un» 
teclajien,. ihre dur ergene Schuld verlorene und 
geihwädte Viannestraft ınieder zu erringen. Das 

oldue Bu "JOHANNISTRIEB? beiehrt 

eden gründlich Darüber. Daffelbe ift genen Yte- 
tourmarfe aratiö au haben und wird vor. er 
fen zugeiandt. Shreibt au: 


RICH. MOHRMANN & co., 
44 N. Clark Str., Room 8, Chicago. 


Dr. —— 
Sue une lä 
art. Rn 
— freme Zähne 85 


er ern 1501j 
Dr. J. KUEHN, 
Zn Alfiftenz-Arzt in Berlin.) 


für Dant: und Geihlewtö: @ranf: 
—— —— — —— 


I EEE Dr. RBAN 


Specialist, 
Gtabfirt 1864. 


wre 
tundeni 10- 


| Meufet troßdem 5is Heute ea ’ 


ungbes Biu- - 
tes für ben 
Befiand des 
m enſchlichen 
A Körpers iy 
Jedermann 
bekannt. Es 
braucht ba» 
der kaum erſ 
verſichert zu 
werben, daß alte — des Blu- 
tes Einfluß auf die Gefundheit Haben. 
Sieder follte daher ftets Sorge tragen, 
daß daffelbe von allen Unreintgkeiten bes 
freit wird, diefes gefchicht am beten durch 


Br. August ioenigg 
Hamburger Tropfen 
die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Bilidfe Anfälle. 
Ebenfo gegen die Leinen des weiblichen 
Geſchlechts. 


EEE EEG RT 


Eine 


Neuheit erfrilchende 


und gefuınde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und e® 
it doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenu's 
Sulhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtall 
der theurgn parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
berihönern. Bei Apothefern vertauft.. 


„Ws augenbfickliches Haarfürhemiltel“ 


ift ein Standard: Üirtitel, 
MEDICAL 


KIRK oo 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZuru Halle. 


Deutiche Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 
niſchen, nervöſen, Haut⸗ und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und rauen. uf" 


Nur #52 pro Monat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredftunden: Von o bis o uhe, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags 


WORLD’S MEDICAL, 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2, . 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deu: Spes 
KR an —— 2 als aa Ehre, a 
itmenichen io jchnell ala möglich von ihren 
gu heilen. &ie heilen gründlich, ——* 55 
alle geheimen Krankheiten der Män 
leiden umd Wenftruationäitörung —— 
335 alte — und Kuunben, 
nodhenfrah ıc., Rüdgrat:Be 
Söder, Draw, und verwadhiene Fri 
Behandlung, incl. Dtedizinen, nur 


rei Dollars 
den Monat. — Schneidet Diefes aus, — Stums 


den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abeudbi; Son 
10 bi3 12 Uhr. 


Bruhbänder. 


* 


Sorten Bruchbander. — u Apparate * 
irgendiwvelde Verfrüppelung dei menjcligen Körper, 
in reihhalttgfter Auswahl, zu Fabrikprerien 5 
beim alleimigen dbeutichen Fabritanten, 


Dr. Robert Wolfertz, S9, 5:1» eek 


EI Auch Sountag3 offen bis 2 Ude 3 


Brüche nz 


Da3 verbejlerte elaftiihe Bruhband ift das ei 
toerhed Tag und Naxt mit — 
word, indem eö den Bruch audh bei 
bewegung zurüdhält und jeden er 
auf Verlangen frei zugeianidt. 


Improved Electrio Truss —— 
822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York 


Dr. H. EHR 
Deu HRLICH, 


« umd Nhren- 


* all⸗ Aug eu⸗ mb £ 
renleiden nach neuer 

fer — Künftlihe Augen und @läjer 

er haare, 1108 Masonic 'Fı 

don JObı8 3 Uhr. —— 64% Lincoln 
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Marotto. 


Einer am 6. Juni, alfo kurz vor 
bem Zode des Sultans Muley Hafjan 
aus Tanger, Maroklo, abgeſandten 
Korrefpon denz eninehmen wit folgende 
Stellen, die für die Beurtheilung der 
maroffanijchen Frage großen Werlh be⸗ 
ſitzen: 

Langſam aber ſicher geht el Mogh- 
rel el aksa, der „äußerfte Weiten“ 
Afrikas, feinem Untergang entgegen. 
Jahrhunderte lang haben die Madhtha- 
ber in %ez «8 verftanden, ihr Land 
thunlichit von jeder intimeren Berüh: 
E rung mit europäifchen Elementen zu 
x Aoliren, ihm die europätfche Kultur 
fernzuhalten. Auch der jebige Sherif 
Muley Hafjan veriteht e8 meifterhaft, 
die mwiderftreitenden Intereſſen der 
hauptfächlich betheiligten Mächte Eng- 
land, Franfreih und Spanien gegen 
einander auszufpielen, fowie ftets in 
den Formen üußerlicher Höflichkeit, 
aber zielbewußt, jede eingreifende Re- 
form von Maroffo fernzuhalten. Alle 
dieſe Kunſtſtücke können indeß auf Die 
Dauer das Eindringen europäiſcher 
Kultur nicht verhindern, letztere wird 
ſich, wenn nicht in Güte, mit Gewalt 
Bahn brechen. Gerade durch die Iſoli— 
zung, melche das reiche, unglüdliche 
"Rand feinen inneren Kämpfen, 
pörungen, Epidemien rettungslos preis⸗ 
gibt, — wird das Schickſal Marokkos 
eher beſchleunigt, als aufgehalten. Mit 
Ausnahme der Stadt Tanger, welche 
de facto unter der Gewalt der verei⸗ 
nigten europäiſchen Diplomatie ſteht, 
und eine Ausnahme bildet, ſind die Zu— 
ſtände im Lande einfach unhaltbar, die 
Regierung des Sultans übt ihre Herr— 
ſchaft höchſtens auf ein Viertel desRei— 
ches aus, nämlich auf die fruchtbaren 
Ebenen im Inland und auf die atlan— 
iſchen Küſtenſtädte, während ſowohl 
die Bergbewohner des das geſammte 
Land in einer Länge von 1100 Kilo— 


meter durchquerenden Atlas, wie auch 


die Riffbewohner am Mittelmeer kei— 
nen Herrn über ſich anerkennen und An— 
laß zu ſtets wiederkehrenden räuberi— 
ſchen Ueberfällen, Revolten und Feh— 
den unter ſich geben, durch welche das 
Land verwüſtet, nie zur Ruhe kommt 
und natürlich mehr und mehr in Ver— 
fall geräth. 


Was Muley Haſſan der geſammten 
Diplomatie zu bieten wagt, ſtreift ein- 


fach an's Burleske, es iſt völlig operet— 
tenhaft. Unter dem nichtigenVorwand, 
daß der Koran ſeinen Anhängern ver— 
bietet, von ihrem Ueberfluß an die Un— 
gläubigen zu verkaufen, wird der Aus— 
fuhrhandel von Weizen und Gerſte ein— 
fach verboten oder in anderen Artikeln 
durch exorbitante Zölle bis zu 50 Pro— 


zent ad valorem thatſächlich zur Un- 


möglichkeit gemacht. Im ganzen Lande 
gibt es nicht einen ordentlichen“ Weg, 
nicht eine fahrbare Straße, weshalb 
Wagengefährte auch gänzlich fehlen. 


In Folge dieſer ſchlechten Verbindun-⸗ 


gen findet der ganze Verkehr mit dem 
Inland durch Karawanenzüge vonKa— 
meelen und Maulthieren ſtatt. 
von europäiſcher Seite geplante Ver— 
beſſerung wird ſyſtematiſch abgelehnt, 
auch in den Fällen, wo die Petenten 


ich erdieten, die Koften felbit zu tra= | 


"gen: Als mweitere Yolge der fehlenden 
Berbindungen tritt in einigen Diftrif- 
ten die Hunaerönoth ein, mährend 
Aaleichzeitig in anderen ba8 Getreide 


megen mangelnven Asfabes in Haufen | 


verfault, Die wenigen Baulichkeiten, 
Mofcheen, Thürme etc. aus der Blüthe— 
zeit der arabifchen Khalifen verfallen 
zettungslos dem Untergang, denn feine 
Hand erhebt fich zu deren Erhaltımg. 
Die MWeinrebe fommt hier brillant vor= 


wärts, befier ala in WUlgier, das an | 


Bruchtbarfeit iiberhaupt bedeutend von 
Marokko itbertroffen wird, auch mürbe 
Marokko einen vortrefflicden Weinbau 
erzielen, falls die Rebe angepflanzt 


würde — wegen de Koranverbots ges | 


Fe Ahieht dies natürlich nicht. 
Glänzende Refultate ergibt dieVieh- 


2 zucht, wenn folche in rationeller Weife | 
geführt wird. Man zählt nach einer | 


. Franzöfifchen Duelle (Bianconi) ina- 


zoffo: 50 Millionen Schafe, 15 Mil- 


fionen Ziegen, 10 Millionen Ochfen, 5 
= Millionen Maulthiere und Ejel, 500,- 
= 000 Pferde und Kameele — aber die 


F Ausfuhr von lebendem Vieh ift verbo- | 


ten, nur nad; Gibraltar und Spanien 
dürfen Ochfen ausgeführt werben. 
"Mnzählig find die Reichthümer an 
Erzen, denn das maffige Gebirge At- 
© Nas durchzieht von Nordojten nach 
> Sübdmeften da3 ganze Land — aber 
nicht eine Mine darf bearbeitet werden, 
fein Stüfd Mineral darf ausgeführt 
werden, e3 jei denn al3 Kontrebande! 


E- Sn der Provinz Sus findet fich Kupfer | 
in enormen Duantitäten im Naturzus | 


ftand. Aus zahlreichen Analyfen von 
maroflanifchen Erzen geht hervor, daß 
der Mineralreihthum des Landes all: 
ein die Koften einer Befehung durch eis | 
ne europäilche Macht in vollftem Maße | 
begleichen würde. 


Mach eingehender Beiprechung der | 72 


ntereffen und Anfprüche auf Wearokto 


= die die verfchiedenen Großmädhte gel- 
tend. machen fünnen, fommt der Kors | 


eipondent zu dem Schluß, daß Eng- 

fand die Macht ift, der Marofo fchließ- 

ic zufallen muß. Dann fährt er fort: 

An eine gütliche Ziwilifation — mie 

3. 8. in der Türkei, it in Maroffo 

nicht zu denken, dazu haben taujend- 

ähriger SFrembenhat und Fanatigmus 

völkerung zu fehr verhärtet und 

t. €3 gilt alfo, wenn ber 

nt ‚gelommey ift, aktiv porzuge- 

‚Marotto als jelbitändiger Staat 

‚im 20. Jahrhundert eine Anomalie, 

e offenbare Unmöglichkeit. Ye eher 

eſche geſchoſſen wird, deſto beſſer — 

th meitere Geduld und Zumarten 

fi nichts erreicht werden. Thatſäch— 

‚it Marokko, d. h. fein Haupthafen 

ber ftrategifch wichtigen Straße von 

taltar, angelichts des Wellens von 

taltar als eine Britiiche Erbichaft 

| = ber Le Ber nie 
BE, auen laffen mw 

fommen, was da will; das it die 


e gun. bon — briti⸗ 


x — 


Ems | 


Sede | 


_ — 


ben, ſo lann es die Einfahrt in's Mil⸗ | 


telmeer feiner anderen BIER überlafs 
Jen; ©. 
Der eiferne Kanzler im deutichen 
Lied. 

Das diefen Titel tragende Buch ift 
unlängit in Gießen erfchienen. Es 
Thließt fich der jchon früher erfchiene- 
nen Sammlung „Der’große Kaifer im 
deutfchen Lied“ an und theilt den Stoff 
in jehs Möfchnitte: 1. Dem Grafen 
und Bundesfangler (1844—1870), 2. 
Dem Fürften und Reichsfanzler (1870 
— 18%), 3. Dem Reden in Friedrichs- 
ruh (1890— 1894), 4. Vermifchte Ge- 
dichte, 5. Bismard-Lieder von Adolf 
Graf Weftarp, 6. Das Lied vom Fürs 
ften Bismard von 9. E. Badhaus. 
Das Ganze ift ein ehr merfmwürdiger 
Ausschnitt aus der Gejchichte des Gee- 
lenfeben3 der Nation. Er erzählt, mie 
es auf die Volfsfeele gewirkt hat, als 
die BVolitif der Phrafe abaelöjt ward 
durch die Politik der That, als die theu- 
eriten Anliegen der Nation mit uner= 
chütterlicher Entfchloffenheit und eher- 
ner Willenskraft in’3 Wert gejeßt wur- 
"den, dem fchreienden Widerfpruch der 
Preffe und der Parteien zum Troß, und 
| mie fie fich bis zur Stunde zu dem 
| Manne verhält, deffen Name der Sn 
| begriff aller febendigen Kräfte it und 
bleibt, denen wir Kaifer und Reich zu 
danfen haben. Sehr paffend beginnt 
die Sammlung mit einem Gebet, da3 
por genau 50 Kahren an das Schidjal 
gerichtet worden ift. Emanuel Geibel 
hat e8 ausgefprodhen und gejchlofjen 
mit den Worten: 


D hi Aal! 6 uns Einen, Einen Mann! 
Was fro J uns aller Witz der Zeitungskenner, 
Was aller Dichter ungereinmit ©: plaͤnte 

Bom Sand Der Nordjer 63 zum Wa {d’gen Brenner, 
Ein Dann it not tb, ein Mibelungen-Enkel, 

Daß er Die Zeit, den toll gewordenen Renner, 

Dit ehrner Fauſt — 55 und ehrnem Sh: nkel, 


Der „Nibelungen-Entel" mar im 
Amt feit dem 23. September 1862,aber 
fein Volt kannte ihn noch nicht als den, 
der er war. Aus ben bier Unfangs- 
jahren feiner Verwaltung liegt uns 
‚ein einziger poetijcher Gruß an ihn 





mar, dem tödtlich angefeindeten Minis 
| fter eine wahre‘ Herzitärfung zu berei- 
ten. Ein munderfchönes Gedicht be= 
aleitete den Ehrendegen, der ihm im 
März 1863 von Verehrern in ben 
Rheinlanden (General a. D. p. Gried- 
| heim u. a.) überreicht mar), „Zur Er⸗ 
innerung an den 26. Februar“, da er 
im Abgeordnetenhauſe den wilden Bo: 
lenreden bon — — Patrioten 
ſo ritterlich ſtandgehalten hatte. Es 
ſchloß mit dem Zuruf: 

Laß dir in allen Nöthen das Schwert ein Helfer ſein, 
Vaß dir zu Kampf und Thaten getreu Männer 
n =, T * den Ring 


von Erz, 
Preußenherz. 


Sie ſchließon, mit den Sch!lde 


Und jeder Schald bedecke ein treues 


Nicht vor dem Jahre 1866 erwacht 
in weiteren Kreiſen der Muth, den ei— 
ſernen Grafen zu beſingen, und erſt, 
nachdem der Krieg von 1870 gewonnen 
und die Neugründung des Reichs voll— 
zogen iſt, wird Bismarck der Held des 
deutſchen Liedes. Unter den Gedichten, 
welche die Sammlung auf den erſten 
48 Seiten bietet, iſt manche Perle ech— 
ter Poeſie, aber alles wird verdunkelt 
durch die Gewalt der Volksbewegung, 
die ſeit den Märztagen 1890 fich ent— 
ladet in poetiſchen Kundgebungen der 
Trauer und der Treue, der Dankbar— 
keit, der Hoffnung und endlich der Ju— 
belfreude über die Sühne vom 26. Ja— 
nuar 1894. An dieſen Huldigungen, 
die einem geſtürzten Miniſter galten, 
iſt kein unechter Zug, nichts, was der 
Kriecherei oder Streberei verdächtigt 
werden könnte. Jede Zeile, die auf die— 
ſen 40 Seiten der Sammlung ſteht, iſt 
ein Proteſt gegen die unverzeihlichen 
Aeußerungen, die ein noch immer un—⸗ 
verſöhnlicher Gegner Bismarcks wäh— 
rend des Aerztekongreſſes zu Rom über 
den Bismarck-Kultus gethan hat, zum 
Staunen der Italiener und — nicht zur 
Ehre des deutſchen Volkes. In dieſen 
Huldigungen haben E. Scherenberg, 
Felix Dahn, Julius Wolff, Robert 
Haaß, C. Woermann, O. Devrient, 
Eug. Schwetſchke, P. Grotowsky u. a. 
ihr Beſtes beigeſteuert, aber das tref⸗ 
fendſte unter all dieſen Gedichten hat 
Ernſt v. Wildenbruch geliefert. Es lau— 
tet: 





Du gehſt von deinem Werke, 
zein Wert gebt nicht von dir, 
Denn wo du bift, ift Deutfchlamd, 
Tu wart, drum wurden wir. 
Was wir durch dich geworden, 
Mir miffen’s un die Melt, — 
Was ohne dich wir bleiben, 
Gott jei’s anheimgeftellt. 
— m 


Univerfitäts: Zahlen. 


Die Gefamntfifrequenz der deutfchen 
Univerfitäten beträgt in diefem Gom- 
nıer 28,105, gegen 27,646 und 28,053 
in den beiden legten GSemejtern. Bon 
| der Gejammtzahl treffen (die beiden 
ı entfprechenden Zahlen der legten amei 

Semeiter find in Klammern beigefügt) | 
ı 3236 (3260—3557) auf die ebangeli= | 

Tchen und 1445 (1315—13865) auf die | 
| fatholifhen Theologen, 7590 (7259 — 
3) auf die Juriften, 7999 (7813— 
| 8131) auf die Mediziner, 2951 (2939 
— 2826) auf die Philofophen, Philo- 
Iogen und Hiftorifer, 
| 2327) auf die Studirenden der Mathe- 
| matif und Naturmillenfchaften. 


gang, bei den Nuriften die Zunahme 
| der legten Jahre nicht unterbrochen, 

| bei ben Medizinern zeigt ji) von Som- 
mer zu Sommer wie aud) von Winter 
zu Winter eine regelmäßige langfame 
Abnahme, die Zahl der Philologen und 

| Mathematiker hebt fich feit einigen Se- 
meftern wieder, nachdem fe borher ” 
ftarf gefallen war. 


— Natürliche Folge. — „Alfo Hat 
Shnen der Müller wirklich eine Obr- 
feige gegeben? MWermuthlich ift der 


Serial nicht ohne Folgen geblieben?” 


„Semi nicht! ch hatte noch i09« 
&enlang eine gefchmollene nr 


— Ein Briffitus. — „Bor 3 

Stunden haft Du dinirt, und jest 

Du Ichon wieder bei Tifche 

5 Ps — nur 
tee jeder 

und ba * Ei — im 





vor, freilich einer, der wohl geeignet 





Gebäude. 





2696 (2367— | 


Bi 
ı den enangelifchenTheologen ift derüd: | 





E 


Briftle Zahnbürften, 200 Sorten, 10c. 

Blausund weihgeitreifte Damen-Zufedo-Anzüge, tes 
aulärer Preis 82.00, YBe. 

Tea Gomns und Wrappers für D Damen, in hellen und 
dunklen Effe'ten, requlärsr Preis 82.00, HBc. 

ra Pain Damaft:Handtüdyer, verkauft "bis zu 

Re, 

Ein anderer riefiger Einfauf. fommt zu und. Dies ift 
eine große Partie don Waiftz. 

Damen-Waifts. mit gebügelten Kragen und Manfchet- 
ten, in Shönen Farben und Streifen, werthH $L, 39c. 
hr bezahlt für diefelben anderöwo $1.00. 

went, rl Waift Tape Fuitons für Kinder, werth 


Geftrictte Sommer⸗Waiſts für Kinder, alle Größen, 
werth 356 1%c. 

Plate Beei, Le das Pfund. 

Leinene Duc-Auzüge für Damen, Leinen-Effekte, Navy 
und weiß geitreift, einfache weiße, — ER wuns 
dervolle Farben, werth bis 86.00, 81.9 

Milfords beſte Familien-Seife, ein Pfund Sie. 


Spezial:Bartie in Seide und KHleiderftoffen 

zum halben Breije und weniger. 

Nur 50ec die Yard, fchwarze reinwollene ımportirte 
Novitäten-Kle.derftiffe für den „ssrejh Air Syund“. 
&3 ift weıriger al3 der halbe Preis. 

Nur 50c die Yard, feinite importirte Novitäten-fleis 

derftoffe für den „ssreih Nir Fund“. ES ift ein £os 
lojfales Opfer vont regulären Preis. 

Nur 3Be die Yard, echte „Franzöfiiche Challies* für 
den „Frey Ar Fand“ Prädtige Diujter, under» 
gleicjliche Preiſe. 

Nur 1246 die Yard, franz oͤfiſche Sateens für den 
gie Air Fund“ 2öc weniger als der reguläre 

reis 

Nur 69° die Yard. jchmarze Eryftal-Seide für den 
„Freſh Air Fund“. Es iſt eine große Reduktion und 
eine große Erſparniß für Euch. 

Nur 23e die Yard, weiße waſchbare Seide für den 
„Freſh Air Fund“. Wir machen den Res thut Ihr 
das Hebrige. 

Nur Se die Yard, geblümte und gejtreifte Sommer- 
Eeids, für den „yreih Air Fund“ Bejeht dieje und 
hr we.bet fiherlich Faufeiı. 

Nur 19e die Yard, farbige und ihmwarze Ottoman 
feidene Crepes für den „Freih Air Fund". E38 iit 
gerade ein Fünftel des vegulären Preiies. 

Nur 11348 die Nard, Silefins. auf der NRückjeite mit 
Satin gewirfelte Eilefiad, di? Bc-Sorte, 

Nur 217€ die Yard, befte Qualität mit Kid audgeftate 
tete Sinıng Cambrice, Ihr Alle wigt, was dieje re= 
gulär wert) find. 


' Victor Lim? 


Wollt Ihr einem franfen Sinde h helfen? 


Der Große Laden will 


und Ihenft 1 Prozent Der Gefammt : Einnahmen der Verkäufe dDiefer Woche an den 


DAILY NEWS FRESH AIR FUND. 


D“ Publitum wird die Daily News Glas-Kugeln mit der Frage: „Wollt hr einem Franken Kinde helfen ?' in den ver 


verschiedenen Eifenbahn-Stationen und in den Fäden der Stadt bemerft haben. 


Der Große Laden, immer vornean, 


uimmt diefe Gelegenheit wahr, um diefe großherzige Wohlthätigfeit zu unterftügen und hofft, daß Alle ihm hierin nachfolgen 
werden. 1 Prozent erfcheint nicht viel, doch in dem Großen Dolks-£aden bedeutet das $1000 oder nocdy mehr — oder Hilfe für 10,000 


Kinöver. 


Banner-IDocde der Saijon wird, welche fie auch zu fein verdient. 


Ihr eines Bargains ganz ficher fein. 


Dreh 
Satines, 


waren 25c, 


de 


Für die Saushaltung. 


Challenge Sceberg Eistäften von $2.45 auf. 
Challenge Refrigerator, mit Holzkohle gefünt 
oppelthür, 36x21x48 812 

Andere Styles von 85.45 

Screen-Thüren, gemadt Bon beitem a 3 —* 
tuch, 134 Zoil dief, von ce aufw. 

Keine Nananmung, fondern der echte White Mountain 

em Freezer, 3 Quart 81.79 

⸗ u 

Eis:Haden 

Eis:Schaber 

Eis⸗Aerte 

„‚Bolunteer‘‘-Dclojen.. 

Blattirte Theelöffel 

Blattirte Tiſchlöffel 

Plattirte Fifh-Gabeln.. 

Dreifach plattirte Meiler— Set von6.. 

6%, 1Öllige gute Stahl-Scheeren 

Feder:-Trans, echtes Porzellan, hübich verziert 

Rapanejiihe Laternen 

Berfiihes Injetten:Bulver, reg. Preis 50..25c 


Herren-Ausitattung. 


Farbige Serrenshemden, aemaht aus Garnerd 
beitem Percale, 3 Kragen und ein Baar Dianichetten, 
er feine bejjere Qualität zu irgend — 

c 

Negligee:s@emden, in PBercale u. Cheviot, er 
Hofe, nırjere 50c Qualität Be, 3-für 81 

Seidene Halswaaren, Teds und ;Foursin- —** 
in Hochſommer⸗ ‚Fason, die nenefte Mode, feiner tft 
weniger ald 25c werth, einige big zu 7öc.. .19c 


GROCERIES. 


Siegel, Cooper & Co,’3 befte3 4x-Mehl % Fab..45c 
Bendorp3’s Holländiicher Sacao, per Bid 2 
Chocolat Menier, per Pid 


| Hagel Brand .ertra Tafel-Pfirfiche, 3 Pid.-Büchie. 18 


Zable Brand ertra Tafel-Btrnen, 3 Bid.-Büchie. 1Bc 

Hazel Brand Green Gage3, STERN, ——— 
ertva Table, 3 Pid.-Büdhie.. 

Hazel Brand Ananas,-2 Bid 

Glover Leaf Pfirfiche, 3 Bd 

Loie M. Rojinen, ver Pid 

Grätenlojer Eodftich. per Bid 

Abbsco Brand Tafel-Pfirfiche, 3 Pd 

Inice, Quarts 

Milfords beites dx Pateıt- Met, per Tap. 

Etraight Winterweizen- Mehl (nicht patentirt) 
per Fa 83 


“Supreme” Ham Sandwiches 
den ganzen Dienitag frei. 
Hergeftellt von Neljon, Morris ’& Co.’8 „Supreme“ 
Schinfen. An alle Kunden foftenfrei derabfolgt. 
Kommt und verjucht diejelben. 


für Säuglinge una Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne.” 

H.A,ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet | für Winjterlager oder leichte Ja= 
brifation. Die Anlage tür eleftrijhe Bes 
triebsfraft, billiger als Dampffraft, ijt im 
Miethe ebenfo billig wie auf der 
Weit: oder Norbjeite. ‚Nähere Auskunft er⸗ 
theilt in der Offiee der Abendpoſt. bw 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


| 
3 
a 
| the exact —— of one set up 


nearly a half centu by the JESUIT 
Missionaries tothe be PLÄTHEA AD INDIANS 


Ein Montana. It is upright inthe ground 


in front of an old church in which these 


FEE, 
\ ga —— R.R., rn St. Paul, 
six cen postage and your- 
and he will send youa beautiful bocklı 
with colored illustrations, telling 
Missions 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstosssn 

Tödtet Würmer, verleiht Schlat God beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


alı ee" 


Kleider 


t für Serren und Knaben müfjen für 
halben Preis 


i verfauft werden. Gie brauchen nicht 
a viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verlaufen und ohne Bürgidhaft. 


Auch Damen-Jackets,Capes,Adren, 


Diamanfen u. f. . mm 


auf Fleine ee oder monatlide 
hlagszahlungen. 


& 6 4 Sf fr on, 


208 STATE STR., 
Abends ofien. weiter $lur. 


6522.50 


— von — 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 
52S.CLARR ST. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
—XX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
——— 


—— 


Bedruckte Batiſte 
ausgewählte Farben 
verkauft für 1öc, 


Te 


Gallon 
Tomatocs, 


Solid Pad, 


21c 


Garnirte 
Kinder:-Sailors, 
wir verkauften 
fie für 256, 


10€ 


Telegramm. 


New Yorl, 23. Juni 1894. 
©iegel, Cooper & Co. : 
Annouciren Sie importirte, farbige, geiprentelte 
ESwiß zu 12%, werth biö zug 60c. E.C. Cooper. 


Ein großer Kauf. 


Wir kauften das ganze Lager eines bedrängten Ya- 
brikanten don Kinder - und Säuglings-Kieidern zu 
einem Bargaiın, und wır werden dem Publikum die 
größten Werthe bieten, welche e3 je gejehen hat, wie diefe: 


Säuglings:Hleider. 

Halsbinden für Säuglinge. mit langem Slips und ge 
falterem und bejtidiem Joch. werth 39 . Te 

Lange Slips für Säuglinge aus Sambric und Deull, 
das Joch jehr ſchön m. Stidereien bejeßt, wth.9Sc. 39c 

— Kleider fir Sänglinge au Gambric und Mud, 

das Soc writ Stiddereien bejegt und gefaltet, 
werth $1.50 . 

Zange Tagfteider für Säuglı nge “ans Sambric 1. "Muh 
bübjches Joch mit feinen Studereien, Sfirt gejäumt 
oder gefaltet, werth 81.60, 81.85... ..ru seen nee. 59c 

Zange Nainjoot Tagkleider für Säuglinge, ſehr ſchön 
beiegt mut feinen Nainjoof Stidereien, dag Shirt 
entipredhend bejeßt. werth 82.00, $2.25 

Geifertühhlein für Säuglinge aus =. Comb Mate 
trial, Ränder mit Spiten, werth 1 6c 

Kurze Kleider für Kinder, gemacht —* Checks Ging- 
hams und feinem Linnen Lawn, elegant beſetzt us 
Bal. Spigen, werth 81.00, $1.25 

Waihbare Pique Sonnenhüte für Stinder, — ve 
jtikt, alle Schattirungen, wertb 45C............. 

Werke leinene Lawı Shirt Watit3 für — “= 
fältelter Rüde: und Front, Front mit ſchweren 
Stickereien und Krauſen, werth 8*81.50 43c 

Weite leinene Lawır Shirt Wairits für Damen, ges 
fältelter Rüden und Front. großer gerollter Kragen 
und Mancpeiten, werth $1.75 .49c 

Ventilir-Eorjet3 für Damen. gemacht aus ertra fane- 
rem Neß, hohe Büſte. werth 8öc. * 

Beiagihmüre, 6 DYards. immer 6c das Stüd. 

Gern 1 Elgin Sreamern Butter, 
1Pf 

Thayer’s Rosi Beer 

Neue ErdbeerensBrejerven, 1 Pid 

Jet Bead Headıng, reg. Preis 10c Yd 

Ganzleinener gebleihter Damajt, 62 Bol, 
gewöhnlicher Preis 60c 


$6— 

537 1c, 2c, 3c die Karte. 

Zotio:-Tafien und Untertafien 

Tapeten, bübiche Goldfarben, trüherer Preis 15c..5 

Affortirte Dregsüte, FHwarze und weiße garden, 
fabrızirt für den VBerfauf zu Soc. 

11-4Bettdeden, MarieilleMtuiter, verkit.3u$1.50. öde 

Handſchuhe — reinſeidene Jerſey⸗ Handſchnhe für 
Damen, ſchwarz und farbig, werth 50c....... 25c 

Belt Bique, wirklicher Werth bis au 20r.. "12%c 

Fancy jeidene — — — mit t fübernen 
Schnallen, nur. ..20c 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133-Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS 


Aobtung | Schöne Bauloffen Sri aspesien 


Befigtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zah⸗ 
wöchentlich. S5S2300. 


lung geliefert. 

Eine der beiten Gefhäftsvorftädte Chicagos nit 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutfchen und engliihen Schulen. Kirchen. yübri» 
ten 2c. Käufer können täglich binausfahren vom 
Nortyweitern -» Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. reis 
tidet? find in unjeren Offizes zu haben, oder 25 Mi» 
uuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bldg., 
Simmer 531 535, 
619 Milwaufee Ave. 


6jubw 
oder 


Schöne, große Eollen 


für Heimnftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preiß von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtdyen 


DESPLAINES, 


Chicago befte Geichäftsvorjtadt, blo8 40 Minuten 
geht vom Depot. Teutihe und engliide Schulen, 

irhen, Wollen» und Papıermühlen, Fabriken, ujw. 
Neflettirende Käufer tönnen fi) jeden Faq und Sonus 
tag dor 1 Uhr freie Habr-Billette holen bei 2apbıw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutfher Berkäufer: Carl F. Kerner. 


warmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dem Weiten gehen? Spredt 
bei uns vor. Leichte Bedingungen, 


HUNSBERGER & CO,, 


15ma,mmf, bw 62 S. CLARK STR. 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajũte und Zwiſchendeck ñüber Samburg, 
Sremen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſter⸗ 
dam, Stettin, Habre, Paris, ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbihaftsctolleftionen, Poſtaus⸗ 
sahluugen uiw. eine Spezialität. 

Goenera l-WUgentur der Danja-Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

tra gut und billig für —— — 
Ba asierr. Keine Uimfteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Ktopfitener. — Nüheres bei 


ANTON BCENERT,- 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 


Mütt.r kanft Eure Hinderwaarı in bie 

fer billigiten Fabrit Chrragos. Ueberbrin» 

ger diefer Anzeige erhalten einen hübihen Spigenihirm 
zu jedem anastauften Wagen. — Allerleı Möbel iind 
end) von unierer Tyabrıf ge beziehen. Wir rerfaufen 
unjere Waaren zu erftaunlıh billigen P.eiien ud er» 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejoigt. Abend3 offen. fe, mm'z,6m 


„„Adendpoft‘‘, täglide Anflage 39,500. 


Nchtsanwälte, 


JuLıus GoLDzIER. Joum L. Ropezas, 


Coldzier & Rodgers, 
Becstisanmälte, 
DT, Sriedensidter, 


er 


: 


| 


Wir machen fpeziell niedrige Preife, un die Derfäufe fo anzufchwellen, daß dies die 


Wenn Jhr fommt, fo Fönnt 


Feine farbige 
Milan Sailors, 


Nie unter $5 verkauft, 


$1.49 


Affortirte 
Blumen, 
Wurden big hinauf 
zu $1 verfauft, 


10€ 


Scidenbeitidte 
Flancke, 


36350. Stoff. 
Die $1.00 Sorte 


60€ 


Coats Zwirn, 


00 Yards, 
3 Spulen 


5e 


Dreß⸗Shilds, 
Stets für de das Paar 
dertauft. 3 Paar 


14c 


Bankerott-Liguarren ° 
befchlagnahmt von der United States Hey Weit Cigar Co, 


gefauft von dem Groken Laden zu 


50 Cents am Dollar. 


Badger Crown, Seed *8. abana, U. 
825.00, unjer Preis $16.00. Kifte von . 8öc. 
Roja de Lima, Seed und Havana, K S. Preis 825.00, 

— 89. 0. Kifte von 50, ‚50. 
ermoia, Ke eit. U. ©. Preis 818.00, unier 
Preis 810.00. * von 50, — 
El Masitro, Seed und Havana, ü. S. Preis 315.00 
unjer Preis 88.50... Kiite von 50, ÖL. 
Wilde Roje. Seed und Havana, U. ©. Preiß 828.00, 
unfer Preid3 817.00. Kiite von 5), Yöc. 
Eoubincer, Seed und Havana, U. S. Frei 814.0), 
& rt — —* Kiſte von 56, 50c. 
aptain eed und Havana, U. ©. Preis 837.00. 
Pi rn — +00. Site von 25, = * 
avang Perfectos. Seed und Hadana, U S. Vreis 
833.00, unfer Preis ‚822. 00. x Kıfte von 50c, ar 25, 
Mermaids, Sced und Havana, U. ©. Preis 345.00, 
unjer Preis 835.00. Kite von Sr, MW, 
Noja de Santiago, reine Davana, U. Preis 10. 
unfer Preis 825.00. Kıfte von 50, sie 
Nichelien feine Havana, U. ©. Preis 65, ‘v0, unfer 
Preis $55 Kiite von 25, $1. a0. 
Key Weit, Seed und Havana. U. ©. Preis $33.00, 
unjer Preis 821.00. Stifte von 50, S.10, 
EI Sommerciante, reine Havana, U. ©. Preis 858.00, 
unser Prei3 848.00. Kiite von 50c, 2.45 
Etar Queen, Seed und Havana, U. ©. Preis 335.00, 
unjer Prei3 8$24.00. Stifte von 50, #1. 3. 
Reina de Ehrcago, Sced und Havana, U. 
$32.00, unjer Preiß $20.00. Kifte von 2 $1.05, 
Weine, 
Maraſchino Cherries ⸗überall zu 81.00 verkauft, per 
Flaſche 756. 
Guter Ealıfornia Rhein-Wein — überall zu $1.40 ver- 
fauft, nur 72c per Gallone. 
Ertra feine Saliforma Zinfandel und Burgundied — 
gerade halberPrei3. 
Ver Flaiche 22c, 32c, 42c, 
Ber Gallone B6c, 18c, 928. 
Per Ktijte 82.45, 82.9, 83.95. 
„Sream Pure Nye“, Amerita's feinfter Whiskey für 
medizinische Zwecke. 


Populäre Preife in unjerem Cafe 
und Rejtanrant 


Preis | 


I 


| Dollkroja. Seed und Havana, U. 





Preis | Rofa Perfectos. Son u Havana. U. S. Preid 829.00, 


unier Preis 831.00. Kilte von 50, $1.15, 

Golden Eromn, Seed uud Sapanı, U. ©, 
855.00, unier Preis 40.00. Kıte von 50, 

Seidenbergs Key Weit Gloria de Cuba, U. S. Preis 
870.0), unjer Preis 857.00. Kifte don 50. 3290, 

Manuel Garcia, reine Havana, U. >. Preis 860.00, 
uner Prei3 549.50: Kıfle von 50, 82.40. 

Partagas, Ste) und Havana, U. €. Preis 350.00, 
unjer Preis 839.00. Kiite non 50, 82.0. 

Ei Watader, reine Havana, U. ©. Preis 855.00, unjer 
Preis 847.00. Kite von 50. 82.40 

Eanta Jiabella, Szed und Havana, U.5.Preiß 824.00, 
unjer Brer3 819.00. Kite von 50, I. 

— Zu avana, U. ©. Preis 860, unier 
Preis tfte von 50, 82.50. 

Pereta, — uud Havana. U. ©. Preis 832.00, unfer 
Preis S23. .00. site von 50, $1.20, 

Seide nberas Figaro, U. ©. preis 385,00, unjer Preis 
833.00. Kifte von 100. 83.30, 

Elaudina. Cerd und Havana, U. S. Breiß 837.00, 
unjer Preis 828.00. SKiite von 50. $1.50. 

Lord Harry, Seed und Havana, U. ©. reis 329.00, 
unier Brei3 818.00. Kite von Soc, $1.00. 

S. Prei3 828.00, 

Preis 819.00. Kiite von 50, Sue. 

Solumbian Bel, Serd un) Davana, U. ©. Preis 825, 
unfer Preis 814.00. Kiſte von 5U, Tr. 

Bright Eyes, Seed und Havana, U. ©. Preis 823,0, 
unjer Preis $15.00. Kiite von 5Or Täc. 


Preis 
2.10. 


unjer 





Ziquäre. 
Ausgewählter California Port» Wein — überaf 
sl. 50 verfauit, per Gallone Dec. 
„Sream Pure Rye“, Amerikas feinfter WWhisty fj 
— iche Zivedke. 
Tlorida Orangen-Gider—nur 25c per SFlafche 
Guter Bladvercy Brandy —überall zu 82,5 
PR= Gaılloue 81.35 
erg Ute, Quart- lafche 13c, per Q 
Quartıs $1, Flaſch 


Feiner alter ra a Sherrg—überall zu $1.50 Ders 
fauft, per Gallone Ic. 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, —————— und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, 
ae von Reijepäfien. 
bihaftöregulirungen, Bormundihaftds 
on fowie &olleftionen und Nedhtsiadhen 
jeder Art. 
EI Für Unbemittelte gratiß, 


: W, Kempf, 


KONS ULENT 


5 Wajhington Str, 
— Kempf & Lowitz. 


EI” Sonntag Bormittagd geöffnet. Imilj 


—— — — 


165 Washington Str. 


— ift der — 


billigite Pla, 


— io man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen kaun. 


Bolmadten, Erbihaftöregulirungen, 
Geldiendungen, per Boit, Wehjel und 
Kabel, prompt und bılligit bejorgt. 


Guropäiiche Werthpapierce, Deutiches und 
anderes ausländijhes Geld ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


General-AÄgentur: 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave und LaSalle Etr, 


EI” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


Rajüten: und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Linien ıu 
billigften Preilen, 


Bechfel und Bolt:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & * 


62 S. CLARK STR., 
Offen Sonntag? von 10 biß 12 Ubr. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General⸗ — 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Rn na Bollmakhten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Bofl-Dampfidifffabrt von 
Baltimore nadı Bremen 


— birelt — 

Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 

„S. S. Meier‘‘.. Juli 18, Gent. 19, 
„Beimar‘ Ye: Sept. %., 
„Dreßden‘ Dtt. 10, 
Cept.5. Dt. 17. Nov. 28. 
Sept. 12, Dit. 24, 3 > 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Rad) Lage der Dläte. 


Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, Don vorzäg- 
ligfter Bauart und Einrichtung. 
Salons uud Kajütenzimmer auf Det.— 
Beleugtuing ın alien Räumen. — 
mdecdt Breiien— 
u 
A. 


acher & Co., 
3. Bm. Eihenb 


Dt. 31. 
Rev. 7. 
Rov. 21. 


ral-Agenten, Baltimore, ME 


| our nn nu 


— e —— 


Finanzielles. 


Auter Staats-Auffidt. 


GLOBE 
SPARBANK 


Ede ** und Jackfon ki. 


Prozent werden Mr Spar» 
Einlagen bezahlt. » 


Eee werden anf 
—— —— bezahlt. 


2 


C. W. SpaLping, - * »- - Präsident 
Vice-Präsident 
Cassirer 


. 4 


Projent werden auf 
Sicht-Certififate u. lau⸗ 
fende Kontos bezahlt. 


Sicherheit3:Gcwölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


BantBeihäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
Sinfen besahlt auf SparsEinlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


NORTG AGES anf Grundeigentfum 


ftets zu verRanfen. 
Sepoüten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
an Bollmadıten au: geſtellt @rvichais 
ten eingezogen, Baflageiheine von und nad 
Europe zc. — Sonntag offen von IO—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 


©eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sich erheiten zu verkaufen. inij 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., ; 
1BO0 LASALLBSTR., 


Verleigen Yetd "Ehtiune smm- 


eigentfum. Musi} 
Verkaufen erfle Mortgages. Arge 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleiben im beliebigen Summen von 3500 aufwärt 
auf exfie Onpothelen auf Shicage Grundeigenthum 
Gapiere zur fidteru Gapıtal- Wulage tsımer uorrätbig. - 


E. $. DREYER & 60, wu 


1 





